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poincares Ziechtsmehrheii .
Die Auserstehung des Nationalen Blocks .

Paris . 12. Januar . , ( Tigenbcricht . )

Der Abschluß der Äammerdebattc ist für den Bestand des Ka -

binetts so günstig gewesen , wie eripanet werden connte . In -

dessen ist eingetreten , was man vorausgesehen hatte : der

alte �Uatlooalc Block " hat seine Wiedcrauserstehuag gesetert

nnd das Kabinett ist auf eine Rechts Mehrheit angewiesen .
Poincar « , der im Laufe der Debatte so ledhost seine lieber -

«instinmvtng mit Kriond dcioiitc , wird sich nunmehr bald selbst

die Frage der Opposition vorlogen müssen : Die stimmen Mehrheu
Und Regarung zusammen ? Genasse Leon Blum hat recht , wenn

er im . Populoire " feststellt , daß die Situation zurzeit die gleiche

sei wie in den Jahren 1923 bis 1624 , als die Radikalen aus dem

» Nationalen Block " austraten und Paincare mü einer reinen Rechts -

mehrheit am Rüder blieb . Es sei sehr möglich , meint der Sozia -
Lstensührer , daß Paincare die I ) «utige Lage lebhaft bedauere .
Mit jedem Schritte , mit dem sich die L' nke von Poincare entfernt ,
wird tatsächlich sein Kabinett in immer stärkerem Matze ein

Gesangen « der Reaktion .

hierin liegt die eigentlich « Gefahr für die Regierung Die Rechte

hat es nickst für nötig befunden , einen Redner vorzuschicken . Sie

ließ gleichsam Herrn Paincare für sich sprechen , und übermütige

Kuois » einiger ihrer Mtglieder nach den Bänken der Linkxn hin -
über bewiesen genügend , wie sihr sie sich als Herrin der Logs
fühlte . Die Herren vergessen mir dabei , daß der Ministerpräsident
deshalb allein eins relativ so starke Mehrhest erzielte , weil beson -
ders die Patteien des / inkcn � e n t r » m s . ihm Zeit zur Füh - ,

rung der R « p gr a t i o n e ver h ä itd . l ll nge n geben wollten . Wie '
denkt hierüber die - Mann�Iruppe ? Die astf l diese Bephändlungen
bezüglichen Erklärungen Poincar�s waren freilich im ganzen so' ge -
halten , daß alle

Aorderungen de » unaachgicblgca ZlaUoaoLsmus ,

wie sie Herr Marin und ander « „ Patrioten " noch kürzlich sormu -
Lerien . daß alle Illusionen , die der Kamme rpräsidant in seiner

Ansprache gerade gebannt wissen wollte , mit ihnen verknüpst
werden konnten . Äeim der Ministerpräsident allerdings einleitend

erklärte , daß Frankreich nichts von einer Äenderung des Dawes -

Plans zu erwarten habe , daß es weit mehr im Interesse des

Weltfriedens als in seinem eigenen Interesse handele , so
könnte dies jenen unentwegten Heißspornen zu denken geben . Es

wikd - sich in der Tat bald erweisen , ob man hier so viel real politischen
Sinn besitzt , um aus diesem Grund « Poincarck und also auch Driond

Zu folgen , oder vb der Ministerpräsident und sein Autzenminister

ihrerseits gewillt sind , allem klaren Augenschein zuwider , wenn die

jetzige Mehrheit drohend werden sollte , die schöne Fiktion der

„ Rationalen Einigkeit " ausrecht pterhallen und der Reaktion Ge -

solgschäjt zu leisten . Ein Minister freilich , Herr Painlevt , hat
in der Periode der „ Nationalen Einigkeit " ein wunderbares An -

pasiungsvermögen an den Tag gelegt . Der einstige Borkämpser des

Friedensgedankens ist heute beinahe ein Hort der Rechtsparteien

geworden , die für die von ihnen betriebene Rüstungspolitik
auf seine warnic Unterstützungg zählen können .

Die Linke nahezu geschlossen in Opposition .
Paris . 12. Januar .

Die Resolution , für die die Regierung heute nacht die Per »

traue nsirage gestellt hatte , erzielle eine Mehrheit von

74 Stimmen ( 226 gegen 231 Stimmen ) . Die Opposition setzt

sich wie folgt zusammen : 11 Kormwinisien , 98 Sozialisten .
IfC Radikale , 10 Aazialrcpublikoner ( Dissident «« der Fraktion
Driand - Palnlev « ) , S Mitglieder der Unabhängigen Sinken , S Abge -

ordnete , die keiner Fraktion angehören . V
'

10 Abgeordnete haben sich der Stimme enthalten . 19 Abgcord -
nete waren beurlaubt . ' All ? übrigen Abgeordneten haben f ü r die

Regierung gestimmt , darunter die sechs Radikalen unter Füh -

rung von Emile Morel , die schon bei der Gründung des zweiten
Kabinetts Poincarä . sich von ihrer Fraktion getrennt haben . Drei

Radikale waren beurlaubt und nahmen an der Wstimmung nicht
te il . * ■ "»

lkoolidae und die Reparaiionen .
Aeußerungen beim Preffeempfang .

WTV . verbretlel den aukheulifch - n Text d « ErNärwa .

S » , die am Areilag in washingloa beim Preffeempfang im

Weißen Hau » zur RcparaNonssrage abgegeben wurde « :

JDet prSfldeak ist der Meinung , daß die letzte Sachverständigen -
konserrn� deren Vorsitz General Dowcs sührle . einen « wieieaer -

« atze » braochbaren Pisa zur Regelung der Reparationen

au » gearbeitet hat . und er glaubt , daß die Ausführung diese » Plane »

ersolg reich gewesen ist . vah « meint der Präsident , daß eines

d « Dinge , die in erster Linie berücksichtigt werden müssen , die

Endsumme ist , die Deutschland zahlen soll .

Wenn mau zn der Erkenotai » kommt , daß Deutschland auch

weiterhin die zweieinhalb Mllliardäu Mark zahlen soll , die un -

gefähr ein « Summe von S2S Millionen Dollar jährlich cnksprechcn ,
dann ist , wie der ptäsidevl die Dinge sieht , die einzige Zräge .
die in Erwägung zu ziehen ist , wielaage Deutschland sortsahrcn

fall , diese Sgmme zu zahlen .
Wenn «tu Grund gesunden wird , den Betrag ( der öahres -

Zahlungen ) abzuändern , dann würde das eine andere

A vage fein . Räch Ansicht des präfldeulen soll die Sonserenz der

Sachverständigen einberufen werden zu dem Zweck , eine gerechte
Eutschetdnng zu treffen zwischen Deutschland , nnt « Berück -

pchlignng sein « Zahlungssähigkei ». und den anderen beteiligten
Ländern einschliehlich Japan » und nnt « Einbeziehung des relativ

geringfügigen Betrag « » , der den vereinigten Staaten zukommt . "

. Eine Zeitungsente .

Wafhinglou . 12. Januar .

Di ? schon am » Schatzamt dementiert , Meldung «ins »

Kern Park « Blatte », das Schatzamt und das Staats departemmt

hätte » angekündigt , daß die Regierung d « Bereinigten Staoteo eine

Auflegung der Dawes - Bouds auf dem ameriknnlsch, » Markt nicht

billigen würde , wurde heule auch vom Staatsdepartement als

absurd bezeichnet .

Rur staffelweise Auflegung möglich .
k Rem York . 12. Januar .

„ New Jork Times " spricht bis Horftning aus . Owen
f >' D ri ij n g werde nickst durch persönliche Gründe von der Teil -

» ahme an der ZujwrhlionskutsmlY abzehalten werden , da er

unzweifelhaft derbe st qualifizierte Amerikaner für den Sach -

verständigenposten sei . Begreiflich wär « es . daß Eoolidg « und

Kellogg ihre Zurückhaltung gegenüber dem Rsparations -

Problem betonten angesichts ihrer Uettsrzauzimg , daß die Fragen
der Reparationen und der Alliiertenschulden durch -

aus getrennt behandelt werden müßten , „obgleich sie sich wohl

bewußt fein müssen , daß beide Probleme zu verbinden feien
und nicht voneinander gelöst werden können "

Infolge dieser in Washington angenoinmeiiien Haltung seien

Gerüchte entstand «», wonach sich Regierung und Hochfinanz gegen
die Sftfslegung deutscher Reparalionsbonds erklärten . Indessen sei

niemals behauptet worden , die Bondaufleguna könne e v b l o c

erfolgen . Die gleichzeitige Auslegung van fünf bis feckz» Milliarden

fei freilich unmöglich , nicht aber die slasselweisc Auflegung je einer

Milliarde von Zeil zu Zeil .

Die stellvertretenden englischen Mitglieder des

Sxpertenqusschusses .
Loudoa , 12. Januar .

Wie amtlich mitgeteilt wird , haben sich Sir Charles Addis

und Sir Basil Blqckett bereit erklärt , als st e l l v e r t r e »

t e n d e englische Mitglieder an den Arbeiten des Sachverständigen -

ausschusses für die Reparationsfrage teilzunelwien . Addis , der

dem Direktorium der Bank von England angehört und an der Spitze

zahlreicher Wrtschajtsunternehmungeu steht , war Mitglied de »

Generalrots der Deutschen Reichsbank . Llackett war

Finanzsachverständiger des Exekutivrats des Generalgouoerneurs
von Indien . ' Er wurde kürzlich zum Dorsitzenden das nsuzugründen -
den Perkehreunt « rnshm « izs . in dem ein « Reihe Kabel » und Funk -

betriebe der Rsgisrung aufgehen sollen , bestimmt . Auch ist «r

kürzlich in die Bant von England eingetreten .

Kritik an Zaleski ist verboten .
Eine deutsche Zeitung beschlagnahmt .

Das deutsche . Pomerell « Tageblatt " in Dirschau ( Neu -

pole ») ist an zwei Togen hinterci » ander beschlagnahmt worden , weil

es Zaleskis Lobpreisung des Korridors und der sonstigen polnischen

Zustände kritisiert hatte . �

Finanzen und Koalition .
Die große Belastungsprobe .

Koalikionen sind Krücken . Sie sollen der politisches
Fortbewegung dienen . Manchmal aber muß es schon gc -
nügen , daß sie das Stehen ermöglichen , wenn es auch nur
ein Stillstehen ist. Auch das kann im Politischen ein
Gewinn sein , weil es ein Vermeiden von Verfall und Zu¬
sammenbruch ist .

So bescheidene Weisheit braucht man nur auszu «
sprechen , um zu bemerken , daß das Verhältnis der Sozio i -
d e m o k r a t i e zur K o a l i t i o n s p o l i t i k nicht «isiföch
ist . Die Massen der Partei wollen leidenschaftlich vor -
w ä r t s aus der Not heraus , die sie bedrückt . Nur gewissen -
hafteste politische Schulung kann sie zu der Einsicht bringen .
daß der Wille der Massen und der Führer nicht genügt , daß
hoch aufgetürmte Hindernisse erst nach langer Belagerung

?enommen
werden können und daß es schließlich in der demo -

jratischen Republik auch Dinge gibt , an deren B e st a n d
sie interessiert sind . Zum Beispiel daran , daß das Siistcni
der Demokratie funktioniert und daß Deutschland nicht auf
die politische Kulturstufe tverbiens hinabsinkt . Oder
auch daran , daß Deutschland den beginnenden Verhandlung

en über die Endregelimg der Reparationen nicht ohne ver -

andlungsfähige Regierung gegenübersteht . Ganz besonders
aber auch daran , daß die Sozialdemokratische
Partei so weit erstarkt , daß sie eine « Tages die Kruckel
entbehren kann . Daß ein solches Erstarken der Partei mög -
lich wäre , wenn sie sich grundsätzlich der Teilnahme an der

Verantwortung enthielte und die Bürgerlichen allein regie -
ren ließe , wird von manchen behauptet , von anderen — wie
wir glauben , mit Recht — bestritten .

Aus politischen Vernunftgründen also hat
sich die Sozialdemokratie nach ihrem letzten Wahlerfolq ent -
schlössen , die Spittz ? der Regierung zu übernehmen und mit
den anderen Parteien , die zur Mehrheit notwendig sind , ein
k o a l i t i o n s 2 h N l i ch e s Verhältnis einzugehen .
Aus politischen Vernunftgründen ist sie bereit , dieses Ver -

hältnis weiter zu befestigen . ' Es handelt sich um die nüch -
te ' rne Anerkennung von Notwendigkeiten , um die Erfüllung
von Pflichten . Die Begeisterung für die Große K o a -

l i t i o n haben wir stets gern andern überlassen .
* ' , >

Die Frage , ob das bestehende koalitionsähnliche Ver «
hältnis zu einer wirklichen Koalition umgestaltet werden soll .
wird von einem Teil der Presse lebhafr erörtert . Uns scheint ,
daß die Zeit zu V o r Verhandlungen zwischen den Partei - -
führern längst versäumt ist , da das Kernstück des ganzen
Fragenkomplexes schon morgen im Kabinett zur VerHand -

lnng steht . Der Reichstag wird bis zum Sommer wenig
Zeil haben , sich mit großen Angelegenheiten zu befassen .
außer der « inen brennenden des ungedeckten Defizits
und der Balancicrung des Etats .

Steuervorschläge haben , ehe sie Gesetz werden , drei Fege »
feuer zu passieren : das Kabinett , den Rcichsrat und den

Reichstag . Daß sie aus ihnen unverändert hervorgehen .
kommt nicht oft vor . Schon in der Kaiserzeit hat der sonst
recht Willensschwäche Reichstag auf dem Gebiet der Steuer -
polftik stets starken Eigenwillen bekundet . Die kaiserlichen
Reichsfinanzsekretäre konnten ihre Kinder , die sie dem

Reichstag zur Erziehung übergeben hatten , nach der Rück -

kehr — kamen sie überhaupt wieder — meist kaum wieder¬
erkennen .

Ohne ein arges Drüber und Drunter der Verhandlungen
zwischen den Parteien ging es selten ab . „ Ach Gott , wie

lagen denn die Sackten vor ungefähr sechs bis acht Wochen ?
Da log es doch so , daß der Karren vollkommen im Sumpf
steckte . Zwei Pferde zogen rechts , zwei Pferde zogen lin�t
e i n K�u t f ch e r war nicht zu sehen ! " So schilderte der

konservative Führer v. Hcydebrond in einer Reichstags -
rede am 10 . Juli 1909 die Entwicklung der letzten großen
Borkriege - Reichsfinanzreform .

Das Hin - und Herzerren wird auch diesmal nicht fehlen .
Hauptsache ist , daß der Kutscher sichtbar bleibt . Haupt -
fache ist auch , daß es schneller geht als vor zwanzig Iahren .
da man sich von Oktober 1908 bis zum Juli 1909 mit der
Sache abquälte . Soviel Zeit haben wir dies -
mal nicht !

-i-

Im Jahre 1909 handelte es sich darum , ein Defizit z «
deckqn , das von der Regierung auf 5 00 Millionen be¬

rechnet worden mar . I8s4 Millionen fällten den Ländern
abgeknapst werden , 9Z Millionen erwartete man von ewer

Erhöhung der Erbschaftssteuer . 100 Millionen au ?
Bier , 100 Millionen aus Branntwein . 77 aus
Tabak , 20 aus W e i n , 50 aus Elektrizität und

Gas ; eine Anzeigen st euer sollte 33 Millionen bringen .
Die Verabschiedung dieser Steuerpläne oblag schon da -

malz einem koalitionsähnlichen Gebilde , nämlich dem

Bülowhlock , der aber die Probe nicht aushielt , sondern
darüber in Trümmer ging Der Bülowblock war noch den

Hottsntottenwahlen von 1907 aus Konservativen und Lib - »

ralen gebildet worden . „ Paarung eines Karpfens mit einem



Kcmknchen� , fegt « STT&eri T r a s g e k , „ die Sltfm find noch

zu sehen , die Kinder sind leider gestorben . "
Die Konservativen wollten von einer Besteuerung des

Gatten - undKindeserbes nichts wsism . Man dürfe
das Portemonnaie der Besitzenden nicht ewem Parlament
des allgemeinen Wahlrechts ausliefern , predigte Her ?

n. H�ndebrand . Das Zentrum schloß sich, teils wegen feine ?
agrarisch - befitzbürgerlichen Bindungen , teils aus Aerger über

feine Ausschaltung , den Konservativen an . Die E r b --

jchaftssteuer fiel , der Kanzler ihr nach ! Die

Finanzrcform wurde in besigbürgerlichem Interesse umge -
staltet . Bülow und der Bülowblock verschwanden . Bethmann
und der schwarzblaue Block folgten . Aus jenen ftinan , wirren

entstand die Vethmannregierung . unter der Deutschland spätsr
in den Weltkrieg hineinschlitterte !

Man sieht also , daß Finanzreformen schon w der Zeit
des kaiserlichen Halbabsolutismus mit Explosiv st off
geladen waren . Diesmal soll aber dis Nsfonn von einer Koa -

lition gemacht werden , die noch ganz anders von sozialen
Spannungen umwirtert ist als der selige Bülowblock .

Man müßte dieser Reform und dieser Koalition das fchlimmste
Ende prophezeien , wenn nicht ein stärkeres Muß Himer dem

Ganzen stünde : die Notwendigkeit , in de ? Zeit der Repa »
rationsverhandlungen eine ausweglose Regierungs -
krise mit folgenden Neuwahlen zu vermeiden .

*

Man kann wohl sagen , daß schon die I o r l a g e n des

Neichsfinanzministers im Zeichen dieser Not -

wendigkeit stehen . Sie tragen keinsn Kampscharakte ? , sind
keine Herausforderung , sie wollen , . wenn wir sie recht ver -

stehen , das Ergebnis der Verhau dckungen vor -

wegnehmen , dis geführt werden und die rasch zu einem

positiven Erfolg geführt werden müssen . Damit soll nicht
gesagt werden , daß ein sozialdemokratischer Finanzminister
seine Borschläge grundsätzlich nur ans die d i r e l t e n Steuern

hätte richten müsien , denn eine Möglichkeit , den Etat au » -

schließlich auf direkte Steuern zu stellen , besteht unter den

eenwärtigen
' umständen nicht . Auch die schärfste Bs -

lerung der Besitzenden würde nickst ausreichen , die unge »
ren Anforderungen des Etats dauernd zu decken .

Der Reichsfinanzminister hat es absx auch — begreif -
llcherweife — vermieden , einen Gefamtvorschlag zu

• mochm , der bei den nun einmal gegebenen Macht -

Verhältnissen von vomherem keine Aussicht hat , an -

genommen zu werden . Durch ein solches Bor gehen würde

er sich höchstens „ einen guten Abgang gesichert " , aber das

Problem nicht gelöst und auch die Masten vor starker Te -

lastung praktisch nicht geschützt haben .
Well die Dinge so liegen , scheint es uns undenkbar , daß

im Laufe der unvermeidlichen Berhandlungen das L « r -

" ältnis zwischen Besitz - und Massenbe -
a st u n g , wie es in diesem Vorschlag gegeben ist . weiter

zugunsten des Besitzes verschoben werden könnte .
Die abgebrauchten Argumente von de ? notwendigen

. A a p i t a l s b i l d u n g" können nicht verfangen angs -
sichts der Tatsache , daß ein großer Tell der Kapitalsbildung
nicht von oben , sodern von unten erfolgt — bei den kleinen

Sparern , die von den Bcsitzsteuern gar nicht getroffen wer¬
den — und daß die besitzenden Klasien das Dielfache des De -

träges verschwenden , der von ihnen setzt als Steuer¬

mehr gefordert wird . Mögen sie sich aus Patriotismus
einige Beschränkungen auferlegen , dann werden die 12S Mil¬
lionen , die man ihnen jetzt abverlangt , nicht der Kapitals -

bildung entzogen fein !

I Wie Geld verschleudert wird .
Llnhaltbare Zustände i « der preußischen Gestüisverwaltung .

?

Indes sind es nicht die Besitzstensrn aklein , die als
Ksippen vor dem Hafen stehen . La ist die Aenderung des
Finanzausgleichs , gegen die es bei den Lander -

regierungrn Wioerftand geben wird , well sie auf 12ü Mil -
lionen zugunsten des Reiches verzichten sollen , und da ist
die Bier st euer , gegen die sich von Bayern her ein Ge -
wittcr zusammenzieht . Nun wäre die Sozialdemokratie
ohne weiteres bereit , Finanzausgleichsrsform und Viersteuec -
« rhöhung dem Orkus zu überlicsern — unter der einzigen
Voraussetzung , daß nicht etwa noch schlimmer «
Wassenbelastungen an ihre Stelle gesetzt werden .

Kann in Zusammenarbeit mit der bürgerlichen Mitte dies «
Voraussetzung geschaffen werden , so wird die Sozialdemo¬
kratie gewiß gerne mit sich darüber rede » lasten . Doch be »

rechtigen die Erfahrungen , die man auf diesem Gebiet ge -
sammelt hat , zu keinem starken Optimismus

Die Sozialdemokratische Partei ist zur Mitarbeit bereit .
Sie ist bereit , angesichts des furchtbaren Zwange » ,
der hinter diesen Dingen steht , unter Berücksichtigung der

gegebe - en Möglichkeiten an eine ? raschen , posttiven
Erledigung der schwebenden Finanzfragen mitzuwirken .
Der deutschnarionoien Opposiiion aber , die setzt schön gegen
den Wiederausbau der Erbschaftssteuer in den
Tönen von dazumal zu reden beg ' nnt und allen denen , die

ihrem Beispiel zu folgen geneigt sind , sei das Studium der
Reichsfinanzreform von 1309 empfohlen . Sie wirkte sich aus
fn den Wahlen von 1912 mit einer eklatanten Niederlage
des schwarzblaven Blocks und mit einem gewaltigen Sieg
l�r Sozialdemokratie !

Neichsiag am 24 . IaAuar .
Reichstag - Präsident Löse gedenkt dem A» lt « sim ? « t den

24 . Januar als Termin für den Wiederbeginn der Arbeiten des
Reichstagsplsnums vorzuschlagen . Ob dieser Termin festgehalten
werden kann , hängt allerdings noch von der Erledigung der Vor -

tage über die Woriestandsbezüge der Beamten im Reichsrat ab .
Im Plenarsaal des Reichstags werden augenblicklich Aende -

rungen vorgenommen , durch die die bishsrigsn Signaloorichtungen

zur Herbeirufung der Mtglisder In den Sitzungssaal und zur Unter -

richtung der in Rebenräumen befindlichen Abgeordneten über die
Vorkommnisie im SitzunA - saal verbestert werden sollen . B « dieser
Gelegenheit sollen auch Bersuch « mit einigen Lautverstärkern gz -
macht werden .

_

Der L- amteaausschoß dos Reich - lag , führte die erst « Lesung
der Ausführungsbestimmungen zum Retch - besoldungsgeseg zu End « .
Damit schloß die erste Lesung . Die zur Materie gehörigen Pett -
tionen wurden de ? Reichsregierung vom Ausschuß als Material
überwiesen .

Jutta abgewiesen . Die Teilllaa « de ? Prinzessin Militzo von
Vonienegro . geborenen Prinzessin Jutta von Mecklenburg - Stvelitz ,
gegen das Deutsch « Reich aus Zahlung von ISOOO Mark ist vom
dautsch - sugaslawischen Schiedsgericht abgewiesen worden

Die russische Erwiderung auf die polnische Antwortnot ? in
Sachen gegrnssisiger Kriegsöchtung ist dem schwerkranken polnischen
Seschäftsaäger m Moskau un Mitternacht zugestellt worden .

Der chaupiausschuh des Landtag » beschäftigte sich mrlählich der

Eiatsberatung eingehend mit den Zustäniden in der staatlichen
Gsstütsoerwaltung . Trotz erfolgten Abbaues betragt der

. Zuschuß für das Etatsjahr rund 5 « 74 000 Mark . Schon in den

vorhergehenden Jahren ist von den sozialdemokratischen Rednern

lebhas ! « Kritik an den überaus hohen Ausgaben geübt worden . Aber

auch im Etatsjahr 1923 werden die Zuwendungen an die

Rennverein « wiederum die Höhe von 9 400 000 Mark erreichen .

Ein Antrag der Sozialdemokraten , hter o Millionen Wart etnzu »

sparen , wurde aber von allen bürgerlichen Parteien abgelehnt .

Unglaublich ■gewirtschaftet wird bei dem Ankauf der

Hengste . Schon in verflosi - nen Jahren wu : d « sestgeslelll . daß von

dem bekannten Großgrundbesitze - Oldenbnrg . Zanuschav minderwertige

Hengste , die bis 19000 Mar ? kosteten , angefault wurden . Die Tiere

standen manchmal nur ein Jahr auf der Station , wurden nicht benutz !

und wurde « dann als Wallache geradezu vsschleudert . Ja diesem

Jahr wurden von dem Herrn v. Zitzewitz - Wedern Hengste

zum Preise van 10 000 resp . 12 000 Mk . angekauft , dl « gar nicht erst

zur Deckstation kamen , sondern , als sie dis Prüfung nicht bestanden ,

sofort als Wallache spottbillig weiterverkauft wurden .

Da ? Gestüt Rastenburg ( Ostpreußen ) kaust « z. B von Privat -

besitzen ! zehsi teure Hengste cm, von denen nur drei der Prüfung

standhielten . Wenn man bedenkt , daß nach dem gesunden Menschen -

öerstand eine Prüfung vor dem Ankauf stattfinden müßte , so

haben die Vertreter der sozialdemokratischen Fraktion im Ausschuß

zweifellos recht , wenn sie behaupten , daß «in solche « Versahren an

Korruption grenzt .
In diesem Zusammenhang ist es außerordemltch lehrreich , zu

erfahren , welch « Produktionskosten die Aufzucht eines

Hengstes m den einzelnen Hauptgestüten verursacht . In dem Organ
de » Reichsbunde » der Kaltblutzüchter Deu Ichlands , da » den Rechts »

kreisen außerordentlich nahe steht , finden wir darüber eine inter -

«fsaute Ausstellung . Danach verursacht « im G « st ü t Grabitz e ' n

Hengst im Durchschnitt 44 742 M? . . In Trakehnen 56 869 Mk .

und im Gestüt A l t « f e l d gor 86 944 Wk. Kosten ollein für die

Aufzucht ! Das sind geradezu phantastische Zahlen , die sich sehr wir -

kungsvoll in Aergleich setzen lassen zu dem beispiellosen Elend , das

im Woldenburger Hungergebiet herrscht .

Bon den sozialdemokratischen Vertretern wurde auch inter »

esiautes Material darüber beigebracht , wie sich die großograrifchen
Kreis « zu den staatlichen Gestüten stellen . Dom Rastenburgcr
Gestüt wurden die Pferde zweimal wöchentlich ffit Privat -

Jagden zur Verfügung gestellt , wobei sie dann von Reichswehr -

offizieren und Jagd Veranstaltern übel zugeritten wurden .

Der Landwirllchaftsminister Dr . Steiger mußte die ge -
kennzeichneten Uebelstände zugeben . Seine Ausführungen ließen er «

kennen , daß die Eestiitsverwoltung ernstlich gewillt ist , eine Um -

stellung vorzunehmen . Hosientlich setzt sich der Landwirischaftsminister

durch . Die Zustände In der Äestü - SMüipaltung erfordern Au - dchr
mit eisernem Lesen .

Die Truppen verlassen AmanuKah .
Erfolge der Ausständischeu .

psschttwar , 12. Januar . ( Reuter . )

Ungeachtet der Zugeständnisse de » König » bleibt die Lag « in

Afghanistan ernst . Die Aufständischen habe » in einer Reihe von

heftige » Scharmützel » neue Erfolge davongetragen . Einig « Ab -

teilunzen der R« gi « rung » truppe » sind effenbe ? zu d » Aufständi¬

sche » übergegangen .

Bolschewik ! für den König .
Moskau . 12. Januar . ( Tel . - Ag. der Sowjetunion . )

Aus Anlaß der Zugeständnisse der afghanischen Regierung nach
d ? » Lorhandlungen mit der Geistlichkeit , die im Namen
der Ausständischen in Tätigkeit trat , betont „ Jswestija ' . die

afghanisch « Reaktion nehm « im Kampfe gegen Amanullahs refor -
motorisch « Tätigkeit bereit » zum zweiten Male ihr « Reoanch « .
Der SlusstaMi von 1S24 Hab « Lmanulloh , der weiteres Blutvsr -

gießen wollt «, gezwungen , i » verschiedenen Frage » nachzu¬

geben . Di » Zugeständnisse jetzt — 1929 — seien ebenfalls «in von

der Not diktiertes Manöver , darauf berechnet , �eit zu gs -
Winnen und sich auf ein « noch aktiver « Durchfuhrung der

Reformen vorzubereiten . De ? gegenwärtig « Aufstand Hab « der

Regierung ein « noch ernstere Lehr « erteilt als der Hosta - Ausstand

J von 1924 und er Hab » wtede ? einmal gezeigt , daß der Schaffung

I eine » unabhängigen Afghanistans nicht allein der innere

i Feind im Wege stehe . ( Soll natürlich heißen , England schüre den

Aufstand . Red . k SB. ) Wie auch die zeitweilige » Abweichungen

Amanullahs vom Resormprvgramm sein mögen , die Zukunft As -

ghanistans als eines selbständigen und fortschrittlichen isiamuischen
Staates sei lediglich auf der Grundlage der van Lmanullah im

Jahr « 1919 verkündeten Grundsätze möglich .

Oberst Lawrence nach England abgereist .

Karaljcht , 12 Januar ,
'

Oberst Lawrence , der vor kurzem infolge seiner angebliche »
Rolle bei dem Aufstand in Asghamstau nach England zurückberufen
wurde , ist dahin abgereist .

Ein Anhänger Amanullahs ermordet .

Peschawar . 12. Januar . ( Reuier . )
'

Mirzaman Khan , Oberhaupt de » Stammes M o h m a n d
irnd einflußreicher Parteigänger Amanullahs im Kampfe gegen die

aufständischen Schinwaris . wurde von Angehörigen eines gegnerischen
Stammes in «inen Hinterhalt gelock: und ermordet .

Dayrischs Zufliz .
Gszsaldemolraiische Anfragen im bayerischen Landtag .

München . 12. Januar . ( Eigenbericht . )

Im Haushaltsau �schliß de » Bayerischen Landtages leuchtete » die

Sozialdemokraten wieder einmal in die Dunkelkammer der

deutschnationale » Justiz in Bayer « hinein . Sie stellten
an den Justizminlster Gärtner eine Reih « genau präzisierter Fragen .
deren ebenso präzise Beantwortung die sozialdemokratische Fraktion
mit allen Misteln der Geschäftsordnung erzwingen will . Der Justiz »
minister hat u. a. Auskunft zu geben , weshalb die Amtsvor .

stände in seinem Ressort unter Ausübung eines gewissen Drucks

für den deutschnotional aufgezogenen Sampsbund

gegen die KriegssckulUüge werben dürsen , weiterhin , warum dar

Minist « ? zuläß - , daß entgegen dem Artikel 1ÖÖ der Reichsversassung
auch in seinem Bereich Titel evenruell gegen Gebühren und

auf Abzahlung verliehen werden .

Einen neuen Eingriff in «in schwebende » Borsahren scheint
die oberste Justizbehörde t « dem Falle eines Staatsanwalts
Dr . Heinrich - Nürnderz gemacht zu haben . Dieser Staateanwalt
war gezwungen , gegen den berüchtigten antisemitischen Landtags .
abgeerkmeten Streicker wegen wüster Beleidigungen Klage zu
stellen . Der vom Landtag freigegebet « Hillsr - Abaeordnei « war «
zweifellos bei Gericht bös hereingefallen . Run soll sich a u f E i n »

Wirkung von oben der beleidigte Staatsanwolt schließlich zu
einem Aergleich herbeigelassen hgben . wodurch sich s- Est verstand .
( ich der Justizminist « neuerlich die Sympathie der Hater . kreuzler
verpflichtet hätte . Die SoziaQomokraten verlangen außerdem auch
Auskunft über die skandalösen Vorgänge anläßlich de - letzten
deutschen Jurtstintages in Salzburg . Das bayerisch «
Justizministerium hat damals durch korruplionshafie VorbereiNmsen
die Entscheidungen des Iuristentages in seinem Sinn « zu beein -
slussen oersucht . Zur Beantwortung dieser Fragen , denen noch eine
Reihe anderer aus justizpolitischem Gebiet angeschlossen sind , ist dem

Minister Zeit bis zum Donnerstag nächster Woche gelassen .

Ziupprecht klagt auf Aufwertung ?

München . 12 Januar . ( Eigenbericht . )
Dem ehemaligen Krenprätendenten Rupprecht , d « n Ob -

mann der Famiii » Witteübach . genügen d! « ISO Göldmillioncn

nicht , die ihm seinerzeit in der vermögensrechtlichen Auseinander »

setzung mit dem bayerischen Staat von einer willfährigen bürg « .
lichen Landtagsmchrheit zugeschanzt worden sind . Cr verlangt
neuerdings eine Aufwertung der ihm während der Jnilations -

jähre in bar gezahlten Willionen . Der bayerische Finanz »
minist » ? hat sofort beim ersten Lautwerden der königlichen Hab -

gier kein Hehl daraus gemacht , daß « dies « Aufwertungsforderung
völlig ablehnend gegenüber steht . Wohl aus diesem Grunde hat
die FamiL « Wütelsbach « » vermieden , in ihrer Schledsklage gegen
den bayerischen Staat die genaue Höhe ihrer Forderung anzugeben .
Sie hat dies dem vertraglich vorgesehenen Schiedsgericht überlassen ,
um auf diese Werse leichter einer grundsätzlichen Ablehnung des Auf »

yi eJIlgChC»,

„ Tag des Buches ' �
Am Todestag Goethes , 22 . März .

Im Reichsministerium des Innern besprach man unter dem

Vorsitz Severlngz einen Vorschlag des Reiehsverbandes des

Deutschen Schrifttums : Ein „ Tag des Buches " soll veranstalte :
werden , um der geistigen Verflachung zu begegnen . Vertreter d. - »

Buchhandels , der Jugend Wohlfahrt , der Dolksbildung . der Länder ,
Parlamente , Gewerkschaften und des Städtetages nahmen teil .

Severing erklärte die Bereitschaft des Reich « , für eine größere

Verbreitung des guten deutschen Buches zu wirken , um gewissen

ungeistigen Erscheinungen aus dem Gebiet des Sports und des

Filmwesens zu begegnen . Dann sprachen Waller v. Molo u. a.

Als Tag des Buches ist der 22 März , de ? Todestag Goethe ? , tir

Aussicht genommen . _ _ _

„ Raiionales Beamienium . "
Eine noiweudisit Oienfi - utiaffung .

Die „ Greifswalde ? Zestung ' hatte sich vor «intger Zeit bemüht .
in einem Artikel ein « Reihe von Fällen in verschiedenen Städten

zusammenzustellen , aus denen ein « angebliche Gesinnungsnot des
nationalen Beanuenmm , in der „freiesten Republik der Well " her .

vorgehen sollt «. Darunter war auch «in Fall aus Stettin ange »
führt , wo ein Mitglied d « ? Stahlhelm » , dos Beamter ist ,
disziplinarisch bestraft worden sei . well er in einer S ch u l « bei vor -

» ahme einer Amtshandlung eine Wandtafel habe umdrehen lassen .
auf die ungelenk « Kinderhand mit farbiger Kreide eine Retchsfahn «
gemalt habe .

Wie dem Amtlichen Preußischen ' Pressedienst von zuständiger
Stell « mitgeteilt wird , ist dieser Fall vollkommen den Tctsach «»
widersprechend geschildert . Es Handell sich um «inen Lehrer Lange
aus Ost - Swine . Anläßlich der Aerfaflungsfeier im Jahr « 192S hatte
die Klasse da » Katheder mit Girlanden geschmückt und aus die
Tafel ein « schwarzrotgolden « Fahne gemall . Der
Lehrer riß die Girlanden ab und dreht « dl « Tafel um . Er soll dann ,
wie die Kinder einstimmig bekundeien , eine Rede geHallen haben ,
In der er von Kaiser und grleg gesprochen und die Kinder ermahnt
hoben soll , die schwarzweißrot « Fahne wieder zur Geltung zu
bringen .

Wegen dieses Vorfalles ist Lehrer Lang « von der Regierung mit
einer G « l d st r a f « von 90 Mark bestraft worden . Dies « Geldflktzse
ist dann vom Unterrichtsminister aufgehoben und die Einleituig
eines förmlichen Disziplinarverfahrens mit dem Ziele
der D ie n st e ntl a s s u. n g angeordnet worden . Zum Gegenstand
de « Disziplinarverfahrens find auch andere Borfälle gemacht -
worden , insbesondere wird dem Lehrer vorgeworfen , daß «r im
Geschichtsunterricht die Unterzeichner des Frieden » .
Verträge » �Schweinehunde " genannt hat und sich auch
sonst beim Unterricht ganz unpassender Reden bedient .

Der Fall zeigt wieder einmal , was von den Klagen schwarz .
weißroter Blätter über die „ Gesinmmgsnot des nationalem Beamten ,
turns * zu hallen ist .

Die hessische kommunistische LandlagsfraMo « hat durch den
Ausschluß ihre ? Abgeordneten Gal » und ätoflemeier ihre nnr .
sxiä ige Fioliumsstdike verlor « . .

� � �



Katholiken als Sozialiste «.
Vag Jiote Blatt Der katholischen Sozial sie «.

Von Georg Beyer ,

Cr 5töln ( Verlag her MitiÄrheiRischen Druckerei
G. m. b. ?>. ) erscheint demnächst «ine neue Monat ? -
schrist : ,�vas rote Blatt der katholischen
Sozialisten, "

Aeltere Sozialdemokraten werden diese Kunde aus Köln mit

skeptischen Gefühlen vernehmen . QchrzelMtÄar . g hat der Kamps

zwischen katholischer Hierarchie und Sozialismus gewbt . sin Kamps
um die Seelen proletarischer Menschen , der Spannugen und Gegen .
säge hemorruit bis airf den heutigen Tag Nun soll es Im deui -

f ch e n „ R o m" , im ganzer , deutschen Westen Menschen geben , die
als katholische Sozialisten oder sozialistische Katholiken Beachtung

» erlangen ? Stehen ste wirklich gläubig und bewußt unter dem

autoritären D- rch ihrer Kirche ? Was treibt sie, sich zum Sozialismus ,
; u bekennen , der bisher ausgestoßen zu sein schien aus dem Bezirk

katholischer Glaubenswell ?

Diese Fragm sind naheliegend , aber durch die Wirklichkeit schon
beantwortet . Di « zweifelnden Sozialisten sehen das „ Rote Watt '

,uf einer bisher unbetretenen Plattform . Die Katholiken der alten

Tradition — sie beobachten das Kölner Unternehmen mit der Ge .

tassenheit der Geborgenen , mit der Unruhe der Unsicheren , mit der

Angst , daß sich die sozialen und politischen Risse am Körper des

Katholizismus zu klaffender Wunde e rwenern könnten . Dies ? „ Note
Blatt " i st « in Symptom , das auf einmal Gestalt

gewonnen hat und Katholizismus wie Soziakis »
mus vor ernste Fragen stellt .

Die Zermürbung und Unterminierung einer alten Kampffront
hat ein « tiefe soziale Wurzel . Di « karholtschen Arbeite »

massgn de « deutschen Westens beginnen eine Bindung zu sprengen ,
hie geflochten war au , Kirch «, Zentrum und Glauben an eine letzt «
ökonomische Solidarität mit den Besitzern der Produktumsmitte ! , die
in Garte s Plane " liegen müßt « . Die jung « politisch « Demokratie ,
die diese Menschen aufrüttelte — sie hat auch das Bemußts « » aller

WiderpfrÜch « der tapitalistiichen Ägsntmnsordnung hervorgerufen ,
die visher hinter der Pflege des Stanbergedankens versteckt worden
war . Heute wchnt in der katholischen Arbeiterschaft ein sozialer
Gmpörsrgeist echter Klaffenprögung , der kräftige Wellen wirst .
Unter der drängenden Gewalt der tapsiallstischen Organisation ? -

Wirtschaft verschwindet die Abgrenzung gegenüber
dem Sozialismus , mögen sie auch di « Führer mit vsrzwei »
fever Bemühung aufrechterhalten . Der einst so bekämpfte Sozial »
dunokrat wird Klaffen druder . und keine Warnung vor seiner an »
- « Muhen Religimls�emdlichkeit kann hindern , daß man sich über die

Gewerkschaftsgrenzen hinweg unter dem täglichen Erlebnis sozialer
SchlicksalTgsmeinschaft die Hände reicht .

Was hier stkmmungsmößig auf den sozialen Humus emporsteigt ,
das wird in der katholischenIugendbewegung sehr leben .

big und aktiv . Wer nicht in überwiegend katholischem Lande lebt ,

macht sich nicht leicht eine Vorstellung von den vorstoßenden Kräften ,
die hier von einer gläubigen Verantwortlichkeit her das Bild der

gesellschaftlichen Wirklichkeit umgestalten wollen . Unübersehbar ist
die Anzahl der Zungkacholischen Bünde und ihrer Zeitschristen . Hier

wird eine Sprache voll anklägerischer Wucht gesprochen , die ganz
klassenkämpserisch zur proletarischen Einheit im Kampfe gegen die

wziale Unordnung des Kapitalismus ruft . Man hat rn der tatho »
»sjchen Hierarchie und in der alten polstiichen und gewerkschaftlichen
Führerschaft lange die katholisch « Jugendbewegung als eine

. . Schwarmgeisterbewegung " voll krauser Romantik nichr ganz ernst

genommen . Aber diese Zeit ist schon vorbei . Aus dieser Jugend
ruft der Will « einer Zeitenwende , die mit Leidenschaft Berührung
zum Sszialismu , sucht .

Tiefgreifende Wandlungen gehen gleichzestig in den Reihen der

katholische « Sozialethikcr und Sozialmiss en -
s ch a f t I « r vor . Man verläßt die Spuren der asten Eigentums -
deulung , die sich den kapitalistischen Des - tzverhältniffen anpaßte . Die
aste ideologische Brück « vom „ S o l i d a r i s m u s " unter Unter -
nehmern und Ardeitern , wie sie Männer wie Posch ujid En «
t h re i n in ihren Büchern über Kapitalismus und Sozialismus auf -
zubauen suchten , wird pteisgcgeben . An ihr « Stell « tritt , durch
Männer wie Theodor Brauer , Theodor Steinbüchel .
Friedrich Dessauer , Paul ? » stock und anderen , eine tief -
greisende Kritik am Kapitalismus Man kommt zu erstaun -
lichen Annäherungen an Karl Marx , den früher Ber -

fenuen . und begnügt sich nicht mehr mit der „ Uebsrwindung " des

Kapitalismus durch kein ethisch - religiös « Verpslichtungen Immer

weitreichender wird die Forderung nach grundlegender sozialer Um »

gestastung durch Veränderungdergegenwärtigenhoch -
kapitalistischen Nacht - und Besißverhältnisse ,
wobei alle möglichen Anpassungen an den Sozialiemus erfolgen .

Hinzu tritt die Krise im Zentrum . Das heroische Zeit¬
alter des verfolgten Glaubens mit seinex bindenden politischsn Ab »

ipehrtrast Ist vorüber . Jetzt stoßen�ie sozia/en Gegensätze aus ?

härteste aufeinander und zeigen den mtholüchen Arbeitern , daß ihr
Interesse und ihre Gesinnung von einer Partei nicht ersaßt wird ,
in der organisatorisch der Besitzbürger m ollen seinen Schattierungen

vorherrscht . Die Stegerwald - Kril « des Zentrums , die aus dem

Kölner Parteitage sah hereinbrach , zeigte die Auflockerung der B »

ziehungen zwischen Arbeiterschaft und Zentrum und die Möglichkeit
neuer sozialer und politischer Willensbildungen m drastischer Weise .
Heute ist das Zentrum , wie Stegerwald in Esten ausführte , von d «

Gefahr bedroht , eine rein « „ Frauenportei " zu werden .

Wandlungen »ollziehen sich aber auch im Bereich des Sozia »
li ? mus . Weniger als se ist er heute geneigt , feinen Anhängern
elnen bestimmten religiösen oder antireligiösen Zwang aufzuerlegeie
Cr empfindet die weltanschaulich « Duldsamkeit um so nötiger , al ?
der Sozialismus für den Neubau der Gesellschaft alle Kräfte
hrauasi , die traft ihr «, sozialen Interesics und ihrer sozialer Ge¬

sinnung an die Seite der soziokiftischen Ardeiterinaffen gehören .
Dem „ Roten Blai ! " haben darum ein « Anzahl namhafter

sozialdemokratischer Parteiführer wann « Geleitworte auf den Weg
g/geben. die in der ersten Nummer veröffentlicht werden . Das
�Rote Blatt " erscheint ohne parteiposttiiche Bindung und Berant -

wortlichkeit . Geleitet von Heinrich Merten, , einem sozia istischen
Katholiken , will es zunächst nicht ? ftm . als ein Auflockerer und

Wegbahner zwischen bisher feindlichen Fronten . Ohne übemieben

optimistisch zu sein , darf man hofsen , daß das „ Rote Blast " Menschen
kür diq Sache des Sozialismus gewinnen wird , die sein wirkliche »
Wesen bisher hinter einem Nebsl von Borurreste » nicht zu qrltunen
vermochten .

Cembonrn . Die radttate dänische Beichstagvgrupp » hat b«»
' chlsffen , tmrch Abg. Berdel Dahlgaard im Finanzaueschuß den
Kriegsminister B r o r s e n um eine gemeinsame Beratung über den
Falk Lembour « zu ersuchen .

Drei bulgaristhe Auuern , hie sich mit Erlaubnis der fugo -
slawischen Behörden in den auf jugoslawischem Gebiet gelegenen
Teil des Dorfes Strazimirovtzi begeben wollten , um ihre Eltern an -
läßlich des orthodoxen Weihnachtsfeste » zu besuchen , sind von jugo »
slawischen Grenz Wächtern erschossen worden .

Mensch und Kaliewelte .

Oea einen wärmt das Schlittschuhlanfev . . Oer andre liebt es , Grog zn saufen

Sankt Moritz ist stark überlaufen . . . Lud doch gibt ' S Arme , einen Haufen ,
Die selbst zu arm sind , Hotz zu kaufen !

Belgrader Thronredsersatz .
Oas gleiche phrasenöl .

Belgrad . 12. Januar .

„ Politipa " dringt „ von maßgebend « Stelle " Mitteilungen über

ift Grundideen de ? Regierung des Generals Zipkowiisch Di »

Ziele der Regierung sind danach hauptsächlich : 1. Reform der Ber -

waltung : 2 wirtschaftlich « Erneuerung und finanzielle Sanierung ;
S. Schaffung der völligen geistigen Einheit der Serben . Kroaten
und Slooenen . Zur Erreichung diescr Ziele wird eine ganze Reche
Gesetze ertasten werden . In drei bis vier Monaten soll die ganze
Gesetzgebung ausgeglichen sein . Unter anderem soll ein Gesetz zur
Bekämpfung der Korruption erlösten werden , das rück -

wirkend « Kraft haben dürfte . Besondere Aufmerksamkeit soll

den wirtschaftlichen Fragen zugewandt werden . Di « Landwirtschast
werde größte Berücksichtigung finden . Di « staatlichen Umernehmun -

gen sollen kommerzialisiert werden . D>e traditionell « Politik guter

Beziehungen zu allen Nachbarn werde fortgesetzt « erden . Da da »

Regime alle sein « Aufmerksamkeit und Energie der inneren Kon -

solidierung und Erneuerung zuwende , ergebe sich von selbst die Not -

«endigkeft der traditionellen Friedenspolitik .

Journalisten ins Gefängnis .
Belgrad , 12. Sanua ? •

Wie aus Agram gemeldet wlrd , kft der Bournasist Dewtfchf -
t e ck . der verantwortlich « Redakteur des offiziellen Organs der

Raditsch - Pariei „ Rarodni Pal " , wegen Pressedeliktes zu einem

Jahr Gefängnis und 20 000 Dinar Geldstraf ? verurteil :

worden . Der Schriftsteller E « s a r e t s ch , Verantwortlicher d«?

Zeitung „ Menschenschutz " , wurde zu 14 Tagen Gefängnis
und 1500 Dinar Geldstrafe verurteilt .

??egersoldaten gegen Bergarbeiier .
Veebruderupß fronzösifchev �kilitärs mit Strcikeuden .

Parts . 1Z. Januar . ( Eigenbericht . )

In : Departement G a r d , wo die Kohlenarbeiter streiken , kam

es am Freitag wiederum zu Zwischenfällen . Di « Lage wird

mit jedem Tage kritischer . Streikende unternahmen an vielen

Orten Angriff « auf Streikbrecher , ander « zerstörten die Telegraphen -

leitungen . Das in die Streikgegszch gesandte Militär begann

sich mit den Streitenden zu verbrüdern . Di « Streik -

leitung versorgt », wie die kommunistische „ Humanifts " berichtest die

Soldaten mit Lebensmitteln . Es werden nur noch schwarz «

Truppen zur Aufrecht er Haftung der Ordnung oerwendest Die

Kohlen ! ndusiriell en weigern sich nach wie vor . zu verhandeln

Nur einige Grubenbesitzer sollen zum Entgegenkommen bereit sein .

Die Streikbewegung im Loiregebist ist im Abnehmen de »

griffen . Bon 2 ? 000 Arbeitern stehen nach etwa 8000 im Ausstand .

Gechs Bauern erschossen -
powische Salve auf ukrainische Bauern .

IDarichm, , 12 Januar . ( Eigenberichst )
Unweit de » ostgastzischen Städtchen » Aolk : ? w ist « s zu einem

Zusammenstoß zwischet » Polizei und Bauern gekommen . Ein Lohn -
könslikt zwischen den Bauern , die für Holzindustcielle Holz -
fuhren transponierten , und ihren Brotgebern wurde durch Per -
mtttlung der Behörden beigelegt und die Entlohnung für den Trans -

port einer Holzfuhre auf 12 Zlvty seftgeseyst Ein Teil der Lauern
war mit diesem Schiedsspruch jedoch nicht einverstanden und sucht «
die Traneporte zu verhindern , die daher nur unter polizeilicher
Bedeckung erfolgte . Gestern überfielen nun hie Einwohner eines

kleine » Dörfchens einen größeren Transport , worauf die siebe » Poll

zisten , die dem Transport als Deckung beigegeben waren , auf pi «

Meng « schoffep. Sechs Bauern wurden getötet etwa

zwanzigschwerverletzst Ein Grund für "diesen Zwischenfall
Ist auch In der starken Spannung zwischen der ukrainischen

Landbevölkerung und den polnischen Behörde » zu suchen.

Die liiauische Opposition »
Zwei wichtige Kongresse .

Kemna , 12. Januar . ( Dst - Expreß . )
Am 18. und 14 Januar tagen die Parteitage der beiden großch

Oppositionspartelen , der L o l t s s o z i a t i st « n und der K l e r > -

k a l « n. Der klerikal « ParUlvorsitzend « Dr . B i st r a « erklärte i »

tiam Interview , die Partei « erde d»« Arbeft von zw « Jahren zu

resümiere » haben , da im vorigen Jahr die Abhaltung einas Partei¬

tages nicht gestattet wurde . Man müsse damit rechnen , daß
die Regierung der Beschickung des Parteitages Schwierigkeiten
bereiten werde , besonOers wurden wohl die der Parte : angehörenden
Staatsbeamten am Besuch behindert werden , doch dürfe man
mtt etwa 200 Delegierten rechnen . DU „ ßieluvos ■Zimoe " ( Lolks -

soziaklsten ) rechnet ebenfalls mit Schwierigkeiten jür dem Parteitag .
Di « Genehmigung fei zwar erteilt , alier die Provmzbchörden würden
es schon verstehen , die Dorversammlunzen zu verhindern .

Dennoch werde der Parieftag seine Bedeutung haben und der Re -

gierung nach zweijähriger Diktatur beweisen , daß der Will « de ' s

BolkeszurDemokratieni cht gebrochen fest Sollte auch

mancher Lolkssozialist am Besuch des Parteitages verhindert werden .

so werde di « Regierung doch begreifen müssen , daß die demokratischen
Ideale im Lande leben , und daß d! « gewaltige Mehrheit
de ? Bauernschaft für diele zu kämpfen niemals auf -

hören werde .

Japan und der Mukösnpuifch .
Drohende Einmischung .

Tokio , 12. Januar .

Di « Vorgänge tn Mulden sind nach den letzten Berichten noch
nicht abgeschtossen . Tschon ghfueliang hat an das diploma -
tisch « Korps ein « Erklärung gerichtet , in der es heißt , daß er über

genügend niAUZrische Unterftützung verfüge , um seine Lage in
Mulden zu halten . Die Provinz ZizUar unter Führung des
Gouverneurs Lu soll beabsichtigen , sich von Tschanghsueliang a b -

zuwenden , eberrso auch andere Provinzen der Nordmandjchur « n
Das japanische Außen Ministerium veröffentlicht «in « Mitteilung Über
die Mukdener Borgang « , in der es heißt , daß die japanischen Inter -

essen in der Mandschurei gefährdet seien . Japan Linne U» .

ruhen tn der Mandschurei nicht zulassen .

Oieirich Schäfer gestorbeu .
Der Historiker Dr . Dietrich Schäfer , ehemaliger Professor

der Berliner Universitäst ist im Alter von 53 Jahren gestorben .
Dietrich Schüfer wurde im Jahr « l &äö in Bremen geboren .

Er war zunächst Bolls - und Mittelschullehrer und bereitete sich erst

später , als er den Krieg 1870/71 als Freiwilliger mitgemacht hat : «.

ruf feine Hochschullaufbahn vor . Sein Borbild war Heinrich

Treitschk « . Don ihm übernahm er das nationale Pathos , ohne
»ber seine geistig « Selbständigkeit und Bedeutung zu erreichen . So

geriet er immer mehr in das nationalistische Fahrwasser das ihn

schließlich an die Seit « der Alldeutschen und Flottenvereins .

Patrioten trieb . Der politisch « und nationallstische Agitator : « ihm
war stärker als der Historiker . Da » wirkt « sich besonder » während
des Kriege » aus . Seit 1321 lebte Schäfer Im Ruhestand .



Wieder ein neues Jalu - . . Wie schnell verfinsr das aHe —wie rasch sind die

letzten 10 Jahre vergangen — und wie bald werden die nächsten 20 Jahrs

vergangen sein : 19491 Was liegt dazwischen ? Der Sohn : iitudhnn oder

eignes Geschäft — Heirat der Tochter — und Deine Frau denkt an dea

ruhigen Lebensebend , dea sie mit Dir verbringen möchte . »»

Wirst Du für alles das die Mittel haben ? Für den Sühn — für die Aus »

ateuer — für Dein eignes Alter ? Beschaff sie Dir —jetzt ist ' s noch leicht —

durch eine ausreichende Lebensversicherung . Auch wenn Du selbst in »

Jahre 1949 nicht mehr lebst : die Mittel sind in jedem Fall bereit , und Frais

Und Kinder werden Dir danken für Deine kluge Voraussichtl

ist , kann von der Versicberung abgelehnt werden .

1
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Wozu braucht denn der Seemann fein Geld ?

Gewiß , der Schiffer oder der Steuermmm nehmen sich oft
g « mg ihre Frau mit auf die Reife , besonders wenn noch keine schul -
pflichligen Kinder da sind oder wenn er von der „verfluchten
Schulpflicht " nicht - hält . Aber der Bootsmann ist meist die aanze
Reise allein . Wenn diese Reisen auch nur Tsge oder Wochen
dauern , genau wie sein großer Bruder , der Matrose auf dem Ost ,
asiensahrer schmückt der Bootsmim gern seine Koje wetrigstene mit

Heber die Schleusenbrücke flutet der Strom des großen Ber ,

kehrs . Und immer wieder find die Geländer der Brücke besetzt von

Müßigen und Neugierigen� die auch nn hetzenden Tempo des Ber -
liner Verkehrs noch Zeit haben , dem Durchschleusen der Kähne und

Zillen zuzusehen . Zwischen der Mühlendam in schleuse und
der Fischerbrücke aber liegt die Berliner Wasserkante , das
Viertel , das auch die nicht kennen , die an den Sonntagswanderun -
gen nach M- Berlin teilnehmen . Denn hier stehen ja zum Teil schon
Häuser , die erst dem letzten halben Jahrhundert ihr Entstehen ver -
danken , die Geschäfte sind Sonntags geschlossen , und das einzig Be -
merkenswerte sind die Dampfermodelle in den Fenstern der Änei -

pen . Und so gehen die Menschen schnell durch diese uninteressante
Straße . Wer aber die Zeit hat , mal an einem Werktage hier
durchzus cht endern , wird überrascht feststellen , daß dies « Straße gar
nicht so uninteressant ist . denn diese „ Hamburger Läden " , diese Kno : -

pen , diese merkwürdigen , kleinen Geschäfte — sie scheinen gar nicht

iwch Berlin zu passen , sie gehörten viel eher in ein « richtig « Schis -
ferftadt : mit einer Ausnahme freilich , aber davon wird noch zu
reden fem .

Lokal neben Lokal .

Wirklich , so kurz die Straße ist , fast jedes Haus beherbergt hier
ei >re Kneipe . Immer fast steht ein stolzes Schiff im Fenster . Die

Schiffchen tragen stolze Namen , wie „ Cap Polonio " oder . Zukmiit " .
Aber sie sind auch das einzig Gemeinsame dieser Kneipen . Denn

sonst hat jede ihr eigenes Gesicht und ihr eigenes Publikum . Ein

Schissseigner kann sich doch unmöglich an denselbei , Tisch setzen
wie ein Steuermann , der bei Irgend einer Gesellschaft in Lohn und
Brot steht , Bootsleute sind doch eine ganz andere Sorte Menschen
als Maschinisten , und so brauchen sie natürlich ihr eigenes Lo -
fai - Da ist das Stammlokal der Schiffseigner . Bis auf die beiden
Schisssmodell « „ Zukunft " und „ Friede und Eintracht " in den beiden
Schausenstern gleicht es fast einer normalen Berliner Kneipe . An
den Wänden aber hängen Plakate von Schiffshändlern , Werfte »
und Maklern , die Schifjshypotheken anbieten , und auf einer Tafel
sind gebrauchte Kähne angezeigt , die billig zum Verkauf stehen .
„ Ein Landwehrmaßkahn , S) olz " und « n . . Saolenraßkahn , Holz "
werben angeboten , und dos Gespräch der Gäste , die um den runden
Stammtisch sitzen , dreht sich gerade um diese Angelegenheit . Die
Männer mit den blauen Schisssmützen sprechen ein u n o r d e n t -
l i ch e s P l a t t , das sich zusammensetzt aus märkischen und mecklen -

burgischen Brocken , in die sich sogar geschraubtes Hochdeutsch mischt ,
wenn von amtlichen Angelegenheiten , Schiffsregistern , Gerichtsstand ,
Eintragungen usw . die Rede ist . „ Minsch , mit dem Kahn kömmst
du nicht rin nah Mecklenburg , de is zu breit , wil de Kröplinschleuje
man bloß 5,114 Meter unten hat . un de Kahn is 5,11 Meter breit .
Dat tat mm , bliwenl " So erfährt man . daß unsere Kähne sozu .
saoen nach Maß gebaut werden� nach dem Maß der Kanal « , die sie
hauprsä - biich befahren sollen , y - inowmaß . Landwehrmaß , bis her -
auf zu den großen „ Tausendton nern " , die nur auf die Aen -

bernng all unserer Brücken warten , um uns auch in Berlin zu be -

suchen . All diese Gäste sind kleine Schiffseigner , die einen schweren

Kamps gegen die Uebcrmacht der großen Transportgesellschaften

führen . Einer sitzt am Tisch und erzählt nervös von einem Wechsel ,

aus dessen Einlösung er wartet . . . Och, Minsch . was is dat ooch
allens fückn Schtitkram mit Wechsels un Hypotheken un all dar

schristlichc Zeuch ! Wi habben dat all gor ni braukt . wenn een wat

schuldig war , wüßt he alleen , dat he dat betohlen muß ! " . iZlugs
wirb das Loblied der alten , guten Zeit gesungen . Natürlich sind an
dein « anzen Malheur bloß d « „ Roten " schuld : aus dem u. ! sch liegt
der �Lokal- Anzeiger ", und an den Liegeplötzen zeigen die Kähne

dieser » einen Schiffer meist die oiatte schroarzweißrote i ? ahne ohne
die geringste Konzesjsionsgäsch . Uebrigens sind auch die großen Ge -

fellschaften nicht anders gefärbt . Nur daß sie , damit das Personal
sich nicht weigern kann , diese von manchen Unternehmern noch
immer über Gebühr geschätzten Farben zu zeigen , sich meist eine

„ Hausflagge " zugelegt haben , die in etwas anderer Verteilung den -

selben Farbendreiklang aufweist : schwarzweißrot . Aber die gleiche
Flage schützt die Kleinen nicht davor , von den Großen gefressen zu
werden , und so ist die zweite der Schisssoignerkneipen in dem ur -
niten Haus einer Seitenstraße fast ganz verödet . Das ist frei¬
lich . ine Wirtschaft , wie wir sie nicht einmal mehr in der Mark

T I im Umkreis von Berlin gewobnt sind . Sognakgläfer von ckner fast
l l ausgestorbenen Form : der Wirt kommt in Pantoffeln her singe -

4 j schlurft und scheint maßlos erstaunt über die Idee , gerade bei ihm
I einen kleinen Kognak trinken zu wollen . Ein an die Gaststube
I anschließender nischcnar�ger Raum dient als Wohnstube , und in

der durch eine dünne Bretterwand getrennten Küche prügelt die
Wirtin erbarmungslos ihre zwei blassen , ungelenk und verschüchtert
aussehenden Jungen . Dazu spielt der aus Großvaterzsiteu ftam -
wende Musikäpparat als neueste Platte einen Schlager aus der

„ Lnstigeu Witwe " . Da , wendet sich der Gast mit Grausen , , .

Bei den Maschinisten .
Mchr Betrieb ist in dem Berkehrslokal der Waschrniste «. Da

ist schon in den MlUagsstunden der Raum an der Theke voll b « -

setzt , und es ist gut , daß man das eng « Beieinander durch die Ka -
jüten gewöhnt ist . Gegenüber der Theke steht eine lehnenlose Bank .
auch sie ist besetzt , und es geht laut m. denn einer der Anwesenden
war als Zeuge vor den Schnellrichter geladen , unr gegen einen

Einschleichdieb auszusagen , den er bei einer nächtlichen Visite auf
seinem Dampfer ertappte , und nun wiederholt er mit illustrieren -
den Gesten immer wieder seine Aussage . Hier duzt sich alles unter -
einander , auch die Wirtin wird mit ihrem Vornamen angesprochen ,
scheint aber ziemlichen Respekt zu genießen . Mit offensichtlichem
Genuß cm der Absurdität raucht man Zigarren , die zu Dreien in
einen Zopf verflochten sind und die nach ihrer Auseinanderlösung
die Form verkrüppelter Wurzeln haben . Sie heißen „ krumme
Hunde " . Alle suchen sich hier den ' Anstrich der Weitläufigkeit zn
geben , alle sind gereiste Leute , darum muß man von Jazz und eng¬
lischer Sprache gleich sachverständig zu reden verstehen . Alle gc -
hören hier zu einer großen Familie , und trotz der Eng « , trotz des

mechanischen Zklaviers , das nur auf Geldeinwurf reagiert : dies «
Kneipe scheint etwas wie eine Ersatzheimat zu sein . An der
Wand hängt die Tafel mit den Anzeigen der eingelaufenen Briese .
und statt in der noch engeren Kajüte zu hocken , gebt man hierher ,
um wenigsten - für Stunden unter Seinesgleichen zu verbringen .
Ja , so hat jede der Kneipen ihre eigene Note . Da werden noch
nebenbei Frachten vermittelt oder der Wirt spielt den Heuerbaas ,
und im Gastzimmer steht gleich ein gewichtiges Dovpelpult , das «in
„ Bureau " markiert . Abseits von dieser Straße neben dem Musemn
für Meereskunde aber liegt die Quelle , an der sich die Auswärtigen
für die mit dem Mussumsbesuch verbundenen Bildungsstrapazen
stärken . Hier wird mit launigen Wandjprüchen Stimmung gemimt ,
aber die Kneip « wirkt kalt und tot . anders als die Kneipen der

Eine typische
Berliner Schifferkneipe

den Bildern all der Dinge , die ihm zurzeit unerreichbar sind . Darum

ist das kleine Fenster eines Zigarrenladens hier an der
„ Wasserkante " mit den Bildern mehr oder weniger ausgezogener
Schönheiten tapeziert . Dazu kommen dann noch „ Schcrzkar
t en " , die schon wirklich nicht mehr zweideutig genannt werden
können . Daneben werden Tabakwaren verkauft . Der richtige
TabaNaden ob « ist wieder in der Seitengasse , und da kann mau

3 > er �lii Umrmoniekr & ch aufgeklärt ,
Sin übler Steklameirich des Shenmnns .

Der wüste Skandal , d « am Freitagabend in der Phil -

Harmonie das Konzert d « Mener Dirigentio . Frau Lisa
Maria Mayer , so jäh unterbrach , hat durch die Arbeit

der Kriminalpolizei eine schnelle und nicht ganz unerwartete

Aufklärung gesunden . Eine nach Angaben der Polizei der

Llcigenttn „ nahestehende Person " hat das

5, eiraksinserat selbst ausgegeben , dann etwa
? lw Briese an die sich meldenden Bewerber versandt , um der

dirigierenden Deputantin ein volles Hans zu sichern . Diese

Persönlichkeit hat sich bereiterNärt , den genassührten
„ Freiern " das Eintrittsgeld und die sonstigen Auslagen zu -
rückzuerstatten und hat schließlich der Polizei eiaeu größeren

Betrag zur Deckung dieser „ Unkosten " übergeben .

Wie wir hierzu erfahren , ist die „ der Künstlerin nahestehende
Persönlichkeit " niemand anders , als der Gatte der Frau

Mayer , ein Herr G a b e r l aus Wien , der auf diese ihm so

eigenartige wie verunglückte Art und Weife seine Gattin zu

monogen versuchte . Herr Gaberl , der übrigen - auch mit der

Konzertdirektion Wolss ' u. Sachs die Vorverhandlungen geführt
hatte , traf einige Tage vor der Ankunft seiner Gattin in Berlin

ein . um hier , wie er den Inhabern der Konzeriduektion erNärte .
„die letzten Vorbereitungen " zu treffen . �Dabei gebrauchte Herr
Gaberl die unvorsichtige Redensart , daß das Konzert der Frau
Liesa Maria Mayer für Berlin eine Sensation werden
würde . '

Herr Gaberl hat . nachdem er die bekannte Annonce ausgegeben .
ans alle Osserten schriftlich durch ein Bureau antworten lassen .

um die heiratslustigen Bewerber ganz sicher zu machen . Herr
Gaberl sorgte auch dasür , daß im Konzertsaal die vielen von ihm
so eigenartig geladenen Gäste , die ihnen wohlbekannten Briese zu
sehen bekamen , so daß die nötige Stimmung für den nachfolgenden
Proteststurm entstehen mußte . Die Polizei glaubte von vorn -
herein nicht daran , daß es sich, wie Frau May « annehmen zu
können glaubte , um einen organisierten Racheakt eines neidischen

Kollegen handeln könne , und nahm sofort vergleichende Schrisi -
proben vor . Dabei ergab sich dann , daß die Handschrift auf
den Umschlägen mit der des Herrn Gaberl in
vielen Fällen übereinstimmte und man sagte ihm
schließlich auf den Kopf zu, daß er die ganze Affäre selbst inszeni «t

habi� Gaberl mußte das schließlich auch zugeben , betonte aber
immer wieder , daß « hinter dem Rücken seiner Gattin gehandelt "
habe und auch Frau Liesa Maria Mayer versicherte dem vernehmen
den Kommissar , daß sie von der . unliebsamen Ueberraschung "
während des Konzertes vorher nicht die leiseste Ahnung gehabt
habe . Strafrechtlich war dem Vorgehen Gaberls nicht deizu
kommen , doch werden ihm aus fein « Handlungsweise sicherlich un -

angenehme Konsequenzen erwachsen — es handelte sich hier um

versuchte Täuschung , groben Unfug und Störung
der öffentlichen Ordnung — , so daß Gaberl sich berreü -

erklärte , den Gesoppten alle Unkosten zu erstatten . Wie wir hören ,

beabsichtigt Frau Liesa Maria Mayer nach diesem sehr unglücklichen
Debüt Berlin zusammen mit ihrem Gatten schon am heutigen
Sonntag zu verlassen , da sie fürchtet , von den gena - führten Freiern

persönlich insultiert zu werden . Eigenartig derührt immerhin die

Tatsache , daß Herr Gaberl nach am Vormittag des gestrigen Sonn
abend den Pressevertretern , die ihn in Gegenwart seiner Gattin be -

fragten , ob « einen bestimmten Verdacht habe , versicherte , « habe
keine Ahnung , von welcher Seite diese „organisierte Büberei " kom -
men könnte . Auch der österreichischen Gesandtschast gegenüber bc

hauptete Gaberl , daß es sich hier um ein „ Bubenstück " handele und

daß er wünsche , die Urheber würden strengstens zur Rechenschaft
gezogen .

' Aach dicier Aufklärung des Sachverhalts erscheint es auch
schwer glaublich , daß Frau Liesa Maria May « von dem Reklame -
trick ihres Ehemannes wirklich nichls gewußt haben soll . Ob die
B « lin « Philharmonik « , die sich während des gestrigen Tages
außerordentlich um die Gastdirigentin bemüht haben , sich Fron
Rtay « « neut zur Verfügung stellen werden , erscheint aU « dings
mehr als fraglich .
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frfiw , VNSVIÄ mert hem Echffs « fem « MM « ? Fr - ' MÄ ist . Hie ?
wird nicht vedlos irgend « « Paket über den Äldcntisch geschoben .
hier kann man sich schon nach den Proben im Schoos « ist « schlüssig
werden , ab man diesmal den gepreßten amerikanischen 2 « bak . od

m. 7n Goldshag oder . swartrn Ärusen " nedmen will . Auch für

Äaliakgcnuß in anderer Form ist reichlich gesorgt : hier gibt es noch
alle Sorten Schnupstobok . hier kgnn man Mischen drei , vier vor -

schieben en Sorten Pniem wMen . Die . Hambitrger Loden ' aber

sichren vom dicken Unterhemd bis zum Oel mantel alles , was der

Schiffer an Kleidung braucht , während die Kaufntannsgeschäste wie

aus einem unserer Kinderträume herausgeschnitten aussehen , voll

von tausenderlei Dingen , duften sie nach Spezercien wie ein Pni -
puurri aus Großmutters Zeiten . Durch die Lokole ziehen den

ganzen Tag Händler , die fabelhafte Dange anbieten und in geradezu
örrentalischer Weise mit den Preisen umgehen . Ein Messer , dos

zuerst mit 2,50 M. angeboten inird , kriegt nian nach fünf Minuten

„ Für ' ne Mark und ' n Pfiff Mer ' in die Tasche gesteckt , trotzdem
der Griff angeblich allein drei Mark wert ist . Immer wieder finden �
di « gerissenen Händler hier Käufer , denn der Schiffer bleibt Zeit -
lebens ein großes Kind , das seine Hände iwch jedem Spielzeug
ausstreckt .

Darum ist die politische und gewerkschaftliche Ar .

Evoit unter den Schiffern so schwer , weil sie , nie im großen Betrieb

zusammengeschlossen , erst durch den Druck des eindringenden große
r « , Kapitals zu einer solidarischen Arbeiterschaft zusammenge¬
schweißt weiden müssen . _

�Gradlinige " Kommunalpolitik .
Wie sie sich die Kommunisten vorstellen .

Die Kommunisten stellen ihr Verhüten bei der Wahl der

Stadtverordnetenvorsteher so dar , als sei es etwas ganz
Neues , Einzigartiges , daß die sozialdemokratische Fraktion den

kannnunistischen Vorschlag auf „ Ausnutzung der Arbeitermehrheit
im Rathausc " abgelehnt hat . Seit dem ersten Zusammentritt der

fetzt noch amtierenden Stodtverordnetenversommlung am 26. No

»einher 1925 hat sich die kommunistische Fraktion bei jeder Wohl der

Aorsteher anders verhalten . Es ist interessant , die Borgänge Revue

passieren zu lassen .
In der genannten ersten Sitzung der ueugewähllen Stadt¬

verordneten ging die Wähl glatt vonstotten . Niemand , am oller -
wenigsten die Kommunisten , erhoben Protest dagegen , daß man den
Borstand nach der Stärke der Fraktionen zusammensetzte , und so
wurde denn auch ohne weiteres Genosse Haß als Vorsteher und von
den Kommunisten der Stadtverordnete D e g n e r als einer der Stell -
Vertreter gewählt . Am Iahresbegimi 1926 blieb man ohne viel
Aufhebens bei der gleichen Zusammensetzung des Dorfiandes . Im
Januar des folgenden Jahres , als wrnusgemäß der Vorstand der
Stadtverordnetenversammlung neu gewählt werden mußte , erhielten
die Kommunisten die große Spritze aus Moskau , die sich so aus -
wirkte , daß sie mit einenunal eine „ Arbeitennehrheit ' in der Ver¬
sammlung entdeckten , die demokratischen Anwandlungen der Bor -
jähre abschüttelten und dasselbe Ansinnen wie 1929 an die Sozial -
demokraten richteten Sie erreichten auch damals , daß sie im Bor -
stand unvertreten blieben . In , Mischen war ober ein neuer Kurs
aus Moskau angegeben worden , der die Radikalinskis in Berlin
zwanq , 1928 sich wieder an der Wahl zu beteiligen und wieder ihren
Legncr in den Borstand zu emsenden , der sein Amt recht und schleckst
ausfüllte und auch oft genug sein « eigenen Parteigenosten zur Ord -
lnmg rufen mußte . ,

Die Vorgänge bei der Wohl am vergangenen Donnerstag sind
bekannt . Mit erfreulicher Deutlichkeit hat unser « Fraktion den
blpden Anbiedenmgsverfuch abgewehrt , ober die Konununisten
haben bewiesen , daß sie imstande sind , in jedem Jahre ihre
T ' äkiik zu ändern . In Moskau mag man das ein « gradlinig «
PolitÄ zum Wohle der Arbeiterschaft Neimen : in Deutschland und
i » B«rliir nennt mn es Verrückt spielenl

„Rückfall ! "
Aus einer Gihung des Schnellgerichts am Polizeipräsidium .

Amnestie für v . Kähne jun .
Wie erinnerlich , war der junge v. Kähne von der Strafkammer

in Potsdam wegen Mißhandlung v on drei Berliner
A u s f l ü g l e r n , mit denen er im Januar 1927 «inen Zusammen -
stoß in dem zu dem Rittergut feines Baters gehörenden Wald «
von Peetzow gehabt hotte , z u !j Monaten GefäMnis
verurteilt worden , nachdem das Schöffengericht in Potedckm ihn
unter Annahm « der Notwehr freigesprochen hatte . Auf Antrag von
Rechtsanwalt Waller Bahn - Berlin ist jetzt das Anmeftiegesetz vom
11. Juli 1928 aiff diesen Fall angewendet worden , v. Kähne hat
dadurch Straffreiheit erhalten .

Im Landwehrkanal ertrunke » .

An der Michaelkirchbrücke , gegenüber dem zugeschütteten
Lmfenstadtischen Kanal , spielte sich gestern nachmittag ein aufregen -
der Vorfall ab . Am Rande des Landwehrkai «als hat sich dort eine
schwache Eisdeck « gebildet . Mehrere Kinder schlitterten auf

„Rückfall ! ' Gleichbedeutend mit verbrecherischer Gesinnung .

hartnäckiger Gewohnheit zum Bösen , mit Unverbesserlichkeit und

Gemeingefährlichkeit . So bestraft das Gesetz Rückfallsdiebstahl und

Rückfallsbetrug besonders hart : drei Monate oder 1 Jahr Gefängnis
die mindest zulässige Grenze bei Zubilligung von Milderungs - -

grüniden . Daß ein Mensch , der durch die unglückliche Verkettung
von Umständen und unseliger Veronlagmrg zum Rückfallsverbrecher

geworden , selbst bei jahrelanger nachträglicher guter Fühning . be -

sonders leicht irgendeiner Versuchung anheimfällt , daß ihm gegen -

über , weim es sich um eine unbedeutende Tat handelt, , dann Milde

am Platz « wäre , um ihn aus der geordneten Bahn nicht hevauszu -

reißen , daß geräde dieser Mensch die ihm «rwiescnc Rachsicht in

hohem Maß « zu schätzen oerstünde — von alledem weiß der Ruck -

fallsparograph nichts . Er keimt nur die Tat . den Rückfall . Der

Täter fft für ihn nur ein Rückfallsverbrecher , der unter allen Um¬

ständen scharf angefaßt werden soll . Wie unsinnig , unhuman und

kriminalvolitisch unklug ein derartiger Gesichtspunkt des Gesetz -

geberz fft — dem Strofrechtsausschuß des Reichstages zur gefälligen

Beachtung ! — . zeigte eine einzige Sitzung des Schnellgerichts am

Polizeipräsidium .

Zwei Oberhemden .
Rocht von Sonntag auf Montag , an , ZO. Dezember ! Der

mehrfach vorbestrafte Buchdrucker befindet sich in alkoholisierter Vor -

srlvesterftimmunq aus dem Nachhausewege . An einem Wäfcheladcn
stehen pinge Leute und bieten geustfsermotzen Wäsche aus dem

ischailsenstcr feil . . „ Hier find Oberhemden zu haben . '
In der Scheibe ist nämlich ein Loch geschlagen . Der Buchdrucker
langt mit der Hand hinein , holt zwei Oberhemden heraus und wird
ein Haus weiter vom Schupobeamten gefaßt . Diebstahl im Rück -
fall ! Im Alter von 20 Iahren im Jahre 1911 war der junge Mensch
auf Abwege gerate ». Bis zum Ia ! ) re 1913 hotte er drei kleine

Borstrafen . Dann kam ein « Pause . Im Jahre 1921 folgten weitere
« trafen : im Jahr « 1926 erhielt der jetzt Zöjährige Ehemann und
Vater zweier Kinder «ine Bewährungsfrist und hielt sich gut in

Familie und Arbeitsstelle — bis ihn das Loch in der Feiffterscheib «
und der Alkohol in Berfuchung brachten . Der Stotsanwalt beantragt
6 Monate Gefängnis . Das . Urteil lautet auf 4 Monate . Natürlich
keine Bewährungsfrist , da er doch während der Be -
Währungsfrist eine neue Tat begangen hatte . Di « Frage ist : Hätte
der Staatsanwalt selbst bei diesem „ Rückfallsdieb ' wegen Gering -
fügigkeit des Objektes das Verfahren nicht einstellen sollen und
hätte das Gericht ihm trotz alledem nicht noch einmal eine

Bewährungsfrist zubilligen sollen . Ein derartiger moralischer

Druck iniegt b«i solch einem Menschen als Hemmung vielmehr afä

vier Monate Gefängnis .

Dreißig Pfund Steinkohle .

Silvester ! Der Zljährige Arbeiter K. hat schon fnihzeiiig

seinen Neujehrsjchwips . Seine Nachbarin , eine - lrbeiterstrai : wie

er . Hot ihm einmal mit Koks dtirchgeholfen . als feine Frau im

Krankenhouse lag . Die Neujahrsnacht oerspricht kalt zu werden .

Zr Hause hat sie mir wenig Kohlen . K- , Sohlenarbeiter , will sich

ihr erkenntlich erweisen . Er nimmt vom Kohlevplotz dreißig

Pfund Kohlen und bringt sie seiner Nachbarin , lllückfoll -

diebstohl ! Denn K. bat zum erste ranal im Jahre 1920 eine totraje

verbüßt und im Mörz 1928 . trotz der Bvrstrosen , Bewähruiigssrtzt

erhalten . Er verteidigt sich, so gut er kann : betrunken sei er gc -

wesen : hätte er gebeten , so waren die Kohlen ihm auch jo zur Ver -

sügung gestellt worden : schließlich hätte er die wenigen Pfennige .

die die Kohlen tosten auch bezahlen können . Das Urteil : drsi

Monate Gsjängnis . Der Mann hat sein « Arbeit�xrloren !

Die offene Tür am Neujahrsiag .

Ein 43jähriger „Rückfalls ' dieb . Im Jahre 190S hatte «- seine

erste Strafe : 1922 seine vierte . Im Jahre 1925 wegen irgendeiner

Bagatelle drei Monate Gefängnis . Er arlreitete damals uich arbeitet «

auch jetzt . Am Neujahrsabend ging er los . Zechte die Nacht hin -

durch und fand sich gegen Mittag vor dem Hause , in dem er wohnte .
Er ging hinein und erschien einige Augenblicke später mit einem

großen Bündel unterm Ann . An der Straßenecke standen aber drei

junge Burschen . Sie fuhren iljm in der elektrischen Bahn nacb .

und als cr spater ein Auto nehmen wollte , ließen sie ihn verhaften .
Die Sachen im Bündel gehörten den Eltern eines der� Jungen . Die

Tür hatte offen gestanden , der Moim hotte sich die Sachen hcrans -

geholt . Weshalb er das getan habe , fragt der Vorsitzende . Das

wisse er nicht : er habe die ganze Nacht hindurch gezecht .
Der Staatsanwalt beantragt vier Monate Gesöngnis , der Richler

enrscrnt sich , um das Urteil . zu fällen , kehrt zurück und macht
den Staatsanwalt darauf aufmerksam , daß die M i n h e st ft r a f e

« in Jahr Gefängnis sei , ob er nicht seinen Antrag ändern

wolle . Natürlich tut dieser das und so lautet das Urteil : 1 �Iahr
Gefängnis . Der Mamr bittet , die Strafe später antreten zu dürfen .
Der Richter verspricht ein diesbezügliches schrifUiches Gesuch wo>il -
wollend prüfen zu wolle ». . . Also : rein menschlich genommen .
alaubte es der Staatsanwalt mit vier Monaten abmachen zu können ,
her Paragraph sagt aber ; ein Jahr . Da ist auch der

Staatsanwalt machtlos und der Verstand . . . steht still .

dem Eis umher : plötzlich brach der lOjahrig « Schüler Walter
Drcwel aus der Kottbufser Straße 60 ein und ging sofort unter .
Auf die Hilferufe der Kinder eilten Possanten hinzu , die sich mit
einem Kahn an das Rettungswert machten . E' . ni - m Fischer
aus Kroffen gelang es , den Ertrunken : » itach etwa vierzig Minuten
zu bergen . Die Feuerwehr schaffte die kleine Leiche ins Urban -
krankenhaus .

Oer lebende Toie .
Die mysteriöse Geschichte eines Schwindlers .

Ein eigenartiges Schicksal ist durch die Verhaftung eknes

Mannes in Leipzig ausgerollt worden .

Aon der Leipziger Kriminalpolizei wurde Anfang Dezember
vorigen Jahres ein Mann wegen verschiedener Betrügereien
festgenommen . Cr nannte sich Karl Sommer und wollte am
10. März 1892 in Holl « a. d. Saale geboren sein . Die Behörden
hegten Zweifel , daß die angegebenen Personalien die richtigen seien
und sandten Fingerabdrucke an alle anderen Polizeistellen . Der Ber -
lincr Erkennungsdienst stellte on Hand der Abdrücke fest , daß der
venneintkiche Sonnner in Wirklichkeit «in am 8. Januar 1893 in

Ludwigshafen geborener Karl Glück ing war , der die Berliner

Kriminalpolizei bereits im Jahr « 1922 beschäftigt hatte . Glücking .
der damals in Neukölln wohnte , war wegen Falschmünzerei
festgenommen und abgeurteilt worden . Der richtig « Karl
Sommer wurde in einem Borort Berlins ermittelt , er hat von
den Vorgängen keine Ahnung . Diese on sich alltägliche Festnahm «
eines Schwindlers wurde interessant durch die weiteren Feststellun¬

gen . Im Sommer 1927 hatte nämlich Glücking eines Tages mit

einem Bekannten , einem Schriftsteller , und einem dritten Mann in

dem Auto des Schrfffftellers « inen Ausflug nach dem Elbtal

nntmemmnen . Während der Autobefitzer am Ufer zurückblieb , be -

stiegen Glücking und der dritte ein Boot . Das Boot kenterte .

Glücking fiel ins Wasicr und ertrank allem Anschein nach . Fast
est , Jahr später , im Frühjahr 1928 , wurde tun , bei Haselberg nach
den , Zurücktreten des Hochwassers die stark verwest « Leiche

eines Mannes gefunden . Das Gesicht war unkenntlich ,

man entnahm deshalb Stoffproben von den Kleidungsstücken und

legte sie der Frau Glücking vor . Si « erklärte , daß ihr verschwur -
dener Mann einen völlig gleichen Anzug geträgen habe . Daraufhin

wurde der Tote als Glücking beerdigt . " Er hatte sich noch bei Leb -

zeiten in zwei Lebensversicherungen eingekauft , bei der einen . rint

30 000 M. und bei der zweiten mit 10000 M. Die Gesellschaften
glaubten jedoch nicht an d>« Identität des Toten und verwet -

gerten die Auszahlung , so daß sich ein Prozeß enffparm ,
der augenblicklich vor drin Reichsgericht ansteht . Da nun jetzt der

in Leipzig Festgenommene einwandfrei als Glücking cr -

k a n v t ist . so kam , der scinerzoit angespülte Tote nicht Glücking

gewesen sein . Der Prozeß wird also bald sein « Erledigung finden .

Wer eigentlich der Tote war , wird sich jetzt noch schwerlich cr -

nütteln lassen . Es wird auch kaum möglich sein , festzuftellen . wi «

die Nachricht vom Wassertode Glückings eigentlich zustande kam .

Verhaudlung gegen - �mmertreu " im Januar .
Bor dem Bernehmungsrichter beim Amtsgericht Berlin -

Mitte fand Sonnabend nachmittag auf Antrag der Rechtsanwälte
Dr . Frey und Dr . Freudenstein fiir fünf Angeschuldigte in
der Affäre der Sttaßcnschlachtam Schle fischen Bahn -
h o f Haftprüningstermin statt , während für vier weitere Angeschul -
digte von Rechtsanwalt Dr . Alsberg eine Hastbeschwerde an die zu -

7Ö| Soldat Surren .
man von Georg von der *2) ring .

Copyright 1927 by J . II . Spaeth Verlag , Eetlia .

Es wird mir llar . daß mir einen nach rückwärts aus -
schwärmenden Flankenschutz bilden . Viele Soldaten sind
schon voran . Mann hinter Mann schreiten wir durch hohes
Getreide , dessen Halme sich um unsere Beine wickeln . Ich
bin blind von der Sonne , und die langen geneigten Aehren ,
die meine Hände kitzeln , scheinen gleichzeitig zu zischen und

zu knallen — das sind Geschofle , denke ich , und da mein
Bordermann kniet , folge ich seinem Beispiel . Wir heben die
Gewehre und suchen ein Ziel . Aber die Aehren hängen über

mein� Visier , und ich sehe nichts als das starre Durcheinander
der Halme . Mein illebenmann , den , der Helm ganz sonder -
bar hoch aus dem Hüfterkopf sitzt , steht cutf und gibt einen
Schuß aß . Ich tue dasselbe , habe aber nichts gesehen , denn
das Licht übern , Kornfeld verwischt alles . Ich lade im Knien
erneut , dte Russenkugeln wispern und zischen . Etwas schlägt
gegen meine Stiefel . Es ist der Nebenmann , der niederge -
funken ist und mit feinem T ' ürmbau von Helm meinen Fuß
drückt . Ich Ziehe ihn ein wenig fort , der Liegende stöhnt ouf
und spuckt Blut übers Gewehr .

Dann schreit mir von links eine Stimme ms Ohr , eine
Stimme , die ich kenne . Ich blicke in Klees ' Gesicht , es ist ver -

zerrt , die weißen Zähne blitzen übergroß , und er ruft mich
an , ist unzufrieden über etwas . Er bringt seinen Mund ganz
nahe an mein Ohr und brüllt : „ Seitengewehr ' runter ! Sie

sehen es ! "
Seine großen Augen rollen , ruckartig setzt er den Kolben

in die Schulter , und die Backe überm Kolben ist mst dicken

Schmeißtropfen übersät . Richtig , sie sehen es beim Laden ,
es ist « in Ziel für sie — herunter damit ! Wieder höre ich
Klees ' Stimme : „ Wir bleiben zusammen ! "

Es zischt immer . Die ganze Luft ist durchlöchert , fühl «
ich und weiß plötzlich : es mutz em Ende gemacht werden !

Aufspringend erblicke ich eine ganze Kette von Russenköpfen
im Getreide , sie bewegen sich. Ich nehme den , der mir ent -

gegenkommt , aufs Korn , laste ihn auffitzen und drücke ab .

Er bewegt sich weiter . Ich bleibe stehen und lade , indem ich
immer den einen Kops verfolge . Die anderen sind mir gleich -
gültig . Es muß ein Ende gemacht werden ! Womit ? — Mst
der Verwirrung .

Ich gebe einen zweiten Schuß ab . wieder ohne Erfolg —

der Kopf bewegt sich genau auf mich zu . Ich fühle meine

Zähne stahlhart aufeinandcrliegen . lade wie unter Aufsicht
eines Unteroffiziers , ziele zum drittenmal , lange , wobei ich
den Kopf recht hoch aufsitzen lasse , und drücke los . Der Kopf
verschwindet , zwei Hände sind einen Augenblick erschienen ,
dann aber ist dort eine Lücke . Es ist ein Ende gemacht —
der Verwirrung ein Ende , und ich atme ouf .

Wieder hebe ich mein Gewehr und sehe , daß die Köpfe
im Kornfeld sich vergrößern . Die Russen sind nur mehr
fünfzig Schrist von uns entfernt und kommen in Massen ,
die Gewehre unterm Arm , die sie. wie es scheust , in dieser
Hallung , ohne zu zielen und ohne stehenzubleiben , abdrücken .

Ich gebe meinen Schuß ab . als der Befehl durchgeickmen
wird : Zurück in den Graben ! Indem ich sichere , eine Links -

wenüung mache und Klees ' Rücken die paar Schritte zur
Grabentrepp « folge , schlügt etwas wie die große behaarte
Hand meines Schreibkehrers gutmüttg und riesenbast gegen
meinen Ellbogen . Das war eine Rusi - nkugel . Mein Arm

wird schwer , wird lahm ; ich hoste dos Gewehr , gehe weiter .

Lang werden mir die wenigen Schrstte bis zur Grabentreppe .
über der immer noch der Hauptmann dick und breitbeinig auf
der Böschung steht , die Arme am Gewehr reckt und an der

seitwärts starrenden Bfeife die Lippe fletscht . Es ist be -

schwerlich , bis zur Grabentrenpe zu gelangen , man geht
wohl aufwärts . Man geht auf und ab , der Boden schwankt .
Max Pfeiffer scheint er schon aus dem Gleichgewicht ge -
worfen zu haben , der schlechte Boden mst den verwirrenden

Halmnetzen . denn er liegt hier an der Böschung . Seine

Uniform ist überm Bauch ouseinandergerisscn . das rote

Hemd ist sichtbar , aber es ist Blut , das olles überfpüll hat .
Indem ich meinen Fuß über feine ausgestreckte Hand hebe .
scheint er ihn festzuhallen . Dazu schüttest er die Kolbennase ,

als ob er mein Feuer verschmähe . Fort muß ich . beide Füße
häll er mir fest , wackell mst dem Kopf und blickt mich an

wie ein Hund , ergeben und freundlich . Einer stößt mich von

hinten , und nun bin ich die Grabentreppe hinunter .

In diesem Augenblick haut unmittelbar in der Nähe eine

Granate ein . Ich falle nieder , werde mst Sand bedeckt .

Dicht neben meinem Gesicht sogt jemand : „ Hast — du —

nicht — gesehen ! " Es ist der Hauptmann , er steht auf und

bläst die Erde von seiner Pfeife .
Eine Weile hocke ich auf einer Schießbank , das Gewehr

zwischen den Knien . Aus meinem rechten Aermel fließt das
Blut . Auf dem Boden bildet sich eine Blutlache und ver -

größert sich rasch . Ich lasse den Arm hängen , lege die Finger
wie beim Schreiben zusammen , und nun rinnt der rote

Faden Blut mitten in die Lache hinein . Das ist ein Spiel ,
welches müde macht . Der Fleck auf dem weißen Kreide -
boden wird groß und hat die Forin eines Sonnenfchildcs .

Darm beginnt das Blut zu tröpfeln . Von der runden
Vstttlack ) « aber zweigt sich jetzt ein Bach ab , rennt nach rechts .
trifft auf kleine Steitchöcker und zerteist sich st , winzige Adern ,
die der Boden aufsaugt und trocknet — und nun ist es kein
Sonnenschild mehr . Ich versuche , meine blutumflossene Hand
3 » heben . Sie ist schwer , aber ich bringe sie auf meine Knie ,
rot und klebrig liegt si « beri Indessen tanzen neben mir
die Hemdärmligen Soldaten . Sie wittern den Feind hinterm
unverletzten Drahts wissen ihn dort liegen und auf seine
Stunde warten . Sie wollen ihn vor sich haben , schmähen
ihn , toben — schießen , sobald nur eine Russenmütze sichtbar
wird . Eben hat einer von ihnen , barhauvt und halbnackt .
die Deckung erklettert und gibt droben im Stehen . Schüsse ab
— als mich ein anderer vor der Brust packt und schüttelt .
Ich sehe seinen nackten Arm . sein Gesicht , stoppelbärtig und
wüst , sehe feine flackernden schwarzen Augen und Blutadern
um die Pupillen herum , höre seinen wütenden Ruf : „ Auf ,
Kerl ! " - - - stöhne und wehre mich ein wenig — als er von
mir abläßt , wieder die Schicßbank hinaufspringt und wie ein
Rasender brüllt : „ Ran — Ruß — ran ! ! Ron — ran ! ! "

Ein Anker war auf diesen unvergeßlichen Arm tätowiert ,
ein blauer Anker an einem roten Strick — das bedeutet die
Hoffum,g . Fortsetzung folgt . )



itäniri *« Sl - tvjftomn « mot ! wn ist . txr nt MJ! € m ßof «?! i »
öcr Madaistrah « tätige Geschäftsführer P i e t r z o t hatte rint Stoj »
fi/in nm » - W Mark angeboten . Awtsgericht - rat Dr . Strnckmann
hielt den Betrog aber für kein « genügenb « Sicherheitsleistung . P .
will nun versinken , aus eigenen Mitteln hie Kaution ouf� ' chringen .
Mehr Erfolg hatten der chöndler ch « d e und P u s ck . non denen der

letztere allein Mitglied des Berels ist Beide bestreiten jede Beteili -

gung an den Zlusichreitungen u » d wollen nur zufällig in dem Lokal

gewesen sein . Die ftaftbefe,hle gegen ftede und Pusch wurden

aufgehoben . Dagegen zogen die Angeschuldigten Schultz und
M e ? k e . die sehr schwer beichtet werden , ihre chastentlastungsantröge
zurüet Wie Staatsanwoltseivstsrat 2) r . Zimmennann mitteilt «, soll
mit Rücksicht auf die grohe Beunruhigung der Oeffent - �
l i ch k e i t durch die Vorgänge am Schlesischen Bahnhof die Straf¬
sache so beschleunigt bearbeitet werden , doh nochimIanuardie

chauptverhandlung nor dem Grohen Schöffengericht Berlin -
Mitte stattfmden kann . Der « taatsanwalt wird bereits am Montag
die Anklageschrift fertiggestellt haben . Die Anklag « g«ht auf ge-
meinschaftlichen schweren Landfriedensbruch .

Gesundhettsvoriräge .
Di « Arbeitsgemeinschaft von Reichsnersicherungsträgern Graß -

Berlins ( Kraltkenkasfen . Invalidenversicherung , Angeftellterwersiche -
rung ) und dos chauptgestuidheitsamt der Stadt Berlin neronftolten
in diesem Jahg - e wieder eiire Reihe aufklärender Vor -

träg « über gesunde Lebenshaltung . Don einer neuen

„ Gesundheirs woche " . zu nedcn . wäre nicht ganz richtig , denn
dw Vortragsreihe wird sich diesmal über vier Wochen er -

strecken , über die Zeit v. o n Mitte Januar bis Mitte

Februar . A/n 14. Januar wird tue Veranstaltung eröffnet mit
einer feierlichen Sitzung ( im großen Saal des Wohlfahrtsministe -
riumsl , in der u. a. Direktor Justus Cohn van der Allgeineinen
Ortskrankenkasse Berlin und Direktor Dr . SchwZers vom . ftaupt -
gesundheitsanit der Stadt Berlin sprechen werden . Die in ver «

schiedenen Verioaltungsbezirken gez ' lanten Vorträge mit Film und

Lichtbildern werden behandeln u. a. Kiicherkronkheiten , Frauen -
leiden , Krebsleiden , Tuberkulose , Geschlechtskrankheiten , Sozial -
Hygiene , Wohmiugshygiene , Alkohostsmus usw . Die Vorträge wer -
den von Aerzlen gefjalten, der Zutri tt i st unentgeltlich .
Di « Bekonnlmachuzig der Vorträge ( Redner , Thema , Ort , Zeit ) er -

folgt unter onderm durch Aushang in den Zahlstellen der Kranken -

kästen . Für die Verhütung von Krankheiten sind diese
aufklärenden Vorträge von nicht zu unterschätzender Bedeutung .

Krankheiten verhüten ist bester — und auch billiger — als Krank -

Helten heilen . _

Märchennachmittag der Kinderfreunde .
ZOOO Arbeiterkinder füllen den riefenhaiten Zuschauerraum der

Volksbühne am Bülowplotz . Das ist Jauchzen und

Fröhlichsein , ©etufchel uvd unruhiges Hin - und Herrücken . Der

weit « Raum wird zu eng für oll den Frohsinn , der hier für ein

paar Rochmittagsstunden sein «» Einzug hielt . Das O st d e u t f ch e

Landestheater , eine der sechs Wanderbühnen des Verbandes

der deutschen Dalksbühnenversine , lud seine kleinen Freunde , di «

Roten Falken , die Jungiatken und die Küken zu einer Jugeirdvor -
stellung . Bor einigen Tagen hatten die Großen Gelegenheit , die

gute , wertvolle Arbeit einer Wanderbühne m Gorkis �Nachtasyl " in

ihrem eigentlichen Milisr , im kleinen Prooinzort Luckenwalde .

kennenzulernen : diesmal erging der Ruf an die Ingeiid . Ein ftöh -
llches Spiel von Adolf Stemmte » H a n s. D a m p f ward gegeben .
C- ne bunt - fröhliche Vergnickung van Märchen nnd Kasperletheater
mit all dem gehernntis vollen Drum und Dran der kindlichen
Geisterwelt . die auf die Zauberformel prompt zur Stelle ist und
all das besorgt , was dem Märchcnhelden zum endgiilstgen Ruhm
nottut . Hans Dampf , de » symbolische kecke Wagemut , zieht , wie

sein großer Kollege JunA Siegsried , aus , den Schatz zu heben . Bei
Onkel Funke - Punke , oinen , gelahrten lzerrn . wird das notwendige
Geisterbuch gestohlen : dann geht es zur allen Kmifperhexe , die den

Schlüssel zur Schatzkammer verwahrt hall . Hier tritt das tapfer «
Schneid erlein in Aktion rnd näht der bösen Alten den Rock zu ,
während Hans «ligst den Schlüssel raubt . Ein Mmm mst einem

fliegenden Koffer entführt den Helden , « he die Here zum Der -

fnlgimgsritt ihren Bese bestoigt . Hans gewinnt den Schatz und ist
ein hUirdertprozentigcr Held . Die fröhliche Zuschauermenge , frische
Buben und Mädel im blauen Kittel , den roten Falken am buken

Arm , spendeten begeisterten Beifall . Zum Schluß schwenkten sie
da « mitgebrachten Fahnen hoch und sangen voll Freude und Dank -
bartoit ihr Falkenlied .

Harztannen im Winterwald .
Unzertrennlich ist der Begriff Winter und Tanne . Die Vor¬

stellung der winterlichen Tann « ist wohl durch unsere Weihnachts -

sitte so tief in die Volksseele gedrungen . Kommt man durch stunden -
weiten Buchen will d, der tief verschnell ist , oder über schneoglitzernde
Hochflächen , so äußert wohl der ein « oder der andere unwillkürlich :
Hier sind ja kein « Tonnen , die Landschaft steht gar nicht „ harz

mäßig " aus . Dos kann nur ein Zeichen dafür fein , wie vielfältig
die in ihren Gnindzügen aber einhellbch « Horznahir ist . Sind es
die „ Christbäumc " , die den Wold so innig schön , so märchenhaft

gestalten , so sind es die T a n n e n r i e s e n , die gewaltig die ganz «
Bergnatur beherrschen . In Gruppen und Wäldern gesehen , tragen
sie das Gepräge einer ganzen Heerschau . Wer einmal nach Jahren
an einem Winterabend schneestampfend eine Hirjchspur durch die
Wälder verfolgt , trifft hier und da einen ihm besonders vertrauten

löorzriesen wieder . Die Harztannen sind treu « Freunde , immer ,
wenn wir wiederkehren , haben sie einen freundlichen Gruß für uns .

Reben den träumenden Wanderern sind die etwas robuster und
wirklichkeitsnaheren Sportler treue Freunde des Harzes geworden .
Schon ehe der Skisport vom Harzer selbst gepflegt wurde , hoben
Norweger im Harz die guten Skigelände erprobt , und es ist
kein Zufall , daß sich im Harz der erste Skiiausverein Deutschlands
bildete . Sprirngfchon ' . en oller Grade bieten auch Gelegenheit , diesen
kühnen Sport betreiben zu können . Auch für die Rodler ist durch
eine große Zahl guter Rotur - und Kunstbahnen vorgesorgt . Und
auch für den ältesten Wiillersport , den Schlittschuhlauf , finden sich
g' ckgepflegt « Cisbalzncn . Das Harzland vermag stark « Eindrücke zu

geben , und >» em noch etwas mehr bleibt als dos bloße äußerliche
Erschauen , dem wird der Harzwinter zum tiefen Eftebnis . Die

Brockenbesteigunq bildet wohl eins der schönsten winterlichen Land -

schaftsbilder . Es wird immer , wenigstens von Schierke aus , ein

Fußweg freigehalten , und für den «Skiläufer ergeben sich ein « ganze
Reihe von Anstiegmöglichkeitcn . Es ist ein prächtiger Anblick , oben

ans der in dickem Rauhreif starrenden Brockenkuppe zu stehen , tief
unter sich die verschneiten Wälder und oull in der Ferne die Ebene
nill ihren Städten und Dörfern . In großer Zahl sind denn anch
die Wintergäste im Harz «ingetroffen , und wie man vor wenigen
Jahren noch . erstaunt war , wenn einer es unternahm , sich zwischen
Weihnachten und Fastnacht einen längeren Aufenthalt im tzarz zu
leisten und in welch bescheidnem Ilmfang der eigentliche Sport oder

das Wandern im Winter . zur Geltung kam , so kann , mm sich für die

Volksgesimdlxit , die srischsröhliche LebenÄausfassung gar nicht genug
aber den Umschwung der Dinge freuen .

Gewiß ist die erste Anregung von einigen begeisterten Natur -

freunden ausgegangen : ober selbst Goethe , dessen _
bei der

150 . Wiederkehr des lldges feines ersten Brockenanstieges vor

Jahresfrist feierlich gedacht wurde , und manche ihm nachfolgende
Verehrer der rauhreifprangenden Landschaft waren Prodiger in der

Wüste . Erst mll dem Anheben des Schneeschiihlauses und anderer

Sportarten setzte allmählich ein stärkerer Besuch der Berge und
Wälder «in . Durch das Eisenbahnnetz , das um den Harz herum
und durch das Gebirge geschickt gelegt ist . hat die Zugänglichkeit
selbst in winterlichen Tagen sehr zugenommen . Die Kraftwagen -
linien haben sich das Verdienst erworben , den Bahnverkehr zu er -

ganzen , und manche gastlichen Stätten wären schlimm daran , wenn
die neuzeitlichen , bequem eingerichteten Autobusse nicht für geregelte
Verbindungen sorgten .

Wiedereröffnung der Stadtbücherei Mitte .

Die vormals Hugo Heimannsche Bücherei und Lesehalle ,
Adalbert st roße 41 , wird nach Umstellung des Ausleihe -
systems am Dienstag , dem 15. Januar , wieder eröffnet . Die Aus -
leihezeiten sind folgende : Montag , Donnerstag und Sonnabend von
4 bis 8 Uhr nachmittags : Dienstag und Freitag von 12 bis SU Uhr
nachmittags : Mittwoch geschlossen .

Märkisches Bolkstanzfest .
Im Orphon m . Hascnheide , drehen sich Iungens und

Mädels im fröhlichen Reigen . Die alten Volkstänze aus der Mark ,
der Kaffeekannenwalzer und der Gelbzahn , die

Märkische Viertour und die K o n t e r ma s u r k a werdon
mll viel Freud « und hübschen gelösten Bewegungen getan , st . Die

Tänzer im schwarzen dur6 >zeknöpften Wams und kurzen schwarzen
Hosen oder in der Hirschlcderncn mit weißem Hemd , die Tänzerinnen
in hellen luftigen Kleidern . Die Lebensfreude springt aus ihren
Augen , und der Frohsinn einer lebensbejahenden Jugend sitzt in jeder
Bewegimg . Und währeist » sich all die anderen , die „ modern - sort -
schrlltlichen " , geschminkt und geschmückt Arme und Beine verrenken ,
um wur ja recht «xotikch -grolesk nach den wirren Klängen undesi -
nierbarer Harmonien herumzuhopsen , feiert hier die funge Mensch -
bell ihr « Muße - und Feierstunde im Kreise Gleichgesinnter . Die

Bestrebungen der Märkischen Tanzbowogung Berlin , durch bewußte
Pfleg « und Gestaltung volkstümlicher Tänze echte Geselligkell und

Festesfreude zu schaffen , kann im Sinne einer gefunden Lugend -
entwicklung willkommen geheißen werden .

Der Hauptgewinn von 100 000 Mar ? der Preutzi -
schen 5Uassenlotterie fiel auf 300 848 .

Meldet freie Fremdenzimmer an ! Das A n sst e llu n gs - ,
Messe » und Fremdenoerkehrsamt der Stadt
Berlin , das zusammen mit der Hotelwirtscholl für die großen
freindenverkehriPolittschen Creignine dieses Jahres «inen Notzimmer¬
nachweis organisiert hat . ersucht die Inhaber von Wohnungen , von
denen Einzelrämne vorübergehend an Fremd « vermietet " werden
können , um Angabe ihrer Adressen . Wenn anch die schdn bislang
gemeldete Anzalst von Zimmern für den aktuellen Zweck der
„ Grünen Woche " , die in 14 Tagen eröffnet wird , gem' igt , so ist doch ,
um für die Berliner Festspickwoche gerüstet zu sein , die Anmeldung
weiterer privater Unterkunftsräum « für Fremde dringend erforder -
sich . Zuschriften sind zu richten an die Abteikirrrg Fremden¬
verkehr des Ausstellungs - , Messe - und Fremdenocrkehrsamtes
d«r Stadt Berlin . Charlottenburg 9, Königin - Ellsobeth - Slraß « 22
( Westend 5288 ) .

3m Zirkus Busch gibt es ein neues Ausstattungsstück „ Der
aus Sibirien " , angefüllt mll artistischen Sensationen . Der

Manuskriptschrelber Paul Roscnhayn hatte einen dankbaren Stoff
zu verarbeiten , denn es ging hier um das fast sagenhafte Schicksal
Rasputins , lind uni ettoas ganz Besonderes zu bieten , stand als

Darstellerin eine Maria Rasputin » angeblich « Tochter des
Zarenpopen Rusputin , auf dem Programm . Das Fräulein bringt
einiges tänzerisches und schauspielerisches Können mit . In der Haupt -
rolle , einer französischen Spionin . ist Paulo Busch so gut am Platze
wie schon lange nicht . Das Ballett , in hübschen Kostümen , unter

George Vlanvalets choreographischer Leitung , füllte mit originellen
Tänzen sehr brav die Pausen aus : �besonders gitt gelungen war
der Trommlertanz . Auch die anderen Sckauspieler , so Arthur Wellin
als Rosputin , spielten ihre dankbaren Rollen ausgezeichnet . Die

Bilder , die in bunter Folge mal noch Monte Carlo , mal in den

Zaveiihof und mal in die Eisfelder Sibiriens führten , wurden von
einem donkbaren Publikum freudig aufgenommen . Ein Rutsch von
30 Eisbären aus der Höhe ins Walser auüiflerte in ganz besonde -
rem Maß « . — Auch die übrigen Rmurrern des Progriamms , be¬
sonders das Roulette - Trio , ein moderner Gladiatorenakt , die Spring -
senfation H. u. F. Schumann und die Arabertruppe Ben Abdullah ,
die ikarische Spiele in höchster Vollendimg zeigt , fanden redlich ver -
dienten Beifall .

3n Himmel und Hölle , dem populären Vergnügungshgns am
Kurfürstendamm , stellte sich am Sonnabend in Fi na und Leon
Win es R e g er - To nz - O r ch e fte r eine neue beachtenswerte
amerikanisch « Attraktion nor . id' « vermutlich , dank dem brillanten

höchst eigenartigen tänzenrischen Könne » ihres Leiters L e u mW i n e
sehr bald den Weg zum großen Variete finden wird . Win « ist
ein eigenartiger Typ der Abessinier , rhytmisch bis in die Zehen¬
spitzen und ein liebenswürdiger Mensch . In Fr n a W > n e hat
er eine ebenbürtige Partnerin und sein Orchester hat wiener , wie
so oft . fene merkwiirdigc amerikanische Rote , bei der der Zuschauer
der Suggestion erliegt , daß es offenbar kein größeres Vergnügen
für einen Menschen gibt , als in so einem Orchester spielen zu dürfen .
Di « Leutchen wecken gute Laune und Freude .

Eine Bekanntmachung der Finanzämter des Lande s ff nanzantts -
bezirks Berlin betreffend Ablieferung der Einkommen »
st e u e r m a r k e n ist in dem heutigen Inseratenteil enthalten .

Kuustabuite des Bezirkes Wllmersdorj . Donnerstag , 17 . Ja »
nnat : Tbealcrabend . Zur Aufsührung gelangt „ Maria " , �Rokokospiel
von Helene und Erich Fisdier , Musik von Wilhelm Brugger , und „ Ter
Herr Doktor " . Biedermeierkomödie von Helene und Erich Filcher vnt Musik
von Frau ; Schubert . Donnerstag . . 81. Januar : Konzert - ,
Lieder - und Arienabend Professor Richard Rößler und Piamslin Frau
Dova Röxler , unter Mitwirkung der Konzertsänggrin Emmh von Stetten .

verantwortlich für Lolitil : Dr. Cutt »eqer : Wirt schalt : <s. kNi- gelhöter ;
Tewerllchasiob - wegun «: Z. Steiner : Kcuilleton : «. S. Dilcher : Lokale ,

and Eonttiae «: gritz «arftädt : Unmem : U. ®Iwfe . sämtlich in Berlin .
Verlag : vorwärI »»Lerlag GmbH . . Berlin Äcmt : Borwärt�Buwdruckcrel
and Berlaasanttalt Ba»l Singer a äo Berlin SW K8 Lindenlirake 2,

Si - rz - Z Beilagen nnd . Unterhaltung und Wisse »' .
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Statt Jeder besonderen Anzeige !
Unser innigstgeliebtor Mann , Vater

nnd Sohn

George Paul Kessler
wurde uns im blähenden Lebansalter
dnreh tödlichen CnglüctafaU entrissoru

Im b ' amen der trauernden Hinter¬
bliebenen :

Cbritrie Hettler , geb . Dederich
und Kinder Peter und Lordon
Hermann h cssler
Hansine Hess er , geb . Jflrgensen

Die Trauerleier findet am Dienstag : ,
dem 15. Januar , vormittags um 10' / , Uhr ,
im Trauerhause Pichelsdorf , AmPichelt -
see SO, statt . Die Beisetzung erfolgt auf
dem Spandauer Friodiiof um 11 Uhr vorm .

BeiTeidabesuche mit herzlichem Dank
verbeten .

Das Gebot
der Stunde

ist der Eintritt

in den

Erd - und fencr -

Bestattimdsvereln
Groft - Berim ,a

W 35 , SteglitzerStraße 66

Fernsprecher : KoIIeadorl «48/69

A' len Kollegen und Genossen die trau¬
rige Kachrieht , daß mein lieber Mann und
guter Vater , der Haasmeister

Otto Nusio !
am 7. Januar im Alter von 47 Jahren ver¬
storben ist wj*i • � , ,

Klara Musiol

Gertrud MosfoL

Die Einäaehernng findet am Mittwoch ,
dem 16. Januar , um 20 Uhr , im Krema¬
torium Gerichtstrage statt .

neu ersdiienea

Preis 2 Mark .

Schnittmuster zu
beziehen durch :

Konsum ' Genossenschaft
Bedin v. Umgegend 6. m. b . H.

BeriinS42 , Oranienstr . 164/65

71 . Abt . SPD, , Wilmersdorf
Am 10. Immer ist nach tnrzrm Lridc »

unser Genosse, der Zimmerniann

Paul Frohberg
im 46. Ledenssahre «erstorben .

Wir verüereu Mi! ihm eine » treue »
Genossen v « r Vorstand .

Sie EinSicherimg findet Dien »! ag ,
den lö. Januar , 1? Uhr, im Are um-
torum Bilmersbors Natt.

Statt Karten !
Für die «iele « Beweise herzlicher

Tellnahme vei der Beerdigung meines
iieoea Wanne « , unseres Vaier «,
Schsieger - und «Siohvaters . des
Gastwirts

Ulbert Frische

Kriegsopfer , sowie dem Redner illr
die lroilreichen Worte unseren Herz»
lichen Dank.

AuZuste Frische
und Kinder .

vsnkssßung
Für die vielen Beweise Herzlicher

Teilnahme beim Heimgange unseres
teuren Talschlafen en

Faul S� > msnski
sogen » r unseren herzlichsten Scnt

Hilms Wolter
Kinder und Enkelkinder .

Dauksagnag .
Sage allen , die an der Einäscherung

meiner Ehesran

Berta Seyer
teilgenommen habe », den Genossen der
115. Abt . Lichtenberg und den Sports -
genossen des Arbeiter - Radfahrerver -
eins Groh - Berlin hiermit meinen
beste - Danl . Julius Seyor .

Pebrlk
und Lager

Scnefnan
buBtlialef Str. 66

Speise -
ven 27S, — an
Herren «
von 278 . — an

Schlaf -

Zimmer
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schneeweißen Oänsedatmen t # W' ou

BetUtdanrtlalgnng mtt Oamgl oatf BeWltitt . am eakaal von ica # - — Hr etaan Staad gratis

UINNBMANN

Am 11. Januar entschliei nach
langem schweren Leiden meine Frau ,
Mutter und Schwiegermutter

Verths Lamain
im Alter , von 34 Jahren .

In tiefer Trauer
August Satnain .
Louise Schulz , geb. Samaiu .
Wigand Schulz .

Einäscherung : Die stag . lä, Januar ,
abds . S>, <Uhr. i. Kremat , Gerichtstrage

leMssllilMMl - Wzii
Mciia ! Zyklusvorirag iiiitsnn !

über Ztadioiechni », Hochfrequenz
und Bild elegraphie .

Leitung Herr Ingenieur BUnede .
Beginn der Doriräge - vlenakag . da »
IS . Znunar . abends Vi« Ahr . im
SIhnngssnal de » Verdandshanses .

Oinienftr . SZ SS.
Sie umfassen ungefähr lg Doppelstunbon

Hie Teilnehmergebühr beträgt 4 M. ,
Lehriiuze bezahle » 2 M

Anmeldungen werden in der Jugend -
abteiwng und im Zimmer 4 entgegen »
genommen . _

Spielplan
unserer ÄnUntadtellnag .

In der « ochr oom 14. dt » I». Januar !
I. Z!>e wieder Krieg . .
L. Autitcllen »ine » sertigplsammen .

gedaaten Mastes .
8. Humoreste .

Ja der Woche - om L>. bw 2*. Januar
I. Samba , der Held des Urwaldes .
2. Darstellung des Ferniprechverlehrs
S. Humgresle ,

Z» der Wo che oom A- Iannar bis : . Februar
l . Laoa .
g. Schußweifes Aufstellen eines Mastes

für lllv vzo- Soit - Lertung .
S. HumoreSIa

In der Doch « » NM 8. hi » 10. Fedrnar :
l. Unter der Sonn « de» Südens
2. Slertriich lUigctrtedenez Trocken .

bagq - r
3 Humoresln

Anfragen wegen Ueberlassnng - nd Besuch
der Abteilung find televhonisch oder ichrtlt .
"ch an di« Knllurabterlung <Bureau
Liuicnftraste «Sb». Zimmer SV >u richten

Via ortsnarmnirnn »

hism hikwh ! »
Siett nex Streb 49

Saal noch einig
Tage frei

Blnaenspendni
oder Ar

liwer - or » « we
fnul Vollst » ,

vorm . -den itpa
Marizanutrafie 2
Tcke Rauuonstrahe

Ann Aoruwl . loa 03

tnierieren
drin - E3P0LQ !

tes -?iäaas
zur Niete

WS0,Ansbacberstr I
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Bekanntmacsiung
betreffend

OBItateruig aar Einham mens! «c«PBtirlian

Jeder Arbeitnehmer , für den ün
Staleiidcrjoi ) : 1828 Steuermarie >:
verwendet worden find , ist verpflichtet ,
bis »zum 13. Januar 1828 seine Steuer
karte sur 1828 und die Einlagebogeti
mit den verwendete » sfenermarien an
das ffinaii . wmt abzuliefern , in dessen
Berirr er am 10. Ditnbcr 1838 seinen.
Dobnfitz oder gewöhnliche » Aufenthall
hatte .

Dabei hat er die Kummer der Steuer
karte für I8N und die Semeindebehortu ,
die diese Steuerkarte ausgestellr Hai.
onzugebeu . Eosern die Steuerkarl ' -
1828

'
vom Arbeitnehmer deshalb nicht

eingesandt werde » kann , weil ste etwa
bei einem Arbeitgeber für bie Lohe -
stcuerbescheiniguna Verwendung findet ,
sind Na nw und Wohnung dieses Arbeit ,
gcbers bei der Einsendung der Einlage
bogen vom Arbeitnehmer genau anzu -
geben .

Arbeitnehmer , welche einen Ersta ! .
iungsantrag stellen wollen , oerbindeu
zweckinäAig mit diesem die Einreichtin , i
her Steuerkarte 1928 und der Einlage ,
bogen .

Die Arbeitgeber find verpslicht . ' t ,
durch Anschlag in den Arbeits - u»d
Keschäftsraumen auf die Abliefcruugt
Pflicht hinzuweisen . Di« Einlogebogen
müsse » vom Arbeitgebee ordnungs -
mäht , ausqe stillt und aufgerechnet sein .

Berlin, , im Januar 1929.
Sie Finanzämter de» SandesfinaazaMts -

bezirk » Berlin .

Ser » verSßM » Ina
blsuküil » . LshQsse . 74 78».
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Gegen Wehrmachtbejahung .
Gin Beitrag zur Diskussion über das Wehrprogramm .

Von Hermann Lempert .

Der Absatz 2 der Richtlinien der Wehrpolitik beginnt mit
dem Satz : . . Der Deutschen Republik ist die historische Mission
zugefallen . Borkämpferin der internationalen Abrüstung zu
sein "' . Dieser Mission wird sich die Republik nur wirksam
unterziehen können , je stärker der Sozialismus sich im neuer «
Staate Geltung oerschafft und je klarer wir Sozialisten
Deutschlands unsere Grundsätze herausstellen .

Es war berechtigt , wenn nach dem Kriege gejagt wurde .
daß 1814 trotz internationaler Bindung der Arbeiterklasse die

Möglichkeit , den Ausbruch des Krieges durch die Arbeiter -

klasie zu oerhindern , sehr schwach war . Zu einem Teil lagen
die Ursachen in der zahlenmäßigen , also organisatorischen
Schwäche , nicht zuletzt aber in dem nur unvollkommenen .

mangelhaften . . internationalen Denken " der in der
Internationale des Sozialismus zusammengeschlossenen
Arbeiter . Als Folge gelobten sich die nach dem Kriege neu
verbundenen Sozialisten aller Länder , ihre Masten zu aus -

geprägtem internationalen Denken zu erziehen und in jedem
Lande dos Schwergewicht auf die geistige Abrüstung der
Hirne des Volkes zu legen . Es wurde gefolgert , daß so
geistig anders geformte Menschen erstehen würden , die als
Derneiner des Militarismus glühende Anhänger und Be -

jäher des Weltfriedens sein würden . Es würde von Nicht -
teimtnis der Entwicklung des verflossenen Jahrzehnts zeugen .
«vollte jemand behaupten , daß nach all den Kundgebungen
der Internationale und dem rührigen , emsigen Arbeiten der

sozialistischen Länderorganisationen Früchte der Arbeit sich
nirgends zeigen würden . In Anbetracht der nach dem Kriege
oft recht schwierigen wirtschaftlichen und politischen inter -
nationalen Lage kann mit vollem Recht gesagt werden , daß
ein merkbares Voranfchreiten auf dem steinigen Wege ein -

gesetzt hat .
Die weiter « Entwicklung wird meine » Erachtens stark

gehemmt , wenn deutsche Sozialisten , und dabei denke ich auch
an unsere ftanzosischen Genossen , die notwendige Klarheit
in der Wehrfrag « vermissen lassen und die Notwendigkeit
einer Wehrmacht , wenn auch mit mancherlei Einschränkungen
in bezua auf Form , Stärk « , Verwendung , Dauer usw. , be -

jähen . Wird damit , so möchte ich ftagen , international ae -

sehen , in den eben erst geklärten oder in der Klärung be -

arifsenen Kopsen nicht die größte Verwirrung angestiftet ?
Wird damit nicht die Proletarierjugend , die wir als Hüter
des Friedens für die Zukunft ansehen , irre gemacht ? Ist
derselbe » nicht immer gesagt worden , daß das Wort Wehr -
wacht , also Militarismus , mit dem Worte Krieg in engster
Verbindung stehe ? Fördert man damit nicht die Anschauung
derjenigen , und dabei betrachte ich deutsche Verhältnisse , die

nach erfolgter Bejahung der Wehl

macht bejah ,
llwen heißt , dl »
im

sp
Furtwängler in

zum Ausdruck I

des Volkes zu garantieren :�
/daß
rliches
enoste

seinem Artikel „ Wehrhafter Sozialismus "
bickngt . konsequenter . Genosse F. yält eine

« irksam « Verteidigung und damit auch einen den ver -

fchiedenen Möglichkeiten entsprechenden Wehrapparat für
«rstrebeluuvert . Mit solcher Anschauung sieht man sich
alsdann vor die Frage gestellt , wie man die Wehrmacht am

zweckmäßigsten aufforstet , damit sie jedem außerdeutschen
MUitarislnus mindestens das Gleichgewicht hält .

Wer aber der Ansicht ist, daß Wehrmacht bejahen der

Erstartung des Friedenswillens abträglich ist , der wird

mir zur Verneinung des . wenn auch noch so kleinen ,

deutschen Militarismus kommen .

Möglich , daß ein Teil Genossen diese Ausführungen ver -

wirst . Meine Anschauung geht jedoch dahin , daß
imserer Misston gerecht zu werden vermögen .

mit
neu -

wir nur so

Die KPD . möchte erobern .
pietk als OHL . • * - Die fünf ersehnten Verbände .

In den ersten Monaten des Jahre » finde » bekannLich « allen

glößeren Gewerkschaften hie Reuwahlen der Generalversamw -

lungsdelegierten und im Anschluß daran die der Oitsverwallungen
statt . Das ist für die kommunistischen Drahtzieher die Gelegenheit .
auf Eroberung " der Gewerkschaften auszugehen . So wird auch
diesmal wieder kein Mittel unversucht gelassen , um endlich dieses
Ziel zu erreichen , da » trotz größter Anstrengungen von Jahr zu Jahr
in weitere Fern « rückt .

Nachdem vor einigen Tagen bei den Bezirksleitungsnahlen im

Metallarbeiterverbaad der versuch fehlgeschlagen ist ,

stürzen sich jetzt die Kommunisten auf de » Fabrikarbeiter -
oerband , wo am nächsten Donneretag die Generalverfammlungs -

delegierten und die Bezirketeitungen neu zu wählen find .
Wie die KPD . ihren Kampf zur

Errichtung Ihrer Diktatur b» de » Gewerkschaft « »

aufzieht , beweist am deutlichsten die Jnstruttiousstuud « . die
der Hausknecht der KPD . Pieck kurz vor Weihnachten in der SPD . «

Gewerkschaftszentral « mit den kommunistischen Organisation »- und

politischen Leitern und den Führern der «iruelnen kommunistischen

Gewerkschastssrattionen abhielt . Nachdem Pieck lebhaft Klage dar -

über gesührt hatte , daß die Dppofition " im Vorjahre in den Gr -

werkschaften keine Fortschritte gemocht hat . befohl er seinen

Stoßtrupps ührern , olle » «mszubieten . damit « » in diesem Jahr «

endlich anders nrird .

Es «misse im Jahre 1929 gelingen , in de « fünf maßgebenden
Berliner Gewerkschaften , und zwar im Metallatbeiterverband . im

Verkehrsbund , im Fabrikarbeiterixrband , im Holzarbeiterve rdorid

und im verband der Gemeinde » und Etaatearbeiter

mindesten » 60 Prozent der Generaloersammluqg�eleglerleo

aus den Reihen der . Opposition " zu stellen und dadurch die Mehr .
heit in den Vernwltungskörperschasten zu erringe «. Mindesten »

KOProzentI Bescheidenheit war ja nie Piecks größte Schwäch « .
Das ist nun aber Befehl der Obersten H« ere « leitlmg der KPD .
Rot Front !

Es müsse freilich , meint « Pieck , « in « andere Taktik als

bisher eingeschlagen iverden . Zunälhst müsse der versuch gemacht
werden , die Spv . - Arbeiter gegeneinander aufzuhetzen , vor allem
ober gegen ihre eigenen Angestellten . Ferner soll ver -

sucht iverden . aus anderen Organisationen rednerisch begabte
. Oppositionell «" zu veranlassen , in einem dieser fünf verbände

überzutreten , im » da für die „ Opposition " tätig zu sein . Auch
die Frauen der �Oppositionellen " sollen aufgefordert «Verden , der

Organisation beizutreten , um so dl « Stimmen zahl der

„ Opposition " zu erhöhen . Etwaige

Veitragsrückslände von SPV�Mttgsiederu sollen evenkuell au

de » Frakttonikasseu bezahlt werde » .

Wozu sammelt man für bie IAH . ? Die KPD . - Leute sollen durch
einen beson deren - Echutunterr ichi für den Kampf in de »

Gewerkschaften ewexerziert iverdeu .
Soweit der Fabritarbeiteeverbänd in Frage komm « .

loll drei Tag « aar dem Stattfinde « der Bezirtsoersamrnlungen «in «

Zusanunenkunft mit den „ Sympathisierenden " stattfinden .

um der SPD . die Möglichkeit zu nehmen , geeignete Maßnahrnen

zu ergreifen . In den Bezirksversaminlungen selbst soll d u r ch M i t .

glieder anderer verbände « in Schlepperdienst ein -

gerichtet werden , um die Säumigen heranzuholen .

Nicht nur diese Instruktionen , auch die von Lügen strotzenden
Artikel der „ Roten Fahne " vom Freitag und Sonnabend zeigen mit

unoerhülller Deutlichkeit , mit welchen schäbigen Mitteln die Kommu -

nisten kämpfen . Der Artikelschreiber will seine Unkenntnis über die

Berhällnlss « im Fabrilarbeiterverband anscheinend damit verdecken .

daß « fast in jedem seiner Sätze so viel « Lügen hineinpreßt , daß
man mehrere Spalten füllen müßte , um st « zu widerlegen . E « sei

deshalb hier nur folgendes festgestellt : Der von ihm erwähnte Go -

noss « Kämmerer sowohl , al » auch der Genosse Reimann sind
nicht Angestellte de » Fabrlkarbeiterverbande » . Genosse Kämmerer ist

Vetrieb « rats versitzender eine » chemischen Werkes und Genosse Ret -

man » schon seitJahren nicht mehr beim Fabrikarbert «rn «rb - „ ' >

angestellt . Der Artikelschreiber verfertigt serner ein «

Kopie der Znstrukkiouea Pieck »

an und gibt da « dann al » einen „ Bericht au » der Fraktionssitzung
der SPD . - Fabrikarbeiter " wieder .

Ebenso au » den Fingern gesogen ist die Behauptung , daß

angeblich gegen einige kommunistische Gewerkschaftsfunktionäre
Ausschlüsse eingeleitet werden sollen , um sie von der Wahl fern¬

zuhalten . Im nächsten Artikel wird , durch Fettdruck besonders her

vorgehoben , der . Leidensweg " eine » in die SPD . gepreßten Fabrik >

arbeiter » geschildert , der in einer Betriebsversammlung in Erbitte -

rung über die Reformisten sein Parteibuch zerrissen habe .

Hierzu ist zu bemerken , daß dieser seit ganzen elf Monaten ge -
werkschafckich organisierte 2Sj öhrige Arbeiter nicht in bi « SPD. ,ge -
preßt wurde , sondern sich selbst angebiedert hat , wahrscheinlich weil er

von der KPD . dazu den Auftrag bekommen

hott «. Im übrigen ist das gesamte Geschreibsel von A bi « Z er -

logen und zielt nur daraus hin , in die Reihen der Fabrikarbeiter

Verwirrung zu trogen .
Da die Kommunisten kein « Argument « haben , d! « st « gegenüber

der Amsterdamer Ortsverwaltung in » Feld führen können , müssen

sie sich eben auss Lügen verlegen . Es gibt für die Berliner Fabrik -
arbeiter auf dies « vom tiefsten Haß gegen die Gewerkschaften diktiert «

Hetze keine bessere Antwort , als am nächsten Donnerstag Modo für
Manu in die Lezirksversammlungen zu gehen und den Amsterdamer

Kandidaten ihre Stimmen zu geben , damit den geschworenen Feinden
der fteien Gewerkschaften endlich einmal gründlich da » Handwerk

gelegt wird . Der sogenannten Opposition muß am nächsten Donner » .

tag endlich die la n g v e rdi e n t e Niederlage bereitet werden .

daß es sie nicht mehr gelüstet , den Versuch zu machen , fich zu
Diktatoren über die Berliner Fabrikarbeiter aufzuschwingen .

prosefforenweisheii .
Die »Soziale Praxis " zum Ruhrkampf .

Der Herausgeber der „ Sozialen Praxis " . Professor H « y de .

der auf dem letzten AsA- Kongreß sich für die kommunistisch « Opp » -

sttion einsetzte , hat in seinem Organ einen Artikel zum Ruhr -

kämpf geschrieben , worin er für die Unternehmer eine

Lanze bricht . Zlus Dankbarkeit für diesen Liebesdienst widmei

die schwerindustrielle „ Deutsche Allgemein « Zeitung " diesem Artikel

flugs noch einen besonderen Artikel , auf den sie die Osjicnttichkeit
mit der großspurigen Ueberschrift „ Eine sozial « Reujohrsbetrachtimg "
— „ Ueher Arbeitskömpfe . Schlichtungswesen und gesetzgeberisch ! !?
Flickwerk "

'
aufmerksam , ' macht . . der , perführt Mrch ssie

jenfatiftiufl « Ueberschrift » M dem AMel neu « Erkenntnisse vermutet .
wird arg enttäuscht . : > ?• .-jfcC-

Professor Heyde hat die Entdeckung gemacht , daß die Schwer «
in du st ri « nicht mehr �hortd « r Reaktiv »" ist . Er sagt .
« er den Verjüngungsprozeß in ihr offenen Auge » deich -

achtet habe , der fei vorsichtig in seinen generellen Behauptungen üb «
die heutige Schwerindustrie . „ Wir halten " , sagt Heyde , „ es nicht für
den richtigen Weg der Erhaltung und Erziehung des deutschen
Arbeiters im Glauben an den neuen Staat , wenn man jeden Fort -
schritt in der Grundhaltung der Arbeiterschaft gegenüber der vor »

kriegszeit einfach negiert . . . " Severing habe mit seiner Ent -

scheidung denen Recht gegeben , die sich die Arbeitersorderungen

trotz aller Sympathie nicht hätten zu eigen machen können . Man

solle aus diesen » Vorgang lernen , die Stellungnahme zu konkreten

Forderungen in Arbeitskämpfen nicht allzu leicht als ein « Ge »

finnungsfrag « aufzufassen .
„ Die sogenannte „soziale " od « . . arbeiterfreundliche " Haftung

im Siime einer ethischen Verpflichtung , in den Lohnkämpfe » mit
de « Arbeitern durch dick und dünn zu gehen , mochte vor dem Krieg

ifctkhftVot he prifir�
Damen - Stiefel
• ein CherrMn , Lack .
aar bette paall
teten , echt rahmen * �| A4 \
prenahl , nur solange Tl ? W
Vorrat
Lr . z5 . Z7 a. se . «. so . 1
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Lade, Brokat , larbtg
loten Bar Quell -
tattvan , nicht alle 90
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lüt ! fcf. O' i ui » GkgsNjZewicht gegen den intransigenten Standpunkt
der Schwerindustrie berechtigt sein und war jedenfalls eine Not -

wcndigkeit im Dienst des Volkes und des Vaterlandes . Niemand

erweist heute aber der Arbeiterklasse einen Dienst , indem er sich in
blinde Gefolgschaft bei ihr begibt und tragische Situationen durch

freundliche Worte zu verniedlichen trachtet . "
Professor Heyde schlägt als Lehr « aus dem Ruhrkampf

vor , daß die Vermittlung in besonders schwierigen Fällen , in denen
der bureaukratische Schlichtungsapparat seinem Wesen nach versagen
müsse , wieder mehr Persönlichkeiteii übertragen werde ,
„die nicht vom Arbeitsminister ressortieren " . Er empfiehlt , mit der

Verbindlichkeitserklärung äußerst sparsam umzu -
gehen , denn diese Waffe könne selbst bei richtiger Anwendung sich
als stumpf erweisen , und das besonders so lange , als die Haftpflicht
aus Tarifverträgen eine Eigenregelung noch nicht gefunden habe .
Je sparsamer von der Verbindlichkeitserklärung Gebrauch gemacht
werde , desto schärfer werde diese Waffe bleiben »

Professor Heyde bemüht stch offensichtlich , nicht in den Verdacht

zu kommen , „ in den Lohntämpfen mit den Arbeitern durch dick und
dünn zu gehen " . Daß er dabei in die Gefolgschaft der

Unternehmer gerät und ausgerechnet die Forderungen aufstellt ,
um derentwillen die Ruhrinduftriellen gegen den Staat rebellierten ,
ist , wie wir annehmen möchten , nach Auffassung des Professors nur
ein unglücklicher Zufall . Wenn Herr Heyde nicht Professor wäre ,
würde er wissen , was die gesamte Oeffentlichkeit im Ruhrkampf
vom ersten Tage an instinktiv gefühlt hat : In großen sozialen Aus -

einondersetzungen gibt e s nurein hüben undein drüben .

Herr Professor Heyde , der die hohe Ehre hat , ein großes mora -

lisches Erbe zu verwalten , ist dabei , es zu verschleudern

praktische Anschlußpolitik .
Gemeinsame Tagung der Angestellten .

Wien , 11. Januar . ( Eigenbericht . )
Am Freitag vormittag begann im Sitzungssaal des Vereins der

Pank - und Sporkassenangestellten die zweite Tagung der
deutschen und österreichischen Privotange st « Ilten -
o r g a n is a t io n e n. Der sozialpolitische Sekretär des Bundes der

technischen Angestellten und Beamten Deutschlands , P f i r r m a n n ,
erstatteie Bericht über das umfassende Arbeitsschutzgesetz , dos in
Deutschland vorbereitet wird , das aber leider den Anforderungen ,
die an ein modernes Arbeiterschutzgesetz gestellt werden müßten , nicht
entspreche .

G ö r i n g , Sekretär des AfA - Tundes , besprach die Novelle ,
die zum Betriebsrätegesetz durchgeführt wurde . Die Ge -

werkschasten hätten weitergehende Forderungen in Betriebsräte -
frage » gestellt , die wahrscheinlich schon im Frühjahr den Reichstag
beschäftigen würden .

Lack endo ch er , Geschäftsführer der Sektion der Privat -
angestellten im österreichischen Gewerkschaftsbund , verwies darauf ,
daß die österreichischen Angestelltengewerkschaften nicht über bevor -
stehende Verbesserungen aus dem Gebiet der Sozialpolitik berichten
könnten . Sie seien in Verteidigungsstellung ges�nüber
den Angriffen der Unternehmer und der diesen willsähigeren
Regierung .

Dr . C r o n e r , der Sekretär vom Deutschen Werkmeisterverband ,
berichtete über den Stand der deutschen Sozialversicherung .

Auf Wunsch der deutschen Delegation stellte Lackenbacher
dann noch den organisatorischen Aufbau und die Leistungen der
neuen österreichischen Angestelltenversicherung aus -
führlich dar . In der Debatte betonte die deutsche Delegation die

Absicht , aus diesem Gebiet die

Angleichung an da ? österreichische Recht zu fordern .

Ueber die Arbeitslosenversicherung referiert «
Schröder - Deutschland , der «in « ausführlich « Darlegung der

deutschen Zustände gab und zeigte , wie es den Bemühungen der

freien Gewerkschaften gelungen sei , die besonderen Interessen der

Angestellten im weitesten Umfange durchzusetzen . Der Korreferent
R a g e r - Wien schilderte den Aufbau und die Leistungen der öfter -
reichischen Arbeiterversicherung und beschäftigte sich eingehend mit
den Fragen der Berufsberatung und der Unterbringung öfter -
reichischer Arbeiter auf dem Arbeitemarkt .

Am Schluß der sozialpolitischen Debatte wurde folgende Eni -
schließung « instimmig angenommen : „ Die Arbeitsgemeinschaft
reichsdeutscher und österreichischer freigewertschaftlicher Angestellten -
Organisationen fordert die deutsche Reichsregierung und die öfter -
reichisch « Bundesregierung auf , die Rechtsangleichung auf
dem Gebiet der Angestelltensozialpolitik und des Angestelltenrechts
in Angriff zu nehmen . Di « Arbeitegemeinschoft verlangt daher ,
daß in Zukunft jede Neuschaffung oder Aenderung sozialpolitffcher
Gesetze in einem der beiden Staaten zur

Inangriffnahme der Angleichungsarbeit

m der Weife ausgenutzt werde , daß mit der Regierung des andere »

Staates über die gleichzeitige und parallele Dornohme der Gesetz .
gebung die Fühlungnahme hergestellt wird . Als Gmirdsatz hat dabei

zu gelten , daß di « Angleichung im Einzelfalle an das für den An -
gestellten g ü n st : g « r e Gesetz zu erfolgen hat . Die Arbeite -
gemeinschasl verpflichtet die angeschlossenen Spitzenorganisationen
sowie Einzelorganisationen zur Durchsetzung dieser Forderungen aus
die Regierungen und auf die öffentlich - rechtlichen Jntercsfenver -
tretung ' en sowie auf die politischen einzuwirken . "

Ueber Angestelltengewerkschaften und Internationales Arbeits -
amt referierte dann Reichstagsabgeordneter A u s h ä u s e r. Seine
Ausführungen find in einer ebenfalls einstimmig angenommenen
Entschließung niedergelegt , in der mit Bedauern festgestellt wird .
daß das Internationa ! « Arbeitsamt in Genf einen Intellektuellen -
ausschuß eingesetzt hat , ohne vorher desien Zuständigkeit zu klären .

\ N \ R GEDENKEN

DER TOTEN DER REVOLUTION
In einer Feierstunde im Mercedes - Palast , Neukölln , Hermann -
stratze 212/16 . Ansprache : Mathilde Wurm , MdR . Preis der
Eintrittskarte 30 Pfg . Eintrittskarten im Jugendsekretariat ,
Lindenstr . 3. Sozialistische Arbeiterjugend Groß - Berlin ,

Bezirksverband Berlin SPD .

Die Tagung erhebt insbesondere Einspruch dagegen , daß dieser
unzuständige Ausschuß soziale Fragen der kaufmännischen , tech -
nischen und sonstigen Angestellten bereits in Angriff genommen hat
Die Konferenz erblickt in der Beibehaltung dieses Auslandes «ine
ausgesprochene Schädigung der gewerkschaftlichen
A n g e st c l l t e n b e w e g u n g, die nur abgewendet werden kann ,
wenn ein selbständiger Angeftelltenausschuß beschleunigt geschaffen
wird , w- e es auf dem Kongreß in Dresden im September 1928
bereits verlangt wurde . Die Kompetenz des Angestelltenausfchusses
wäre klar abzukreifen . Vom Internationalen Gewerkschaffsbund
in Amsterdam wird erwartet , daß er diese Forderung mit allem
Nachdruck unterstützt , da der jetzige Zustand für die freien Gewerk .
schasten untragbar sei.

Mit einer Ansprache Aufhäusers fand die Tagung ihren
Abschluß . _

Sine vernünftige Maßnahme .
In der 2 G Farbenindustrie A - G.

Das Wolfs - Bureau meldet : Als Folge des Abschlusses gewisser
Arbeiten , insbesondere an Neubauten und Versuchsbetrieben in den
Werken Ludwigshasen und Oppau der I . G. Farbenindu -
strie A. - G. sind etwa 300 bis 400 Metallhandwerker überzählig
geworden . Um zu venneiden , daß diese Leute entlassen werden
müssen , hat sich die Werkleitung entschlossen , die Arbeitszeit
in dem weitaus größten Teil der Detriebswerkstätten bis auf weite -
res von S aus 8 Stunden herabzusetzen . Dadurch ist
auch einem Wunsche der Arbeiterschaft Rechnung getragen worden .

Man darf annehmen , daß die I . G. Farbenindustrie , der be -
kannte Chemietrust , mit dieser Maßnahme kein schlechtes Geschäft
machen wird . Der „schematische Achtstundentag " hat seine Schrecken
verloren .

_

Sichel und Hammer gegen Hammer .
Sie rechten Kommunisten gegen die Rechten .

Eine Konferenz kommunistischer Metallarbeiter
in Stuttgart faßte nach einem Bericht der „ Süddeutschen
Arbeiter - Zeitung " Entschließungen , die sich scharf gegen dasBer -

halten der „ rechten " Kommunisten aussprachen . Bor
allem wurde ihnen ihke Weigerung , auf der Tcmferenz das Wort

zur Darlegung ihres Standpunktes zu ergreifen , zum Vorwurf ge -
macht . Dem Redakteur des gewerkschaftlichen Teils der „ Süddeut -

schen Arbeiter - Zettung " . dem Landtagsabgeordneten Hammer .
wurde aus diesem Grund « „ Heuchelei " vorgeworfen und mit 49 gegen
10 Stimmen bei S Enthaltungen wurde die „ Anwendung geeigneter
Maßnahmen " gegen ihn verlangt . Hammer und dem in der gleichen
Entschließung genannten Landtagsabgeordneten Becker wird also
bald di « seidene Schnur um den Hals gelegt werden .

Aus dem Buchbinderverband .
Wilhelm Härder hatte eine löjährige ehrenamtliche

Tätigkeit in seinem Verbände hinter sich, als er im Hauptbureau
des Verbandes angestellt und nach weiterer sechsjähriger Tätigkeit
als zweiter Verbandsvorsitzender gewählt wurde . Seit
22 Iahren fungierte Härder als zweiter Vorsitzender , , davon über
ein Jahrzehnt unter dem ersten Vorsitz des zum Renegaten ge -
wordenen Emil Kloth . Nunmehr scheidet der Fünfundsechzigjährige

nach einer 4ZiShrigen Wirksamkeit an « dein Dienste seiner vrgani «
sation aus , um einer jungen Kraft , dem an seine Stelle gewählten
Kollegen Wilhelm D r e h w a l d , Platz zu machen und in den

wohlverdienten Ruhestand einzutreten . J

Aussperrung im Llseder Bergbau beendet .

Hannover , 12 Januar . •

Di « Schlichterkammer Hannover hat in der vergangenen Nacht
folgenden Schiedsspruch gefällt , wonach die Arbeitszeit ab I . Februar
von 9' /t aus 9 Stunden herabgesetzt wird . Im Manteltaris sind
Sicherungen über den Mindestlohn der Gedingearbeiter geschassen .
Die Gedinge müssen so vereinbart werden , daß mindestens 10 Proz .
über dem Schiedslohn verdient werden müssen . Aus die alten
Schiedslöhne erfolgt eine Zulage von 15 Pf . Der Schieds -
spruch wurde von beiden Parteien angenommen . Außerdem
wurde vereinbart , daß die gekündigten Arbeiter nach der wirlschaft -

> lichen Möglichkeit des Betriebes wieder eingestellt werderl

sollen . _

Die Gehälter beim MTB .

Nachdem die Verhandlungen des Reichsverbandes der deutschen
Presse mit der Direktion des MTB . über eine angemessene Er -
höhung der Redakteurgehälter nicht zum Ziel « gefiihrt haben , hat der
Bezirksoerband Bertin im Reichsoerband der deutschen Presse nun -
mehr den Schlichter angerufen . Das monatliche Durchschnitts -
gehalt der Redakteure des MTB . liegt etwa 200 Mark unter
dem der Berliner Zeitungsredalteure . /

Die Saarbergarbeiter tu der Abwehr .
Nach den soeben beim Deutschen Bergarbeiterverband einge¬

laufenen Berichten seiner Vertrauensmänner im Soorgebiet
wurde die Weisung der Gewerkschaften , aus Grund des Lohndikta : es
der französischen Grubenverwaltung , keine Gedinge abzu -

schließen , im ganzen Saarbergbau restlos befolgt . Schon jetzt

ist ein Rückgang der Förderung um nicht weniger als

30 Proz . sestzustellen .

Arbeiter - und An gestellten - Betriebsräte !
Der nächste Arbeitsrechtlich « Informations -

abend für Betriebsräte ist am Dienstag , dem 15. Januar , abends
7 Uhr , im Saal 3 des Gewerkschastshauses , Engelufer 24/25 . Di «

Leitung liegt in den Händen des Kollegen Bruno Bröcker vom

Vorstand des ADGB .
Die Berliner Gewerkschaftsschule veranstaltet diese Aussprache -

abende , um den Betriebsräten , die nicht Zeit genug haben , regel -
mäßige , langfristige , systematische Lehrgänge zu besuchen , Gelegen -
heit zu geben , sich über die wichtigsten Fragen der arbeitsrecht -
lichen Rechtsprechung , insbesondere über die Stellungnahme des

Reichsarbeitsgerichts zu den verschiedensten , arbeitsrechtlichen
Problemen in freier Aussprache zu informieren . Innerhalb
dieser Diskussionsabende besteht jederzeit auch die Möglichkeit , daß
die Kollegen selbst Fragen , die ihnen Im Betriebe aufgefallen sind ,
zur Besprechung stellen .

Die Teilnahme an diesen Abenden ist k o st e n l o s. Alle frei -
gewerkschaftlich organisierten Arbeiter - und Angestellten - Betriebs -
rate werden um rege Beteiligung ersucht . Die folgenden
Jnsormationsabende sind am 29 . Januar , 12. und 26. Februar . „

#
Freie Gewertfchasts - Lugend Groß - Berlin

Eonnwa , folgende Beranftaltungen : Südkreio . IS Uhr im Iu »
gendheim des Deutschen Berkehrsdundcs , Engtluscr 24/25, Aufgang B,
pari , giniiifche Novellen . — Nord - und HhttmcfHtt ' i . Iugendiursus in

der Iugendhrrberg « Rüdersdorf . Thema : - �Wirtschoflsd - niolratle ". Tteffcn :
8 Uhr Tchlcfischer Bahnhof , «oppensteage , Bahnunterführung . — vstlrri ».
IL Uhr im Jugendheim Litauer Str . 18. „Episoden au « der Arbeiterbewegung . "

a
Iuaendqmppe des Zentralverbandes der Angestellten

Heule , Sonntag , finden folgend « Veranstaltungen statt : Nordbezirle .
Jugendheim Turiner Ecke Eeestraße . Wir beteiligen UN» an den Ler .

anstaltungen des Bezirksamtes Wedding . — Wcstbezirke . Jugendheim Lehrter
Straße IS/IS . Lichtbildcrnortrag : „ Das rote Wien " , Seorg Heildrunn . —
Spandau . Jugendheim Lindenufer l. Geselliger Abend . — Morgen , Montag :
Tegel - Reinickendorf . . Jugendheim Reinickendorf - Ost , Lindauer Str . lBaracke ) .
Vortrag : „Geschichte der Jugendbewegung ! " Referent : Heinz Man » —
Wedding . Jugendheim Turiner Eck« Seestraße . Vortrag : � umor in Alt »
Berlin zu Großmutter » Zeiten . " Referent : Georg Heildrunn . — Norde ».
Jugendheim stastanienallee 81. Vortrag : „Die Krau >n der Verfassung und
im BGB. " Referentin : Anna Bartoch . — Lichtenberg . Jugendheim Gunter .
ftraße 44. Bortrag : „ Wir und die anderen Angestelltenoerbände . " Referenr :
Otta Lomm. — Lrba ». Jugendheim Lobrecht . Ecke Canderftraß «. Eptel »
und Liederabend . — Tempelhof . Jugendheim Germaniostr . 4/8. Wir lelc »
au » „ Bub und Mädel " . — Eharlottenburg . Jugendheim Rostnenstraße 4. Sing »
und Spieladend . _

Verband der Maler , Lackier «, «- streich « »Im. Kachblattbezleher ! Dienstag ,
15. Januar , 7 Uhr, Saal 1, Berliner Sewerkfchaftshaus , Engelufer 24?. , .
Lichtbildervortrag über Entstehen und Werden der Malerei . Vortragender Herr
Gewerberat Wulf .

SJiluß unseres beispiellos billigen

Inyeniur - AtisYerkaiifs !
Besonders billige Ausverkaufsposten ! —2 . bis 15 . Januar — Kaum wiederkehrende Gelegenheit !
Herren - Sakko Anzucre »>»««

86 . - 63 . — 48 — SS — K8 —

Herren - Wintermäntel »»» . « « » ! • <«»«» wasra
60 — 87 — 68 — 48 — 33 —

Herren - Sportanzüge « » » » « « »g >. » » « h « m
110 . — 83 — 77 — 86 — 88 . —

Damen - Wintermäntel

Damen - Pelzmäntel 310 — « ss — sio —iso —ms —

Lederjacken tar » « « , « . « » » » » » . » » . . 78 — es —

Lederjacken für Herr «», br » u , . tio — oe — ee —

Lederjacken wr Danen , >>»»» . 120 — 109 — es —

16w

24 -

SS -

IS . 50

76 -

52 -

66 -

78 -

Erstklassige Stoffe für Herren - Anzüge " I O
Marke „Urbaer " . neuest » Master . . . . . . . . . .Meter X�rev

Herren - Unterhosen r »Hertrtket I . 40

Herren - Hemden » » o»ppeikr »«. arss » « . . . . . . . l . eo

Damen - Schlüpfer ■ " angerauhtem Fntter . . . . . . . 0 . 95

Dam. - Prinzeßunterrocke 2 . 80

Kinder - Hemdhosen . . . . . . . . . . .1. 2s . o . as 0 . 75

Kinder - Prinzeß - Unterrocke Ä' ? . 4 ' ; I . 30

Kinder - Westen rein » wou » . orsoe m

. . . . . . . . . .

2 « S0

Damen - Pullover » u vnlegekrageu . . . . . . . . . . . 2 . 85

StricklVesten für Danen »ad Herren . . . . . . . . . . . . 3 . 95

Sport - Trikotwesten " ' . �7° ° ' 71' 7' .°' °°' . 2 . 75

Barchentlaken mfl ichSnen Bordüren , gute QnaUlli . . . 2 . 70

Frottier - Handtücher karie «. c«. im/m

. . . . . . . . .

0 . 35

Bett - Garnituren LmiüV " UD<1 '
Kopfl!i, . "n; r . " . a 8. 50

Herren - Winterjoppen , » » m gerattert
44 — 36 — 28 — 24 — 18 12 . 75

54 . —

265 . - 235 — 210 — 185 — 124 — S4 . —

Pelzjoppen , rereedleckene PeUlütUrnng
105 — BS — 68 —

Sportpelze , «odloke Zornen ,
265 —

Fahrpelzc , rereobledenartlge SlotN - e - üxe n. PelitBtteruog 00
310 — 225 — 205 - 195 — 165 — OÖ . - "

Pelzdecken . . . . . . . . .. . . . .199 — 130 — 106 — 85 . " *

Ein Posten Joppen - Anzüge für Jünglinge

Einsegnungs - Anzüge 54 — 49 — 43 — 34 — 27 —

Knaben - Mäntel an . wolligen Stoffen . OrdBe >
16 SO 12 . 50 9 . 50

Ein P ost Knaben - Manchest - Sport - Anzüge
Größe I —#

8 . 50

18 -

7. 50

10 . 50
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Ohne Gewähr Nachdruck verbvlen

Aus jede gezogen « Nummer sind zwei gleich beht Gewinne
gesallen , und zwar s« einer aus die Los « gleicher Rummer

in den beiden Ableilungen l und ll

2. I�iehungstag 12. ssanuar 1929

Ln der Vormiliagsziehung wurden Gewinne über 159 M. gezogen

2 Gewinne , » 10000 MI. Zgl SSZ
2 Gewinn « ,n ZU00 M. 28( 5403
4 Gewinn « «u 2000 M. 1 ' 28856 224069
4 »- Winne , » 1000 <ZN. 67943 370122
B Gewinn « , » 800 M. 100603 320847 340032

22 s - winn - , » 500 - m. 14815 80679 95216 >46144 258963 28587S
300258 300555 311249 336349 369070

04 S- winn , m 400 M. 6162 12532 13522 24830 38983 4SI 28 71682
76378 785,4 86364 88089 100422 114468 114962 1,3889 134554
144435 160215 160793 163008 171113 177474 179033 182900184935
192319 207123 222543 226639 229381 281962 295864 296753 302268
303369 304923 324332 325487 326518 332024 340182 369903 360279
376355 381476 395742 399084

260 Sewinn » , » 300 M. 3125 9570 13824 15394 24937 27528 30797
35177 36735 42222 43842 46421 46464 46559 49924 55894 62373
B28' /7 66536 69682 69735 70417 79727 81408 81611 86245 106792
1031251 110787 110951 116762 118342 118460 119412 122356 126670
1. �7993 128564 129570 , 30306 141676 142165 142310 143205 145900
<46167 153744 154484 ,55503 156052 160011 165799 167676168046
168100 170842 171070 172102 173982 180760 180900 182717 182946
18,3448 184469 199956 202990 203389 205061 205288 207316 207709
214137 214381 215584 22 . 3628 226082 232994 241 177 243940 260160
267466 268318 269588 2715,8 276186 276769 278469 279531 279643
282807 284281 284861 285642 285717 290083 291122 293338 296984
301972 300039 307310 307338 318156 316782 316881 323838 326087
326438 339022 342241 345295 351678 357072 358933 361362 362195
366432 371455 382404 384578 385903 386687 388227 389868 390538
394929 396219 397 ) 38 398617

On der Nachmillagsziehung wurden Gewinn « über ISO St gezogen
2 »ewinn , |ti 100000 «I . 390848
2 »ewinu , ,u 5000 W. 223976 .
2 »- Winne in 3000 TO. 24,494

10 »«Winne «u 1000 TO 1,970 109385 531285 286682 337067
16 »ewlnu « IN 800 TO 10522 2526 » 26618 52799 8900 « 98509

150638 247651
30 »«Winne ,n 500 TO 32907 41390 75971 95104 128056 150454

18 ' 1)5! 185101 208190 212182 242603 358028 371296 376422 386090
108 »ewlnne m 400 TO 22375 36133 4317 » 47637 61465 60029

60913 70610 7,997 74662 78211 81152 85362 96404 99081 108419
116663 130009 130249 132070 136016 143306 143730 1460,7164410
17f ' ) 23 177282 177918 182303 181031 198163 210814 218655 229683
24: « 6 244564 245307 247361 247739 25091 1 277032 286400 290599
29 41 298728 305807 316135 353297 36409 , 366866 376661 380495
38' 144 398500

2 i »«tDtnn « IN 300 TO 1,74 5662 16324 19384 23485 25926 33800
33' 9 37758 37911 36572 39502 43531 6391 I 66300 S94S3 71558
?Si 1 81851 83769 91 881 92463 92708 928S7 98906 1021 61 102914
104 . 15 104886 106258 110086 117278 120605 121711 124961 137127
142 ■98 143488 145281 146689 147869 149743 152829 154487 155274
159 92 160999 161647 193483 165060 173673 174355 183079 187534
181 99 , 89707 196853 197506 206859 213076 214385 215359217669
218 14 219812 221307 224514 227376 230128 233454 233943 235905
237 • 16 238426 246221 246506 249547 250395 253801 266922 271394
9 7- V 276933 279565 280893 285348 285400 285579 286348 289395
289 17 291800 295777 300726 303892 309123 309915 312965 316041
33' >8 343125 343446 349799 354650 356174 358873 359735 361052
36Ui . 3 367304 370113 373111 374151 375493 375612 376008 376095
377972 383068 384513 385643 386188 388192 382171 383034 397916
399967

Die in der heutigen Nachmittng - ZIehung gezogenen beiden
Hauntiieimiine von je IWXKXi M. fielen aus Nr 3VU84S tn Abtei «
Irnig l nach Berlin , in Abteilung U nach Berlin .

Te>>! - ich «- ?nnei >tur . N»»»«rka »1.
Nlcinc Webfehler . 2X8 = 18 Mark .
Prima Qualität , 2X8 — 24 Statt .
Kleine Webfehler . 2X8 = 38 Statt .
Prima Qualität . 2X8 = 43 Start .

"Kleine Webfehler . Hi X 3H = 3» Start .
" Prima Qualität , 2� X 3' ,i - - 48 Start .
Jnltuic . . . Webfehler , 8 X 4 = 57 Start .
Prima Qualität , 8X4 — W Start .
Fora "2. bis 18. Januar . Kärner , Ber .
Irn , Polsbamerstrage 28b. Hausnummer
beachten . _

•

Betlennertanf ! Reuel 8. 751 15, —.
19,501 Prachtvoll » 27,501 vauernbetten
32, - 1 Taaniae 87,501 Kinderbetten
8. 731 Pcttmolchel Inlettsl fvottbilliz
und gut ! Kein » Lombarbwaren . Leih.
haus . Prunnenltrabe 47_ _ *

Teppiche , ;. T. mit
Färb , oder
ungeheuer

T. mit kleinen Debe »,
hnlichcn Schönheitsfehlern .

herabgeletzt . Zirta 200X300
19, — bis 49. —: zirta 250X330 29�- bis
75 . - ; >irta 300X400 42, - b! » 112, - .
Leiser . Berlin . Potsdamerstratze 128. '

Veschtensmert ! DeuSche » Teooichbau »
Tniil Leiöor « leit 1882 nur vranien
strotze 1' 8. «einerlei «eziebunae » zur
äbnlich tlingenden Firma . Man achte
au ' Pornomen Emil _ _

Bett federn ab Fabrik , graue Rupf -
federn Pfund 50 Pfennig an . Bettfedern .
Bamvlrcinigung . Neu : Bettfedern .
Wätme . Bclt ldernfabrik Schwan , Brun .
nenfrratze 152 Fabritgebäude . _

Kanari enhähne , Zuchtweibchen . Heck»
boucr , . �uchfaufgabe billigst . Diewitz .
Ztost zstratze neunundbreitzig m.

Setzleiitiing55luctze . tziabtii « ab «

Wenig gelragen » Iackettanzstg «. teil »
au« Seide . 18. —. Smotinganzitge . Bauch -
anzltgi . Taillenmäntel . Paletots , stau .
ncnd dillig Delegcnheitstäufe tn neuer
Hereengaroerode . Leihhaus Nolcnthaler
Tor . Linienftratze 203 —204 , Ecke Zloien .
INa' erslrntz » Keine Lomdardwar » _

Wenig
von Si aiöuätcn ,

getragene Kavaliergarderob »
Beriten , Bnmältea

Fabelhaft billige Preise . Emp' ehl ,
Taillenmänt «! . Paletot ». Frack». Smo.
tinge . Gehrockaniäae , Holen . Spart .
Gchpcl - e. Eeiegenheitstäul « in neuer
Earderode . Weitester Weg lohnend .
Lolhringerstratze 58, 1 Trepp «. Polen .
t baier Platz . _ _

•

Leithau , Msritzpla » 58*. Bertaul van
Kaoai er - Earderone , teils auf Seide ,
Jackett
dinemäntel .
pal ! . . . . . ..
derabi Peiljacken 50. —. Pellmantel
SS. - . Looriveii » 8b. —. Sehpeli « 10V. —.
Kein - Lombardwarel •

ra : er - omroerone , reufl aar o«io «,
äett . Frack». Smatinganillge . ffiabat .
rmontel . Laucha nillge , fitr leb » Figur
lend Eitra . Ängerate kllr neue Ear .

Sto . nenerregenb ! Pelzmäntel 75, —I
Pelllack !i 30 . —I Ed' islichse fllnizehn !
etunlatragi n ! Rieien . Sanbcrvcrtauf !
Prä, ' -t an. che flln ' iehn ! Brucken ! Di.
vandecken ! Dardinenlager ! «nillge
20, —! Palelots ! Stonaisgarderabc !
Federbetten Stand 25 —1

«nflalen » billig ! Schlafzimmer .
echt Eiche. 180 breit , mit Fassanspiegel ,
voll oerarbeitet , ZW — Polierte Schlaf »
limmer , Mahagoni , langiährig « Eatan .
Ii». 830. —. Speisezimmer , echt Eiche,
200 breit , ganz schwere Bnsfllhrung ,
tompleit 545, —. Herreniimmer . 220
breit , gediegene Arbeit , lomplett 585. —.
Standuhren 88� . Anrichtckllchen . sieben -
teilig . 95. —,

Untleidefchränt «. faurniert . 150 breit ,
dreitllrig , aus Pianaband . mit Facette .
spiegel . Wäscheabteilung , 128, —. ' Dur»
nierte Bettstellen 42, —, Waschkammoden
mit wcitzem Marmor . Facettelviegel ,
75. - . Nachttische 15. —. Apotheken 12. - ,
Solas 65, —, Ruhebetten 18, —, Diploma »
ten 52, —, Lieriugtifche 78, —. Riefen .
answahl in kompletten Ausstattungen
und Einielmöbel Fahlungserleichterun .
gen Beoueme Anlieferun » durch «ige »
nen Fubrvark

Eelegenheit ! Büfett 75. —. Nutzbanm .
Schreibt ' fche 35. —. PMfchfofa mit Umbau
88, —, Kleiderschränke 18, —, Berfika
15, Wafchtoiletten mit Marmor 14. —,
Küchen 24, —. Bettstellen 15, — Haupt »
gcfoläff :

Möbel - Manaila , Invalidenstratz » 181,
Laden , am Stettiner Bahnhof Stamm »
baus : RUaenerstratze 13. _ _

_ _ _
•

Mibel - lldelsmann . nur Holzmarkt .
stratze 11 und 88. Irren Sie sich nicht
in der Hausnummer ! Nur 11 und 88.
Trotz spottbilliger Preise 24 Monate
Kred' t ! Schlafzimmer , echt Eich«, 375, —.
Speisezimmer 585, —, Herrenzimmer
445, —, Küchen SO. —, Ankleideschränke
85. —. Langjährige Earantie . Bei Bar .
zahlung Rabatt ! _ _ "

Bilder , Oelgemälde , Stilleben . Land .
schaften , Bltimenstllcke . Müller , Brr -
nauerstr , 30. _

Gute Möbel für wenig «eld Speis «.
zimmer . schwer Eiche, komplett 495 — ,
Schlafzimmer , elegante Ausfvhrung .
495. —. 595, —, Kllchencinrichtungen
Einzelmöbel , grotze Auawahl , bekannt
billig » Preise , beauem » stahlungswelse .
Bembitzers Möbelniederlagen . Friedrich .
stratze 7 fLallefche « Tor"! , August .
str. 47 fNähe N- fenthal - r Tor . )

Bzuliieinkipumente

Linkpiaaaa . llberaua vrelawert . Plana -
' abrik Link Brnnnenstratz » 85

«0.

Höbe *

Patentmateatzen , Auflegematratzen ,
Metallbeiten , Ehaiselangues . Walter ,
Slorgaroerstratze achtzehn . Spezial -
ge�chö! t .

_ _

«ibelkäuler
merke Kredit

und da »
Mibeldazae ,

grotze Auswahl ,
kleiue Preiiel

«eifplelet
Schlafzimmer 455. Speisezimmer 345.
Serrenzimmer 280. Spiegelschränk » U8
Anrichtekllchen 75, «leloerschränke 48,
Solzbettstellen 48, Ehatkelangue » 28
Mctallbetistellen 16, Auflegematratzen 18
Sonstig » Möbel entsprechend « Preise
Teilzahlung aullchlagfrei . Dochenraten
Monatsraten . Kleine Anzahlungen .
Kassa - Radatte bis zehn Prozent . Kr«.
dit » bis zwei Jahr «. Neukölln , Ler .
mannvlatz 7: Steglitz . Schlotzstratz « 107:
Belle . Alliance . Stratze 95, Untergrund .
Bahnhof '

Plan «», neu «, von 880, —, best «
Perarbeitung . herrlich » Tonfülle , tn den
günstigsten Zahlungsbedingungen . Auch
stets Eelegenheiten in wenig qebratich -
ren Pianos , Auch Mietpiano «. P ono .
fgbrik Mar Seiler u. Co. , Gertraud ten
stratze 28. _

_ _ _

1

Sprechmafchinen in neuesten Austüh »
rungen mit vorzüglicher Tonwiedergabe
liefert von 29. —, Schrankapparat » von
98, — zu den bequemsten Natenzahlun .
gen. Stets die neuesten Plattenaufnah .
men. Pianofabrik Max Seiler n. Eo. .
Dertraubten stratze 28. _

*"
Preiswerte Piano » modernster Her.

stelluna . Tausende im Eebranch . gün .
stigste Bedingungen , stet » Gelegenheiten
Otto Poltersdorf , Mllnzftratze 18. Nähe
Aleranderplatz . _

Fit 23, — monatlich liefern wir f».
fort ein neues Piano mit langiährigrm
Garantieschein , «edrauchte Piano » auch
vorrätig . Herer , Brunnenstratze 191,
1 Treppe fPosentbaler Platz ) . Repa
- aturbedürflige Instrumente werden in
Zahlung genommen .

_ _

Klauiere 150, —, 875, —. 573, —, ge¬
braucht . grotze Auswahl in neuen , lang -
iobrige Garantie , weitestgehende Zah-
lunoserleichteningen . Besichtigung loh .
nenb . «ottbvster Damm 84, 1 Treppe
sHermannplatz ) . _

Bandonion ». Lang ». _ Udllg . weltbe

4�1
v

zu nie dagewesenen !
Preisen , in unserem |

ventur - Ausverkauf 1

Damen » Striimpcfc
Seldcntlor .
erste Wahl ,

. UAfrüher 1,75

y *
«s

Dcmber� - OaMrfrrnpcl
und kfinsilidie Wa« h - �
idde . erste Qualität .

früher bu 4,59 � >

Damen « Slrümpfe
prima KasdunlrwoIIe , mit Kunstseide plat¬
tiert . sdtwarz . oder FU _ —
d ' äcone . Lg »- fach . Fusi ffSB QC
Ä- faA. erauu . lederJflpbfd . » > w- S#

rühmt . Fadrlkfager . Fabrikpreise T' Ib
zablungen . kleine Animblung . Musik
weiaet . Adalberlstratze Sl

Baudsnlsulager . Epezialderatung . Ad.
zabtoerkauk . Fachunterricht _ Ackerstr 38.

Plane . 250, —, 875, —, gebrauchte ,
Teilzahlung . Herer . Prinzenstr . neunzig .

Sie zahle » in kleinen Raten ohne
Anzahlung kür Piano », »tu und ge¬
braucht . grotze Auswahl Planohaus ,
Königgrätzerstr . 81.

Metallbett «» — ckhalfelsngne ». Ein¬
legeböden für Soljbetten . Eigene Pol -

Teilzahlung . Eveztalgeschätt
Zippel . Moabit . Bremerstratz » 71. «

Röbeltredlt . Bei kleiner Anzahlung� ,
und niedrigen Monatsraten lieleri
Möbeltischlerei Windborft volierte und
eichene Schlafzimmer , Speisezimmer .
Kenten , immer , weitz » und lasierte
Küchen. Nutzbau « . Ergänzungsmäbel .
Nutzbau » englische und modern » An

Seawtnopboue lv . —. Schrankapparate
7g. — an , Schallvlatten 0,50 an . Platten .
Umtausch . Reparaturen . Erlatzteile
billigst , «övenickerstratze 188». '

Radio

kleidesäiränke . Bettstellen . Wafchtoiletten .
Nachttische . Ausziehtische . Stühle . Eota, .
Ruhebetten usw. gut und billig Biel »
Gelegenheitskäufe Sehenswert » Möbel .
schau. Zwanglose Beüchtlguna erwünscht
Musterbuch gratis . Möbeltifchlerel Wind -
borst . Brunnenstratze nur 182 tgelb «
Firmenschilder ) . _

Möbel - KamerNug , Kastanienall », 88.
Speisezimmer , Ledergarnituren , Stand -
uhren . Ricsenauswahl . Spottpreis «.
Zabliingserleichterung . _

Speisezimmer . Eiche, innen Mahagoni .
modernes Büfett , grotze Anrichte . 825. —.
eichenes Schlafzimmer Spt egelschrank .
dreiteilig , komplett , mit Svirafboden
495. - . Anrichtekllchen 145. - . . Sinzef .
möbel enorm billig . Moebel - Doebel .
Moritzvlatz , Fabrikgebäude _ _

TeiUahluna . «omvlette Ztmmer « n .
zelmöbel billig . Wenger »arstliue .
strotzt 8 lAleranberpIatz ) . Grotze Frank .
sitrterstratze fechsunbkflntzta . _

*

T. ilzadlu . gl
»eilzadluogl

kulant , bMa ,
Frankfurterstratze 45 —48

. � « . MiW ,

24.

latzware . ) Teiizahiuugi
Perkoilfshausi Schönhauser
f9 ' ordring . ) _

Möbelhan » Stein , Weinbergsweg
Besonder , - günstige , Anqebott Schlaf -
- immer 475, —, Speisezimmer , Nutz.
laum&UFetts , Ankleideschräirke mit

Spiegel 105. —. Küchen, Polstermöbel .
Zahlungserlelchterung�

_ _

R- tallbette - mit Auflogen 24, —.
Ehaiselongue » 25. — an. Cbaisefongu ».
decken 6,30. Wandbehäng » 4250. Patent .

( «eine Ber . motratz - n _ __ _. Pollterauflagen . Wochen .
Plandleih -
Alle « 113,

Wenig getragene Fiockonzllge Smo .
kiuganzllge . Gebrocko rzllg «. Jackett -
onzllge . Gummimäntel , . �utawananzllg».
ö. oöardmemontel . Eoveiteoatpoletots . lstr
iede Figur pastend . Sp »mlität : Bauch -
anzlig » spottbillig . G" iellicha ( t «anzüge
werd : n verliehen . Holpe tn, Rosenthaler -
Kratz- 4. I. Etage _ _ _

Pelzwerea au » dem Speziolgeichöft
vom Kürfchnermeister . Ab 14. Januar :
Inventurat sverkauf , 30 Proz . Ermäsr -
o ig. Ricfenlager Pelzmäntel U0- T7
Pelziackeu 60, —, Skunks 50, —, Wolf,
Fuch , 25, —, Bubikragen 8, — an,
noraturen rrelewert . R Michaelis .
Berlin 9- O. , Grotze Frankfurter Stratze
90, I. Etage .

abzolilung 8, —. Göhr , Pappelallee
Pankow , �chmidtstratze 1

12:

««ftnng . «äuler ! Lielere auf Kredit
und bar , Preise bedeutend herabgesetzt .
Schlafzimmer . Speisezimmer , Herren .
, immer 275 . —. Nutzbaumbllsetts . Stand -
uhren , AnNeidefchränie 95, —. Bett .
stellen , Sofa ». Ruhebetten 30, —. Küchen.
lästert , emailliert , roh 42, —. Lang .
lährige Garantie . Möbelhaus Übels -
mann , nur Lansttzerstratze 5—41, am Gör .
litzer Babnhof . IBitt « Stratze und
Hausnummer beachten . ) _ _•

Möbel - Rolenberq . vberbaumstratze 1
liefert zu äußerst billigen Preisen
Sch' af - , Speise - , Herreniimmer . Küchen.
Ankleideschränke . Bettstellen sowie EiN'

Getragene Herr - ngorberode Spe:
töt Bonchfiguren . woltbilllg . Ratz.tat Bonchliguren . fre >!ö: ll -o. Rotz, war »
«atinstratze 25 « , früher Rnlackstratze . •

Re- izeimöbel . Weitgehendste stziklunqser .
leichterung . _ _ _

_ _ _ _ _

Meebel - Peebel . Roritzplotz . Fabrik -
gebände . liefert gediegene Schlgfz ' mmer
Speisezimmer . Herrenzimmer . Köchen.
Möbel. »Inzelmibel oller Art zu nie »
drigsten Preisen . Bestchtiaie »«

ziali -
Gor

ktadrogeschäft . «xistent svr tüchtigen
Air�ttrur . Ilmstandehalder sofort .
Wohnraum für eine Person . Ersorher .
sich 2800 Mark . Offerten I,. K. 864
Filiale Bastianstratz », Norden 20. _

Anoden 3,80, Aeeu 840. Svarröhren
140. Apparate Teilzahlung . Dreh »
konden » 1,20. Echönleinstratz « 2. '

Nähmaschinen

« e 58 » ort Bergsttun , reell , m»
Anzahlung bei Kauf einer Nahmaschine ,
da ohne Reisend « und Bertreter
arbeite . Kleine Raten . Sämtliche
Snstem ». Darunter Phönir , Dürkopp ,
Naumann , Adler . Postkart « genügt .
Flanter , Nähmaschinengeschäft , Nicht .
hosenstratze 24.

Grnnd ' atz reelle Bedi », »»« oho « An.
zablNng , Fabrikmindestpreis «, erste Rat »
nach acht Wochen, nur Brunnenstr . 52
«in « Trepp «, Eck» Bernauerflr . Teleobont
Humboldt 9388. Bekannteste Marken , alle
Snfteme . Langjährige Garantie . Unter .
richt frei . Schule in jedem Stadtteil .
Lieferung auch auswärt » frei . Alte S! a.
schine wird angerechnet . Uirverbtndiiä »
Bestchtigung erwünscht , auch Postkarte
genügt .

�rhreidmssehmcn

9 . Strahlendorf » Koch, und Haus .
Haltungsschule mit Töchterheim , Berlin ,
Königgrätzerstratze 44. Sew. stenhaste
Ausbildung in allen Fächern der Haus .
Wirtschaft . Schulgeld monatlich 20 M.
Tages , und Abendkurse .

Damenschneiderei , Herrenschneiderei .
Wäscheschneiderei , Nähkurse . Mode.
zeichnen , Sausschneiderei , 20 M. Tel«.
phon : Kupfergraben S. II . 1859.

- ». »»»>" , kaufmännische Brioatlchulen
W und l>r. A. Rackow. Bilhelmltratze 49.
nah « Leipzigerstratze , Tauentz - en»
stratze 1, Aleianderplatz 50. An»

mg Januar beginnen Handels »

. ... l -' T* -- - , U4«�l4i4UJlV4" C
sonder » — Drucklachen kostenlos . —
Schnellfördernde Lehrgänge für Er.
wachsen ». Wahlfächert Buchführung Mr
jeden Betrieb , Rechnen . Korresvondenz ,
WechfeNehre , Stenographie . Maschine .
schreiben . Schönlchnellschrelben , Deutsch.
Fremdsprachen , fremdsprachlich « Steno .
grovhie . Deutsch « und nntionole Lebrer .

Schnellsöedernde Privatzirkel . Kurf
fckitift , Maschinenschreiben . Buii Haltung .
Büiberrevisor Aulich . Eendelstratz « 1,
Evittelmarkt

lknsstlchee , leichtfotzNcher Sinzelunter .
richt , Zirkel . Rrukövn 2S «. _

_ _ _ _

verkauft Finanzamt
Hegelplatz 2, Zü

Scheeidmaschine »
für Liegenf - baften , Hegelplatz 2, Zim.
mer 9. Bedingungen werden an Ort
und Stell » mitgeteilt . Besichtigung vom
IS. bi » 17. Januar täglich von 9 di »
15 Uhr gestattet .

Kaufgesuche
Zahngebisie . Platinabfällt , Zinn -

metalle . Sueckstlder . Silberlchmelz «

Brief marken , Münzen kauft GtoV
mann . Iohannisstratze 4

»adnaediN ». Edelmetallbruch Queck-
filier . Zinn . «lei . Silderschmelm
Ebristionat «övenickerstratze 29» IMan -
feufkelstrake� .

«lavier « tauft
Veramann 53ff7

(ofort von prioej

ftorf aus Weintrnubenfasssrn knust
fte und Mengrn und hott ad.

' arte gcr. ü�t. G. Biedge , Char -
lottenbuca 4, Peswlozzistr . SS».

Unterricht
Berlitz Schaol . Fremde Sprachen Lew-

zigerstratze 110. «urfürstendamm 28».
Ecke Falanenstratze . Einzel - und girkel -
Unterricht , «»tritt j -derz- it . '

«»»elllotd «. EngNsch . Franzöfisid .
Deutsch. Korrespondenz . « noland »
studium . Urdanstratz « 178.

Verschiedenes
Dr. « ari » Brave . Rechtoanwalt . Zi.

vilprozest «, Sandelslachen . Buenos
Aires . Talle Parana 946.

Vergnügungen

Eolidri - Säle . Echöneberg , Martin .
Lutber - Stratze 89. täglich , außer Mo» .
tags und Dienstag », arotzer Ball der
reiferen Iuaend

Hndertusläl «. Schönholz . Im größten .
llber 1000 Personen iafienden Ballsaal
der eleganle Rundtanz _

'

Berolina - Feftsäl «, Schönhauser Allee 28.
Jeden Sonntag moderner Tanzbetrieb .
Säle für Peretn « und Bersammlungen .

Köfunljkn unlj verloren
Berta ren Trauring R. K. , Wieder .

bringer 20 M. kl - inert . Luisenufer 53.

Vermietungen
Mietgesuche

Soch « für mein « Tochter freundlich
möbliertes Zimmer . Offerten mit Preis .
angab « unter E 17 . Vorwärts " . Verlag ,
Linbenstr . 3. _ _

Zimmer , möbliert , Küche nbenutzung ,
luchi Ehepaar . Offerten Borwärtsfiliale
Oberschöneweide , Äilhelminenhvfstr . 44.

Wäsche »ach «emichi . Kalbtrocken zu-
rück per Pfund nor 22 Pfenntg , trocken
zurück nur 2? Pfennig . Dompswäscheret
. . Merkur�. Frankfurter Allee 807. An-
dreas 2820. _ _ _

«etektiodoree » Stakch - I . Edaullee -
stratze 77 Fernsprecher Norden 7888
Beobachtungen , Ermittewnaer Au »
künfte allerorts . _ _

10 088 Reklämeiiettel 8. - . Buchdruck »-
ttx Schmitz . Romint » nerstratze 20.

_ _

Rordenwäscheeei , Feldstratzi 10 fRahe
Kussiten stratze ), Oderbemden . , Kragen »
plätterei . Prima Rollwäsche . Prompte
Lieferung . _ _ _

_ _

«äschereidetrie » Jede sparsame
Hausfrau läßt ihr « Dötche nur ur
Köpenick waschen , weil sie e» billig ,
sauber und pünktlich bekommt . . Großer
Bezug 80, Damenhemd 15, Abholung
Donnerstag , Kndasch , Köpenick. Grit -
nauerfttatze 45. Telephon : Köpenick 587.
fM. SPD . ) _ _ _

*

Salt « Bit « toXt Für 29, - fertige
einschließlich solider Fi ' tterzutaten An»
zng ober Mantel . Ausführung II 37 . —
Matzatelier Ehie . Sebast ' anstratze 78
sZKoritzplatz ) . Filiale : Boisbameeste . 43»
<G) ngeng

ArdeitsmarKt

W » !> I>> >>! >>>! ! WII ! »
Landviödchea , ehrlich , arbeitsfreubig ,

Hauswirtfchatt erfahren , sucht als Stütze
zum 1. Februar oder 1. April Stellung
Gehaltsangebote erwünscht Gräfe , Berlin ,
Fvrbringerstr . 20». _
lunger , intell . Mann 19 Jahre alt sucht

BCMhalflstunfi
iräendweldier Ar( .

Gest. Zuschriften erbeten unter D. 17
an die Hauptexprdition des Vorwärts ,

Lindenstr . 3.

Stellenangebote

Tüchtige Hebelpolieret , Eentrierer ,
Kontrolleur und Killerin sofort gesucht .
Optisäi « Werke Prämo , Echöneberz ,
Bahnstr . 22.

Für das Volkshaus In Stolp i
( Pommern ) ist die Stelle eines <

Oekonomen |
baldmöglichst zu besetzen , ,

Geeignete Bewerber bitten wir , i
sich unter Beilegung von Zeug - i
Nissen und Oehaltsiorderungen i
zu melden bis zum 20 Januar d. J. i
bei dem i

adgb . . Bez . Pommern . I
Steltin , Breltestr . 3 BL :

OOOOOOGS « » » SOOvOVvv

GeuisrHschattssekretar

für Stuttgart gesucht
Für das Gewerkschaftssekretarlat
in Stuttgart wird zum möglichst
so ' or igen Eintritt ein Gewerk¬
schaftssekretär gesucht Derselbe
hat die Geschäfte res Ortsaus¬
schusses zu führen und mutz ver¬
waltungstechnisch , organisatoiisch ,
sowie sozialpolitisch geschult sein .

J| Rednerisch befähigte Kollege «,
ie nachweislich als erste Kran >r

der Aibelterbewegung tätig waren ,
wollen handschriftliche Bewer¬
bungen unter Angabe ihrer seit¬
herigen Tät gkeit sow e näherer
Darlegung ihrer persönlichen Ver¬
hältnisse mit der Aufschrin
»Bewerbung * an die Geschäftsstelle
des Ortsausschusses Stuttgart ,
Suttgart , Nadlerstraße 3, bis spä¬
testens z. 31. Januar d. J. einreichen .

Aulosdilosscr
ges . der selbständig disponieren
kann , als leitender Vorarbeiter
für Montage ( ahrbarer Preß .
luftun agen . bei guter Bezahlung
Weiksiätte Nähe Stettiner Bahnhof .
Anpeb . m. Lebenslauf unter B. 17
an d. Exped . d. Vorwärts , Lindenstr . 3

MtschaUM
gesucht Derselbe ttij6 mit dem Autbat
der Industrie - Organisation völlig veitra 1
sein Bewerber wollen ihren Lebenslauf
sowie einen Au ' satz über Ldutlrie -
O' ganisation und d�reo Aufgaben an die
Ad esse Hermann Mensel , Berlin SW ,

Markgraiensuaße 17, gelangen lassen .

kefondcrt
«Ii kum sind
die KLEINEN
ANZEIGEN I «
derGesamt .
a u | | i et de «
„ Vorwirts "
und iroTidca

übiuun
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Berlin - lidileatiero
Oü«rslr . Ed » Gürtelstr .

USWng
Heute

sonnteg . 13 . Januar

2 VorsteSlungenj
> » « 8 Uhr

mit oinem Clrcus >
Programm wie es

sein muss .

Eintrittspreise
von 60 Pfennig Uta 4 WarKl

BarClrciKlslfiBtoeüßizi
Soontag 10 - ! Ubr öffontl . l
frobo u St * 11b « 8iohtlgung |

U — 12 tThr Konzort

Eintritt Erwachsone SO Pf. ]
Kinder 20 Pf .
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• ' / . whr CASlNO - FHEA TER «' . «»>,
Lothna - ar StreB . 37 .

Rur wen wenige Aunotirungen

AB�nsndidtanoBtf !
Dazo dw hervorragTJanaärn ' rogr
: ürunsere Leser Uuwch « in tflrl —iPerj .

FauteO ' l nur 1. 15 M, Sessei IA5 M.
onsfirePrels » Parkett n. Pm- ' M

« aicneitaitaRaineaiar
vnends | b t Sonntag nach in. fTI

Süoger
Zum 77. Maie .

Itavitt im HemliSen

vnends I H I Seonti

*/ > fttner

F _ # Havltt Ii
Nech"»- 1

livSM Dönho' 7Jh . � «arbet — T

N« chw . b«lb « Preise .
Dönhoff . Brettl :
taiMH - Tanz «. hniaiir

im

19 . Januartg1 Uhr

Da » Kostümfest dar
Reklame freunde und Künstler

( Zauberhafte StoSdekoratlonea , von
ernten Kflnetlerw entworfen )

TÄNZKAPBLIEN !

Dctjos BeU / Dr . Beeet / Otto Kermhsdi
Weintraubt Syncopator * / Frederic Bend

fo Künstler unter pertönlichtr Leitung
ihrer Dirigenten / 5 Bechtteim - Fligel

SECHS SPENDEN
DIE DAMEN ERHALTEN !
Eine Festpadlung NESTLE ' S PRAU -
XEN - AUSLESE " e „ MA GJC - COM¬
PACT " - die elegante Golddose mä Fest -
puder , Spiegel and Quaste / 1 Padlong
GODET - PARFÜM und vettert Spenden
Tombola für die Domen Mostenlos I

DIE HERREN ERHALTEN !
Eine Festpadlung der neuen Bergmann -
Zigarette „ GILDEHOP ' und den kirnst -
lerisdien Festalmanaeh der Graphisdien
Anstalt OTTO ELSNER , Berlin S 4 %

SAALK ARTEN Ka. ta - ha FalMro Uatn des Liadea S » ta aa des
Tbestcrksuca wo« Werth rn», bei Bot « k Bock. Leipriger Strs0e 37
«ndTsoeatxicattrefic Tb. tts Vos- Hest . Petadamey StrsGe 4«bei Twardr .
Potsdamer Straft « 13 and im Zoe. Bwdsperter Strafte 9

LOGENKARTEN ttr R». 1&- trar tat Fsctbftro Uatar dee LMcw 99 «
( Zentrum 1195)

TISCH BESTELLUNGEN ( PUtsRaa . 2n) sor iw Zee (SOkis 4 Ubr)
Badapecte * Strafte 9 ( Kartcaaoawda )

Montag und

Dienstag

Rcsteprclsr

also ;

to « «Jlee Stoffen.
rte : Vefße Leinen -
emdBaumwo? Utoff- .
i-irbtffe VevhbfoC'
för V>iA<hr, Kleide/ .
Sdhkism «od bla¬
sen. Gardinen und
VorbeDgjaoßc umr.

•fewssf «W■wskdemi
Heamrl�doNeer$0»-Z?,

Reese, ? s ? o a ? ? O�«s �K3HVCTlLÄU? SPTClS5l ! Z2warSSi55SwS51 $ �

■ . EIP2IGER STRASSE 20 - 22

u?

/ ®r F « AB. Jmmdtr FW».
FrHhtilftm / AkuNnrf &wt 1

Renaissance • Theater
TaL «txapl . tz (01 a. « U3 (A.

Tlg lob t ' r. Ubr

„ Pas qrofle ABC *

Regle : Ousl . Hanunr .
Meute nehm 4U. iT

Soimtag , den 13. Janoar
aormllfa « » II ' , Uhr

Ganaiorium

Altheide
Erfolgreiche Herzkurea
■gen « SprodclbCdcr tan Ham «

b« 4. « Udler AulesthsH
Bcaeeder . ful . Vrerflrgiaw

HAU« . Prel . r
LaUaed . AraliOr . i
ProrpeMe durch S. naiartna

Herzbad Altheide
( «dilMbal

CIRCU5
- sucru

| Sonntags 2 VorsU 0. 811.

» M. lÄWW . I ' Mli
J Dia zrtftea Jaeaarattiektionaa o
| lc : zt * Aulfflhrunj �partrerae " |
| Primlleronf der «taderaBlsTlze |

■hnmaa M Ubr ; zu — ernnm

| jlcr aos Sibirien4 ' 1

Mit

Maria Raspulin

l
JA wilde Pularb reo 3 #
t Kletaatc Voihapreiea 1 I

louuvmwe
tkutgnBflmliti

3 Uhr

BieBersöata
' ' -' -18 tshr

Bar
au dir

Regia
dfirrm PahKnsr

nuten

SüfftifininB
3 Uhr

Der Held dee
Westeilandes

S Uhr

IT« ßni - Gnato -
Cfff

Ilialta - Mr
3 und 8 Uhr

SMrrWiUnb
lifenMm

Statt Stöillfr -Ti.
8 Uhr

Ist er gnt -

ist er böse ?

SlnfUT « «■ Wt
in liHklik
?>. Uhn

HdeUo

öle Menödie
iismarek 3414/751 «
V>4 Uhr . Ende 18«/ ,

» Olympia *
"0*1 frans Molner :

fortterLarinaga .

Trlanon - Th .
TTgtldlS1 ' . Uhr

Sonntag auch 4 Uhr

Der letzte
Schleier

mit Eriks Qlifteer
und Osker Beregl

Sonmag i Uhr
Frae Rotte

NORDDEUTSCHER LLOYD BREMEN

Regelmäßige direkte Abfahrten nach

CAMAPA
Nähere Auskunft über Eiorasebedingungea u. Abfahrten crtalt

SerGn : Norddaotte ' er Llovd . Agentur Berlin dm - b - H, Unter den
Linden 1 fHo ei AdonV Fern — ' — - -

- - - -

"
V. Mon' anus , Generalvertrsning

wi i a «v« üi \jii y- g t ««■> ; - smmsw »* enei
« F. Mon' enas , Gefinr� ! Vertretung des Nör�dnutscncn Lioyi - v.

• hwaliSens r. « /zal sehen Ltntter öhd - Btef in - T' Bshnhb� .
• __ Pemspr . Norden 13241U. . 79. 1«. , ,"• ,

' WetWaiiÄuieaij lUnion ", Uri ' er def ( t�den 32' '■ ' tmstp :v VV*5l«i «le�LfUIcau »L. I!14/13, 4�14Di LtDI
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Das letze Lahr der Reichsbahn .
Wie zwei Berichte Kontraste spiegeln . — Das gefährdete öffentliche Vertrauen .

Fast zu gleicher Zeit ist diesmal ein vorläufiger Bericht der

Reichsdahngesellschaft über die Berkehrsentwicklung im

Jahre 1928 — der Geschäfisadschluß wird erst in «inigen Monaten

vorgelegt — und der Bericht de » Eisenbahnkommissar » er -
schienen . Di « beiden Berichte unterscheiden sich grundlegende So voll -

ständig urch inhaltsreich die Abhandlung des amerikanischen Beob -

achters ist , so lückenhaft und inhaltsarm ist der allerdings nur vorläufig «
Bericht der Reichsbahnverwaltung . Es ist nicht gerade ein erfreu -
licher Zustand , daß die deutsche Oeffentlichkeft über die Reichsbahn ,
das größte deutsche Unternehmen , wichtige Informationen und das

interessierende Material über den Weg eines amerikanischen
Beobachter » erhält .

Die Steigerung de « Verkehr » hat auch im kaufenden Jahre
weiterhin angehalten , wenn sie auch durch da » Abgleiten der Aon -

junktur nicht das Ausmaß des Borjahres erreicht . Immerhin ist
gegenüber dem Spitzenjahr 1927 im Güterverkehr in den ersten zehn
Monaten eine wettere Steigerung um 1,8 Proz . , im Personenverkehr
für das ganz » Jahr um S. S Proz . zu verzeichnen . Die finanzielle
Entwicklung läßt sich noch nicht ganz überblicken , da für Dezember
noch kein « Einnahmezifiern vorliegen . Das Gesamtergebnis wird

natürlich erheblich beeinträchtigt durch den großen Beriehrsousfoll
infolge der Ruhrausfperrung . Für die ersten elf Monate ergibt
sich nach den vorliegenden Monatcausweisen «ine Gesamteinnahme
von 4727 Millionen gegenüber 4S76 Millionen in dem gleichen
Zeitraum des Dorjahres Es dürfte alio in t « dem Fall « mit einer

Litmahmesteigemng von mindestens 150 Millionen
oder von 3 proz .

zu rechnen sola , wobei ' est zustellen ist . daß diese bis aus 5 ZNUlloaen

in der Zett vor der larlferhShvag erzielt « ordeu ist .
Die Reichsbahn hat bei der Begründung ihres Tariferhöhung » .

antrage » ausgeführt , daß die Einnahmefteigerungen notwendig sind ,
um ein laufende » Defizit zu vermeiden . Auch in ihrem Jahres » .

bericht betont sie „ daß es sich bei der Tariferhöhung nicht darum

Handel « . Mittel für werbende Neuanlogen zu beschaffen , sondern die

Einnahmen und Ausgaben des laufenden Betriebes miteinander in

Einklang zu bringen� . Die Reichsbahn konnte aber auch vor

der Tariferhöhung durch die günstige Berkehrsentwicklung
aus den laufenden Einnahmen die Betriebsunterhaltung
und di « Erneuerungen der Reichsbahnanlagen in

vollem Umfange durchführen . Für die Aufwendungen zur Er «

Neuerung der Reichsbahvonlagen , also hier in erster Rott « für die

Erneuerung des Oberbaus und der Fahrzeuge , hat die Relchsbohn -

Verwaltung SSI Mllionen für ein volle « Jahr mit Tarif »

erhöhung veranschlagt , in den drei Quartalen bis zur Tarif -

erhöhunz betrugen die Aufwendungen für Erneuerung S2Z Mii ;

liorien , hielten sich afto ' völlig ln dem von der Reichsbahn für not -

wendig erachteten Rahmen .
Im Bericht des Eisenbahnkommissar « findet sich

eine sehr interessant « Gegenüberstellung der bei den einzelnen
Eisenbahnen angenommenen Nutzungsdauer der Anlagen und Fahr -

zeuge , dt « zeigt , daß die Reichsbahngesellschaft bei den zu erneuern -
den Gegenständen , insbesondere bei den Fahrzeugen , mit einer

erheblich kürzeren Nutzungsdauer rechnet als die anderen großen
europäischen Eisenbahnen , und daß also schon jetzt die Erneuerungen
der Reichsbahn sehr weilherzig veranschlagt sind .

Nseabahukommissar gegen Reichsbahngerlchk .

5ti gleicher Richtung geht auch die Stellungnahm « des

Eise » dahnkomm issars zu der umstrittenen Ab -

schreibungssrage . Bei der Reichsbahngesellschaft , die so nicht

Eigentümerin des deutschen Eisenbahnkörpers ist , solcher » nur dos

Bstriebsrecht mnehat . erfolgen die Abschreibungen vorwiegend in

Fonu von Erneuerungen , um die Abnutzung der Anlagen und

Betriebsgegenständ « auszugleichen . Darüber hinaus werden ledoch

auch noch für die Tilgung der zu Erw- iterungsankagen auf -

genon - mene » Kapitalien Abschreibungen vorgenommen , da die

Relchsbahngesellschaft bei Erlöschen ihrer Konzession im Jahre 1965

da » Eisenbahnvennögen an das Reich lastenfrei zurückgeben muß .

In der Oeifentlichkeit ist auf die UnbilligkeU dieser hohen B e -

triebsabschreibungen wieterhov hingewiesen worden , die

die Finanzlage der Reichsbahn in der Gegenwart außerordentlich

stark anspannen , und andererseits späterhin dem Reich einen großen ,

unbelasteten Beimögenszuwachs verschassen , und eine entsprechende

Aeicherung geforden worden .
Der Cisenbohnkommissar Haft es für fast unmöglich ,

die großen Neubauten in so relativ kurzen Zeiträumen abzU -

schreiben , und fordert daher gleichfalls , daß es der Reichsbahn

ermöglicht werden muß . auch neue Kapitalien mit längerer TUgungs -
bauer über den Endtermin ihrer Konzession hinaus aufzunehmen .
Es wäre sehr erfreulich , wenn die bereits fett längerer Zett über

diese Frage cwgeletteren Berhandtungen zwischen Reich und Reichs -

bahn in diesem Sinne zum Abschluß kämen .
Das Reichsbahngericht hat rapt sogar dies « bereits

ohnehin außerordentlich hohen Abschreibungen der Reichsbahn noch

für unzureichend gehalten und hielt anstatt des btoherigen Ab -

schreibungsfaßes von 3B Proz . der Reichsdahnanlagenwerte «inen

solchen von 4,3 Proz . für notwendig . Der Eisenbahn -
k o m m I s s a r weist daraus hin , daß der größte Teil dieses Anlage -

kapitals der Eisenbahn , vor allen Dingen das Vahngelände , der

Bahnkörper und die Gebäude nur sehr langsam an Wert verlieren

( die Terrains «rsahren sogar häufig bedeutende Wertstfigerungen .
Di « Red. ) , und daß das DerhäUnis von Anlogekopttal und Umsatz
bei den Verkehrsgesellschaften ein ganz andere » ist als bei den

Jndustriegesellschoften . Man dars daher keinesfalls für die

Abschreibungen der Reichsbahn ähnliche Maß -
stöbe wie für Ind u st r i e u n t e r n e h m u n g e i, anwenden .

deren Vermögen einer viel rascheren Wertminderung oder lieber .

alterung ausgesetzt ist . Die bisherigen Abschreibuogen hält der

E l s e a d a h u k o m m i s s är für vollkommen ans -

reichend , die vom Relchsbahagerlchi ges orderte » für übertriebe «

und unbegründet .
Am richtigen Ork sparen .

Kxutte die Relchsdahngejelischoft die biuienden Erneuerungen
aas den Betriebseinnahmen ohne wetteres bestreiten , so standen
im Fwanzierung der geplant « ! Erweiterungen « dies « « Jahr «

unbestreitbar größere Schwierigkeiten gegenüber . Die Reichsbahn -
gefellschaft hat bisher ihr « Anlageerweiterungen zum
größten Teil aus Betriebsüberschüsien finanziert . Den Anlagen .
Zuwachs fett 1925 beziffert der Eisenbohntommissar mit 1L5 Mil »
liarden , von denen nur 350 Millioney durch Kapttalaufnahme ( Be -
gebung von Borzugsaktien ) bestritten wurden . Im laufenden Jahr «
hat die Reichsbahn , da ja die Auflegung von weiteren 200 Millionen

Lorzugsoktien , die für den Herbst vorigen Jahres geplant war ,
infolge der inländischen Kapiwlknappheit nicht möglich war , i h r

Erweiterungsprogramm nicht unerheblich ein »

schränken müssen . Gegenüber den im Vorjahr für Erweite .

rungen oer wandten 490 Millionen sind 1928 nur 354 Millionen

für Neuin vestttionen verwandt worden .

Schon bei der Kritik der Tariferhöhungspläne ist an dieser
Stelle wieder hott ausgeführt wolden , daß das Neubauprogramm
der Reichsbahn allzu großzügig aufgestellt worden ist , und daß bei
den großen Bauten und den neuen Fahrzeugdefchaffungen Kürzungen
»der zum mindesten Streckungen möglich sind . Die Reich - bahn -

Verwaltung freilich betonte demgegenüber , daß sich ihr Erweiterung « -
Programm schon auf die notwendigsten Neuinvestittonen beschränk «
und Abstriche hiervon nicht möglich sind .

Indesien ist wohl doch , wie man aus den eingehenden Aus -

führungen des Eisenbahnkommisfar » entnehnj « » kann , das

Erwetterungs Programm der Reichsbahn einer nochmaligen Heber -

Prüfung unterzogen worden . Alan erfährt z. v. . daß die für die

großen laufende » Bauausführungen von 1929 an »ach zu leistenden

Aargaben von S15 Millionen aus 560 Millionen herabgesetzt wurden .
und daß auch bei den Fohrzeugneubestellungen mit Rücksicht auf
den noch immer vorhandenen großen Ueberbestand Einschränkungen
möglich waren . Der Eisenbahnkcenmisiar kommt zu dem Schluß .
daß es dank de » großzügigen Ausbaues des deutschen Eisenbahn .
körper » in früheren Jahren und de » großen Fahrzeugüberbestande «
der Reichsbahn möglich ist , „ ihre Ausgaben für Anlagenzuwachs
einzuschränken und einige Jahr « hindurch Sparpolitik
zu treiben " .

Da » laufend « Jahr hat mit aller Deutlichkett die Schotten -
feiten der Loslösung der Reichsbahn au » der m» .
mitteldaren Reichsvsrwaltung gezeigt , Schattenseiten , die nicht allein
in der Tatfache des . Reparattonevie ' nftes der Reichsbahn an ' sich
begründet sind , sondern zu einem guten Teil aus der Art der Der -

waktung und den nicht ausreichenden Beeinflufsungsmögklchkeften
des Reiche » herrühren .

Die Reichs bahuverwalkung ist in einen gefährlichen
Fiskalismus verfallen ,

bei dem sie ihre Ausbaumteresien allzusehr in den Dorbergrund
stellt « und auf die Gesomtwirtschoft zu wenig Rücksicht nahm . Die
Art der Durchführung der Personcntariferhöhung — der Eisen¬
bahnkommisfar spricht nicht vom Zweiklossen - , sondern ganz offen
von dem jetzt bestehenden „ D r e i k l a s s e n s y st « m* . da » zur Er .

höhung der ungenügenden ( ? ) Gewinde abwerfenden Fahrpreise
der früheren vierten Klasse notwendig wurde — hat ferner mtt

Recht schwere Mißstimmung hervorgerufen , da die Fahrpreis -

« rhöhung lediglich auf die minderbemittetten Schichten abgewälzt
wurde und der kostspielige Leerlauf der ersten Ktasie nicht beseitigt
wurde . Bei der Gestaltung der Lohn - und A r b e i t sb « d i n »

g ii n g e n hat die Reichsbahn es gleichfalls an sozialem Verständnis

fehlen lasten . Schon oor der Diskussion irgendwelcher sozial -
politischen Verbesserungen wird vor der Oefsentlichkeit das G e s p e n st
neuer Toriserhöhungen an die Wand gemalt Dabei wird
immer nur aus die gestiegenen Löhne und Bezüge hingewiesen , da .

gegen die Leistungssteigerung verschwiegen . Nach

Berechnungen her Reichskredttgesellschaft ist auch im laufenden
Jahre die Arbettsleistung bei der Reichsbahn um mehr gls 5 Proz .

gestiegen und liegt um 25 Proz . über der des Jahres 1925 .
Die Verwaltung der Reichsbahn hat in den letzten Jahren in

der Oeffemüchteit starke Kritik erfahren , Kritik , die , wie wir oben

aufzeigten , vielfach begründei war . Es bleibt zu Haffen , daß die

Reichsbahn in der Tarifpoltttt in Zukunft mehr Rücksicht auf di «

Gesamttnteresten nimmt , im laufenden Beschaffungewesen und bei

den Neuinoestttionev sich auf das erforderlich « Maß beschränkt und
bei den Reuinvestttionm die Rentabilität der werbenden Neuanlagen
sthärfer beobachtet als bisher . Will di « Reichbahngesellschafi aber
die in den letzten Jahren wettgeherü » verlorenen Sympathie » der

' Oeffenttichkelt wieder gewinnen , so sollt « sie m Zukunft oor allem

selbst eine ausreichende Publizität üben und fernerhin
nicht wie bisher in einer reaktionären Arbeitsvolttik mtt dem rück -

ständigsten Unternehmertum wetteifern , sondern seinem Riese . chear
von Beamten und Arbettern sozia - lesBerständnis entgegen -
bringen .

Fünf - Tage - Woche .
Ford findet Nachfolger .

Henry Ford hat bekanntlich schon selb einem Jahr dt «

tagewoche eingeführt , und zwar in allen seinen Fabriken . Jetzt will

ihm der Eastman Kodak Trust mit seinen 15 000 Mann folgen .
Um das zu verstehen , ist wohl «ine starke Dosis amerikanischen

Geschäftssinns nötig . Die plausibelste Erklärung ist folgende : Der

Samstag hat ohnehin verkürzte Arbeit und keinen vollen Arbeits -

tag . Läßt man am Samstag die Arbeit ruhen , hat die arbeitende

Mäste zwei Weekendtage . Zwei Wsekendtag « sind für amerikanische

Verhällniste ein « größer « Verlockung , sich ein billiges Auto und

Photoapparate zu verschaffen , als einer . Ford und Kodak würden

sich also ausgerechnet haben , da » ist die Lehr « der Fünftagewoche .
daß die verlorene Produktion und Arbeitsausbeutung eines halben

Tages ihnen weniger schadet , als ihnen di « steigende Nachfrage nach

ihren Produkten nutzt , wenn nur gleichzeitig ausreichende Löhne

gezahlt werden . Natürlich kpmmt es Ford und Kodak dabei sicher

auf die Wirkung ihres Beispiels auch für andere Industriezweige an .

Sne vernünftige kapitalistische Rechnung ! In Deutschland wird

ähnlichen Ueberlegungen und Kalkulationen wohl noch viel

Zett vergehen . _

Preußens Geldforgen .
Keine Anleihe , sondern Schahwechsel .

Der preußische Finonzminister hat auf die Begebung der In -

landsanleih « verzichtet , um nach dem verstärkten Wunsch der Reich ».
dank den inländischen . Kapitalmarkt zu schonen " . Die 100 Millionen ,
die Preußen zunächst braucht , werden durch Berkous von mtt 7 Pro -

zent verzinslichen , nach zwei bzw . vier Jahren rückzahlbaren Schuld -
oecschreibungen des preußischen Staates beschafft . 60 Millionen da¬
von sollen von der Preußischen Staatsbank ( Seehandlung ) schon
übernommen sein .

Praktisch heißt da », di « Anleihe wird um einig « Jahr « hinaus -

geschoben . Da » ist eine Lösung , die den Kapitalmarkt zwar materiell

nicht weniger belastet , di « ihm weggenommenen Kapitalien aber

doch etwa » elastischer bindet , als es durch ein « Anleihe geschieht .

Märkte einigen könnten . — PolitischeInteressenten haben
also die Crzielung vernünftiger ösonomischei Vor -

schlägt zur Lösung der Kohlenkrise behindert .
Da » ist wenig verwunderlich , wo nur kapitalistische

Fünf - - Jmte re s se n t e�n sich an - einen Tisch setzeu . Di « Lösung der - irtter -
nationalen Kohlenkrise ist ohne finanzielle Opfer sicher nicht »täglich .
Die bringt von sich aus kein Kapitalist . So wird es also bei der

Feststellung von Herrn Silverberg in Gens zunächst bleiben , daß
die Kohle unter besonderen wirtschaftlichen Gesetzen stehe und die

Bildung eines internationalen Kohlenkartells sehr schwierig sei .
Das ist nur keine neue Erkenntnis .

Die Kohlenkrise .
Der Völkerbund kann nicht helfen .

Der Wirtschoftsrat des Dölkerbundes hatte den Wunsch , durch

kkohlensachverständige die Krise der europäischen Kohlenindustrie
untersuchen und Wege zur Lösung vorschlagen zu lasten . Die jetzt

abgeschlossene Genfer Konserenz führte nach den Feststellungen des

deutschen Staatssekretärs Dr von Trendelenburg , der den Vorsitz

führte , im ganzen zu dem Ergebnis , daß man den internationalen

Charakter der Kohienkrisis feststellte , zugleich aber auch , daß es inier »

nationale Mittel zu ihrer Lösung noch nicht gebe . Immerhin Hot

man die Hossnung noch nicht aufgegeben . Das Ergebnis ist also

mager .
Di « . Kölnische Zeitung " klärt einige Dinge auf . die jede Lösung

erschweren . Danach wollen Polen und Englander , damit England
von der Polenkonkurrenz entlastet . Polen aber frachtnäher abfetzt .
den Druck auf Deutschland für Ausnahm « «ines� starken Polenkontin -

gent » verstärken . England wünscht eine Einschränkung , am besten

Besettigung der deutschen Kohlenliefertmgen auf Reparationskonto ,
die als Einschränkung der internätwnalrn Handelsfreiheit bciroch »«!

werden . Endlich waren Frankreich und Belgien in Sorge , daß sich

deutsche und englisch « Juteresseuten karte llmaßig über Preise und

Steigende Maschinendividendeu .
Die sächsische . Vomag " erhöht von 4 ans 6 Prozent .

Der sechswöchige Lohnkampf der sächsischen Metallarbeiter
im Frühjahr 1928 , der mit einer 8prozentigcn Ausbejs « -
r u n g der zurückgebliebenen Lohnsätze beendet wurde und di « Klage «
der Unternehmer über die „ Unrentabilität " der Betrieb « sind noch

nicht vergesten . Inzwischen hat die Entwicklung bei Schubert u.
S a l z e r in Chemnitz , der Union A. - G. , bei P i t t l e r in Leipzig
und anderen bekannten Maschinenunternehmungen Sachsen� gezeigt .
daß di « dortigen Werke größtenteils mtt steigenden Gewinnen

arbeiten , wenn nicht gerade , wie bei Hartmann , jahrelange
Schlamperei vorliegt .

Auch die „ Bomag " , die Bogtläudisch « Maschinenfabrik in

Plauen , hat in dem am 30. Juni beendeten Geschäftsjahr 1927/28

trotz der fast sechswöchigen Arbeitsunterbrechung ihren Um -

sah um 20 Proz . erhöhey und di « Diordende , die im

Vorjahr erst von 0 aus 4 Proz . gestiegen war , weiterhin auf 6 Proz .
heraufsetzen ' können . Dabei ist der Reingewinn von
543 000 Mark durch die um 20 Proz . aus 0,72 Millionen Mark er -

höhten Abschreibungen schon vorweg schärfer beschnitten worden . In
den von 4fO auf 4. 6 Millionen Mark gestiegenen Forderung « rr und
den gleichfalls erhöhten Schulde » von 6,0 Millionen Mark kommt
die Umsgtzbelebung zum Ausdruck. Bemerkenswert ist . daß die

Anzahlungen der Kundschaft am Bilanzstichtag pom
30. Juni mit 1,3 Millionen Mark in gleicher Höhe wie im Borjohr
erschienen , so daß der Beschäftigungsgrad zu Beginn des
neuen Betriebsjahres sich noch nicht verschlechtert haben kaiw .

Der Geschäftsbericht erwähnt besonders di « stark « Ausfuhr -
tätigkett ihrer Abteilung Rotationsdruckmaschinen und die «rfvrper -
liche Erweiterung ihrer Lastkraftwagen - und Omnibussabnkation .
Die Belegschaft der „ Pomag " überschritt «inschtteßlich der

Angestellten im letzten Jahr 5000 Mann .

Sapilalistische heldevvorchrvng — Berichtigung eines Saß -
sehlers . In vqm Zitat aus Steiirntanit - Buchers Schrift , Helte 89.
ist ciu «atzfehler , Di « Worte : „ Es besteht die sicherste Aussicht auf
weiter « Steigerung nach dem Krieg " sind nur sinngemäßes , nicht
wörtliches Zitat . Da « ist durch Weglassen der Anfuhrungszeichen
am Ende hes vorhergehenden Satzes und am Deginn des folgetche »
Teilsgtzes nicht deutlich geworden .

Stock - Motor - Berlin hat viel zn tun , trotzdem Verlost . Die
Stock - Mptorpflug Aktien - Ges ellschaft , Berl n, yn
der das Reich beteiligt ist , ist zwar durch laufende In -
lands - und Auslandraufträge gut beschäftigt , doch ist
die finanziell « Grundloge des Unternehmens noch immer

ungesund . So ergab der Abschluß für 1927 trotz der

vorherigen Kapitalzusammenlegung von 4L auf 2,4 Millionen
Mark einen Berlust von mehr als einer halben Million , so daß
jetzt eine zwei « Sanievuna ins Aug « geiaht ist . Die VerHand -
ttrngen mtt den maßgebenden Ragieningsstellen suid bereits ein -

geleilet , so daß mtt dem Jahresabschluß für 1928 zugleich das neu «

Eamerungsprogromm « wartet werden kann .
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«nee d«, ZZetstea - r, . ft lern erste . 68.
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aus , stimme » 17. Um 20 Ilde strrischeleg ! e- te »ae»sammiaust Mit de» strai ,

» im «ratz
is R° i - >(

U jSiftyÄpsfotflL'
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ra », »»ch staffe »6eelcht Bericht der Braisett ». der steallia », der Urauen -
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Hcbertetiu «c»du 2. Hnssprvcht . Z. «eimachl des «rcisssrNai - ches . 4 Um-
(käst » « . « Neziitevaeteilaa . Hnsmeisl BeitzeUzIeils sah Harte ibaA .

jl Mareen . Rlonfag , 14 . Januar 1

rtt . * » . � Sit gar &tnh OZtOMsen cts . st. Aich» Schal *, Vtchtb ' Soearor .

M. Hbl. " 19 mr fiabisiepch ffiSteümsj « «im. st lfcrt » schul *. CfchtbiBtraw ,"
ser fcnfura *.
Uhr Sitzung hex #un! W. frn5T * yr*h VI

V Stst .

« £ . 19 Uhr fiablstxrb
tras ! . Unser ftonfura *.
*61. SO Udr Sichunst

47. ibi ? Vi Ildr� sußernrderllNche gunllisnärlltzunst bei strause . Zkarlarn «».

©chnasbtror 77- Cbi TO Mr l.»< Schmidt , «rune - voldstr . 1«, vsrstanbssinunst .
»»■ 79. Hdt Pünllllch 20 Ar . im obrun Saal de« Scfcllfchcrfteljaufc » de,
Seiten «, Hempistr . 28?». Jah ' ee' iSRilsReiiefner ' ajmnliinst , vortrug : . 99ev
rtn «» ftammunaisomif , Setewnt Siaistperr . ri . ieiet Richard ftrtile , (5*.
(chaflsberllbt und Zicuiv- ldl der Hbteilungllleituns .schaftsbericdt u

** »lEi ». M Hit . WWW
ftraß « 120, ZKitalied »rvers «mmlunst . Banrast »Der Sleichsva riet lag I *
BMstdeburst ' . R- f - renl Hans Bauer . --- 9Z. *bt . Rerts�una hex Hb-

sj te . flungjrucrionmilunst Rontaq , 14. Januar , 19H Ubr , bei Sel' iuinst . storch.
i das. . kcke ©isaeritrafie . Taz - ssednungi iZotlfestuna dir Husfrwche Ob «

MS Besenat . JJobreftfiericht und Reumadlen de, AbteLunstssorsiaudes .

» « ( aatatlmm M, de, »«itf , 18. Seiltusw . WH Ao L
©eißenfee , Leddeosioaß «. Lorol Q. Galla ». Saae - orkauna : 1. stsm » W
Munal * schulsslittf . Ref . «tenstTe Siadtrat stwalser . z. « aumabl de, fB
Doestandes . 8. SerlHiedones . volljähligas und uvnktllch «, Erscheine » t ,
rrmnri� D « Zealtionsnll : stan d.

Dienskag . 15 . Zanuari

, Hdt . 1SH Ar Tunktionärsitzung bei Bardufch , (Vrictenftr . *8. CltmMche
fieiirfäfiiflt « und Hbteitunes »bl «ft » müssen erschein «. Auch die Aei»
sttnasspedtteur ».

Illiktwoch . 16 . J - ionarr

. Acht. SchamrdVrs ««. 20 Ar süntrlich dn Ivstendchedm . NmbeniKt 4, » mm
l StfJtoA Kujlledetoerfainmiji ' st , Ccstiaj bm Gmisksen temp » H.
asaen ,

FrauLnoeranstalwo gea ,
. Krei » BHUtL Dvnn- rstaa . 17. Zlanusr . Vli ' /nr . , im Sackas »*. » H»' . Asien .

tbalcc etr - 40/43, ftreisfiaütiaSenb . VoiWist de» �enr »«». Menniche an
der H- chtchule «Je ®eTu « über �Va- nilie ? <d Eoj ' ebunst ' ,

. strei , lierstartr ». Dienstack , W. Zanuar , 20 Ar , str - tssrauenabeich bei
strliaer , Vu' Urltr . 10, Sahrescherlchi und ' AajmiL Sit Funittnnariiuiich
beffen «ch HstlBst um 19 As

7. staut , «ichchmberst . Mitrossch , !«. Zannar . » Ae . bct st�-nvel, G- cheun .
fteele 7, stretsflmuenadend . B ortrast der Densslt » st-jlchs stein über . . Dt»
Krau der neuen Denaratisn " .

Jrtmenoetanffalfuagoi am Moakag , Ii . Zarmar :
« . *St . « H Ar�N�bildersarMast Ms Sannffea Srsvvll » in der Hub , Ms

19� Iffnc fat btz : äuic bta, rsUm. Mub , QeSbn &nr &z Sä . 1 Nchi >
; xö8 bt * ( Benpff «

ArbeUerbildungssdiuIe
i » dieser Woche beginnen folgende Kurse ;

Meafaii renlrjlknrso , Lindanfr . z. Z Hof, . 2 Tf. . ZTiinm, ' 14 jStMfe
und Veru - altungslebre " . y' . Einst FraenHel

Blenstan Eentrelkursus Undemtr Vi Hof. 2 Tf. 11- . GesehtetiM
und Tbaorla der Arbeiterbewegunr . Maximllistn LAng«.

St Bfllhron�shnriei
4 ( reis , ( reotbere . Ybrdestr . 11, Zimmer SV . StMts » und Vnra - stHongs
istjle� Rudolf Abrabenu
14 Kr«! . SeakSPn . MjdebenTr . ' tteTschn ! «. Denaustr . 127. ,Öescä ) teHt »
de » storiilitmos " , Dr. J Sthles ' nger .
W. Kref «, Pankoa " . Qemelnichaftsschule Vederaehanbausen Blsmarefc .
rrrafe 11. JEntu - ickJong der repuWikanlschen SUstusvertassang " ,
Prot Strecker .

Doaoerrtaet to Krrls , R' Insekcndorf . VOJ rbsus . 5efearmrebejsrr »ß«, . ? ! ?
fßhrung in den Marxismus " , Dr. j S« Wesinger

Brests , I f. Kre' s , Mltta . Soohlenschul * Welnmelster ' tr . 16-17. . KDlnjr -
ees ' hicht « Euroras seil dem Ausgang das Mittelalter » I « ÖiundriB ,
Jakob Mayer .
El ' ernhelrif «. QemaJnsehsfasseJiuT� Dantfgw $tr gv ,VIe Aufgaben
der Büernbelrltt "

Die Kurte beffl ' n- n rlm ' üeb nm WAO UV.
Anmeldungen !n den Kursusabenden .

B»! folgenden Kursen sind dl « Anfangs «nnsne »«rfegti
4 ( res », Prem ' auar fter »; . Sorsalfsfseh » ( rrehnng4 , Prof . Anna kfemaen .

Paglrtn Donnerstag , den 81. Januar .
7. Kreil . Chtrlotterborrt „U' eltp ' Obleme*, Dr. Don » PaWan , Beginn

Donnerst «*, dm 24 Januar .
U, ( raie . We' bentest . Kglmr - und Elten »e! Ch( tht * dm Proiataristts ' ,

Dr. Kennigsan , Beginn Dienstag , den 71 Januar .

2». * 84 38 II ?» bei Burff , dStrniTautr HU«« (*». fSfrtain ber «eneffln Skvfn »
strüaer . Sbwe : . . M, Gefchicht * unserer rSten Fanne ' Hußebdem ik «u»

tchl b«e *6relIuncOl «ttrr ! naris .rnechl b»r HbteiluncsIetiei ' naf . Ti.
77. WM. SÄBetbtrn . WH Ubr Ml Mman « , Barbamffaftr . $», Bwttr «« d«S

Sfenoffen stillt stieAinaun Über . Der sa». Sedavle in dir BetchsorrsaisuniU .
Außerdem Deuwabl d « Leltuna .

64 *61. LaatmiA . » licht Mi EaSnatcr , »asser . VAeIm. Str . IStL «rque ».
efidenfi,

«S. * bt HcsTElla . WH Ar b- i Otf , t >ifn, «Paflb ! em»fl ! tnesU 68, Kranen .
abend . 1. OefdMftßch « SKtiefi &mg**, Htrschliatand ««atOil ' W 84 *
fammanftiit ,

Jeaufnanranflalfungeti um PLens ' ag , 15 » Jamjat ;
14 * St « Ar bei Seuchner , VittOx . Öd. B- rtrast Ms «awffaa Gweest

maibte über . resfcnfichif &e Studien und feiten *.
AI . Z0 lö * m ' M

"
. Sotial

S. Ah tq _äi * Ljs «gSjär OtÄtsta ?7. Huilrod d e Sanefle « «tibin
der 5«iitin * , HubeibemBcchom ' öbrr alifttfrf -« Geslnnimzensllste i »

Benwadl der Udte ' sunaelei ' cttn .
74 *bt . 20 Ar MI Bsebach . fiaftarieneTfes 1" llerisao Mr Semossw Wnua

Rodenbooen über . sts —munalpelssischa Aufiiaben ' .
64 *81 . «bar ' Mtenbnm . Zd Ar bei St - il >we«r , Hüttenstr . 84. Dortrast Bai

Gmasini staibe stein über „ Dia fsiau der aerrr Generation ' �
164 *61. stßstei - lg. 20 irrt fm tletnon See ! Ms Stodttdeeters . VklbelmnTast

. Tun ' er Hbend *. *lt - 8»rlin «r Hmnn , ( ooi ©tatbienner bis Killel . Bot »
traaende » Genoss * SMn, ftetrrm .

tlt *61, Bo' neberi . fei cheimonn , . fBalfeteberf « Str . 199, fldttnaj Ms lt *r
nollen *do/ ' *Hen , über . Sttirbunj m/m Stiebensmillen *.

llZ , * 81 Saulebetf . pfid , ?0 Übt Sraucneberd im . . ' darrdtim ' . Bortw } M»
sferteifen fenm Be' ff Cber . cheiterr , aus bor schdnen piterotut *.

128. 170. AL Vaakow WH Ar bei SOrc*. ElrdanntarnrNabe Sck* SerUn/j
Stecke , forttag d. -r »enellsa ZRarie stunnt , U. d. llMr Zruu
«nd die stoamiunalpolitlk *.

. 7ravevvera «flalkungen am Mittwoch . 16 . Januar :
24 Abt . (?. l *atwt \ , *> A » bat ÄrTot . GieifsnuiXben Str . 8ft». tlosfaag

bei (?!7iB(T!n Anna Zt ' let 96 « . Die Treu in der DaNt! 2*.
M. Abi . Aertsttrubute . WH Ar im ZuacndMwi , Raswgnftr . 4 . Bambt »

HMnd . ll
Hchänrdeest . 7». Abt . TO A , bei stllnfa . (Peurlst . , Ecke TrinrnGeom - Slrate ,

Lartra * de , Ganoffen , Dr. Soinrnerseibt ülum . Ausgaben bei ArteitarftBU
BON beute *. -4- 79. Abt . E» Ilde Jel fftpb . Sebanstn JT, tlcrlreg de?
Genoffen CttniT LuchZol » Site . ch«toffenschast «nksen *.

85. * bi Temnelhot . W Ar bei Aommemnrnst . fflailta « Str . roo, SJottwrg
free Genomen fftaarmt . SeHal » Gedanken *

18 ®bi . 95arienboif . Unter ffrauenabend findet in diefem Zstonat ano »
nabinsmeise nicht am MittmoG . 38. , sondtin am Donnerrita «. 17. Banuae .
WH Ubr, bei ?>iendarf . TVrrierbrrf , «rbauffee. str . 19, tierH. Auf der
nsstesoichnunst ff-cht ?Jeun >sV dar Leitung ,

1. *6t . Vers « SWenabanb flnbet tn dles - nn Monat am ft - nraertw ,
17. ffanuar , Sl' Ubr , fn> Hackeschen Hos. No' enrda ! « Str . 40 ' 41. statt .
Aortraa be« Genoffen Dtennicke snou der Hochschule für VeNtfk ) über
. ffonlili , und ffr�iebuitg *.

7. *dt . strei tag , 18. Lanuar , fn den aoltbrf . . st «steiil »n. Garten str. 8. vor -
trag d«? Genoffen Lb. Hoffman/r Aber das Aemd ! . Bibelsti/nde *,
Donnerstag . 17. lVanuar , baietfigen sich «II « Cer. nsllirnrn und Genaffen
an der «rtUaeornfioItung tat Hades che» Hos, SafMubcUr Str . 40. ' O»

Vezlrksaubschuh ffir Urbetlerwohlsahri .
steeiefrtferf »»! ««»* am PPenlaa . 14 pan »«e . WH A» - fm Hertrms ' aat

de, P«rt >4a »rsta »de, . finde »*, . 9. st. stet . 7 Dr « ? ' , llule . Ans Daaeoordasest
Bei *, »icht ' st * geschiftlv. de Hetstele «e»Sette ».

Zungsazialisieu .
Geuspe veißenf «, 9h * teg . 14 ffamiar , 20 Ar . im Sunandbehn . Barch

ifroje 88. gidwMIMrnotrta «: Hans Saluichel . — Teuro « Oatiatttmiurg .
■Btrntas , 14. Zonuar . 30 Ar . im Augendbeim , Nostnenftr . 4, Bartroar Di «
ameridan ' sche Gew- rfschafrsdemegunst . B««ere >iti Mar . . «erb *-
6e»irk Dste ». Alle Guitita beteiligen ful; an der deute Sonntag stattfinden »
de » GeneralueriammlJ - Nst . Pagl' . i , wk Zkitstkiedtdarien stob nrrm «»ig »n.

vereiuigmlg sozialdemokralischer ShibUrraict .
15. Ja *»»»: Medieinische ArMitsgemeinschafti Prof . Dr. med. Cbafes .. rno - r

- - - -�l1 • " — " • - ■ ' �

Ivund " . jftbtoAiftt . Ü. Grtb ». i . bJitati . — Turnadend am LS. ffanuar . nach.»» - ■ - rurrballe . DBrBtdeetiftwrflg - . m- choartnech mittagr - . iuaa ? 1 &_ 16H Ar , in der furrSall », DoratdeensrockA « , » Ggnrin ach mittag
g « I Aenua » nochmittna , 14 »- lSH Ar » im itoiiüadian . — stübraagerm
14 Sstuiarj Csembaup , Ata » den finden . ?. rettru ntt 14. 18 Ar . Buonene
eirlaone : 16. ffennari strauennei6n *»is Baeninistr »! ! *. str ' ffnnnit 18 Ar ,
sSriedeschitraßa iStadtbachnbosten ) ! IS. Seilest StsaiskuW/ithsst Unter bin c' J. »
einaone ! 1*. «enret ! '

1
5rfluen "ef *n*ir . » Aaenimrtt »?, *. streffonnti 18 Ar ,

stiudrichstrcM tStadtbach -
> '

Mb» LreMnurdt IS Ar .

Arbeilsgemewlchaft der Zunderfreiivds .

�
Srtif �egll*. Sab «« vtenstaa non 17 bis W Ar im Hefa , VArecht .

ftneis ' ScnfJIla . Heut ». Sonnt « j , NSN 19 Äf» W Ar . find " , für alla
st labe » dMi streif »s steöttiusams SpieH im Zugendhsws . Bergstr . 89. Hof rechts .
�

strei ? «Schding . »Vntaa . 14. statn/ar , WH Ar . »rrimeneMlsersammlunz
i » der Schule Viesen , eck« Lan . " ira <s . D» g « « rdnungi I. gnd Haffen »
breicht Z. Anttaa * st xsitmaU dar Äreieünrunch 4 EWKingnaB « « «ur
«enenrlo - rick - rtmßin� Grech. �«rlln . SoilnersiaA , 17. SaNuar - , storts -GUnst Ms
«Sojl

Doilnersiaa . 17. L' " tlm Vrunntnstraße .
ittidch am Dienstag ,

«off «» A' . ndeise ». H«bststr
nersanmiü - na . Wahl dqr

„ Jätic «ttitsHst ' nak 5 bis *
mUbäägML. Donnerst « . WH bis WH

14 SXJ ÄSÄVfcÄ

Geburtslage , ZvbUZeu vsm
14 «fft . ÄRlo» Geaaffi » ustSB Reims » « . Selb um» «ltsstze . fe lackt

am ttewa TcT» SSi�rti « faiicüttbiläau ». Wir « MbxlU « « wm sechire�ch
Mmlkw «ch Mlfes . ch» »och lange t » »ns - io , Rochp » « sche ».

s Sterbetafel der Groß - Verliner pariei . Organisation �
danuge , nersta - b uns « « liche Genasstn Berta Sff '

Gfi' * fhtem Anden »«»! Die kinasKerung imott
e der iMrichtftaok » Salt . V- r bitten u « reg »

4 « 64
mal » . Stttchale ? .
am Dienstag . JO *
BaieU istung .

Stt . 42, tfl rgr «ltt »
Einäscherung Dien »,
Di * Ate . ilüng tat *

VSA « 64 Unter Genosse Borrns - b ist verilorba ». Are seineo , Andentenl
vearbigimst am Dnenttaa . ist Zanuan . Ii Ar . auf Mm RänSiDf in ttaiAberf, .

V Sozialistische Ardetterjogend Groß - Lerlia
ckinsendungen «r diele AndrN « m e» »«6 Z»«r »dle *eea>fe4
?erlw SW 04 vndentieaie i

/•kJrn JTI.I 4, ,2111.1«I»i . 1. «rn... f. r, mf. -u- „ e' i. vH»1.. . M�rntrn■
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i alla » «bteilMasIetiete ebBcialt w« de » I
müffe ,

acs *»tSS�Uw/,toiatf !nttt�M!ür!�ß' wtt Mä*
PKOdti*! ]

Heul «. Sovvlag . 15 . Zammr ?

«ikmrrsdsif , Besuch der sto - ff . »ebknechd» und , ° Ja . Sur�Du«ckdeMnN <ff ».
de, Sungso»salssi,n . . - Lankmit - Um 10 Ar Vors ' onbemuda htmjrui . SRejuels
urft 18 Ar Aobre ». Mitgliedern ersommlunl ! tn d- r Schule , Schulsttage . — Stchterr
Mai « m Lei «. «iSrpchWr . 47, is Ar . HichS . lbamorttag . — ft ®e « Mtf *

triWn' nßeflaB ; Drtssouokt ITH Ar SSsbnbei A/bfenbacf - äRitte , SMuchS » VU
-d Deleantten nur ä3. »DeIiiiec : enc «ri4tmttXana rrtffcr ruft ji / eirar Besprechung

0 » 19 Ar bei « fflen. Hoffe. W' serftr . Xist - Willenmu Am Heim . «B' emMIftr
«Holle n . H- imebend . — «tiS T: ? » Laim . Rolbaim , ckbauffeeiw . 4». 17 Ar .
Hnrnobrnb . «rsch - iuea Ist P- ' ' ick4 Ha- sa - S « »e- nt . Seirt ' r S» « « * . « Air
ffeier «' UN «injäsrietn Sllr ' iebe» d- t «dielluna , M- r bitten um tablreichen Besuch
aller V- rbebusrkem . - rgliiber� Sichonbcia - itaibr Dar Heimabend fallt , aus . —
Schineiöra IV: Zw Heim. Hmttüstr . LS. Bo- ttoz : Jiia . Zair Slote stallen . ' -»■
Fried zichschage »: SaUwarj abend , stimm « 1.

SS » . Renlill »- Berastr . 28. 10 Ar - Kortfekanst Mr »«ienfchuj «. « e - mi
1 ,St » Gttö - m- nfl «» d « stejenmätttgen Tiewtrchna Zuaendttdoit ' st . Ms
A- bemsiprlt den Hustoni ia dar G/gflaparf . *

atorgpu , HToafffß . 19H Uhr :
fifnelrt ?» übt nünlill » WI * Ar im ��Äg1

lud * mi >

Mu�btrwfamwii�g. � SHul *. Stnsfbr IM. stirrar « 1: verschenben .

schunz (]»•(« Atl Sehe SttUw « vuß d' ttch vottchenbs u- d SustendbetrStt nett

�OSZst�RenkZll« « ? » Berttaueusleutt « ch Sualtio - S»: «rbeitSbasprttSünü
Soa - sdostrsttaM i » de » Baracke ».

Vorträge , Vereine und Versammlungen .

#ReichBl»anner
. Schwarz . Uot - Gold " .

« « » » ü ' tsSell « - verlia Ä 14 Stbaftianftt . 37. 34 Ho» » tx

» « Tu . ' K Cint « &
. JL i ' a. vf Mi « n I « Soo�,

laenftffinane , Dann «
fair Ms ifterlinf » ?' o

Nflt »

•irn -. cn .
beute , ( Sonntag ,

PW » WMPM > WVPWW » PW » MMMi
■ L > 8 Ar . am Bubnd - i stoo MM Dinicrausmars ». Aniua :

»rndiocket neutrale ' Mli ' . «ll , stameraden find ewgel - ben . - stnchrich ».

fSA . VA. Zst ' �oWlWW ! . « " SV�JSSJstU
«ijung bei vonbrte . «chulstt . 74. - Prentta » « IM»». Vexsammlunsten um

PPPW stameradsGaslsveisammkunst bei veriallo .
Hnbenlohesir . K - Sheilatt —iurst . Kameradschaft ?00. 50 Ar . Versammlung
de- Irndi . staiitff », »L, ?gir «! >berlcht und Nenmadl « . — Rfa »t »e . U64 Ww »
rend der Bintermonat ? Icden Dienstag bei Beck. Destel, Ilsecstr . 1, nrokt icher,
und chesretischer Unterricht . - » Sanitiiar . wittmpch , 18, Sonvot ,
voriroj 1 « Gefwi' jbbestsbavs jiteujGerz , * » Urban 10,79. Dn.
. D- « i &urafticiis ein « voilegiaytoeit *.

ar . WH Ar .
O» Bodek,

Eillung Donnerstag . 17. fanuar , 8 Ar , AutsüifteJibemm 48. Heer Boltes

« niängerkursu . t . « ioam * be.
flfnnt streit Mi
Irreren sich
Jana

st. 18- Zannar , WH . Ar .
M , . . ort melden . A- kching . «rup »

!» ffndat knenstag Ist Zanuar , statt .
TÜttibi VSS fiCs�urlv. * fvet 5v?V�l>zr

Zll - iimoch, ist Kanuar , do A�, üMr
SaWeiche « iark . lgen Llchtbillder ».

isllnaartursns i » Wxrysaia de»
Jr , Schulst G>vsi - tt BW, Anieicfietittn
. ' pSerunilflltrM »! Untere Iairrstter samm-
itt . �Schu . e Gipsffr . ike ,GiPssl ».

. . lanbsckasttrtt .

_ _ _ _

(le badon gegen HosungJon zaHldeiHe « faxbize » Lichib - llMn

Freie *r6eve »�Zitenn <r «ap6r »>*eiasr ! gztt ! g erZffnet M die ' em ffabtiMleder
s * 6 ttfirbn inrt stln iitnaerdnrse in d « Z>elchrD- r»fchr ' stl Reickw » ad
ll irnsiag . 72. Aarna ?. . WH UM, Ön dfoitgomparw « «ajser . ffriedr�Sr - . AB. 219.
Sotboften ab Dcnnersnig , ?st Sccruar - WHlÜr , in d « Gemein deich ul ? Sero -
' rlbersteasto , 6: oft « ab Donittrstax . S4, ? achm », WH A- . in il »s Gemchnd »'
chule ff - attlkurter Van SÄ: 5' erhe » ab Montag . IL öanuar . WH Ar . in dr »

GemeizcheschA echulfvu 9M »tchmefkrn ab Donnerstag . 3A > « riwr . WH Ar ,
n Mr . Gemelnbessüle GneVeuauff ) ! . Jl Clloaüoörabutg aStP . r nlng . JL. Seru. ' sr ,

S«�_ Di » « adlBupg : « ettpl�n�ast

»esielnbcfchjl » fchaT' ts . 99: ewimeffia
' n Mr Hemelnbeschule Gnetfennuffr . J | l
WH Ar . EVrioiier - llurg , Ccowfrftr , . . > > . _ _ _ _ . ,W .
i . , fpätentas 5, llGerd In den garermien Bes' rf . ' n. Das Kursus «
etufdit iiirmcjei arl ' efetunä Ar Gmvachsene 10 VL, kr SugÄblii
ffaüöbsTefe e- dlen die Hattte . Sedr illicha Zlnssagr » beamwoitet

oÄ

BarlineSvandaü , Nxftemsack�S� . ' 10
«. - iui - Bunb S.

d « Seschäsisffolle :
Stola xv * SctHse -

Vortrag du 96 <g�—WW Xloz, ht b«2 WWW> . . . . . .m _ _ _ _ _ _ __ _ _ __ _WWW!
Wert . Was l -ir,i uns Mi* Gels * jW Bekchnpfuna b «
■ ■ flfMpifm *Die müffe » sich reillos ta . dies » Varckuffaltuna beteilig «.

= »

FX MM g WLVÄW - K�
� ,W Hg . ftatmetitetgeffi Amol ist In eS- 8

su s « WZ «pocheie » und vrogenen erhäi- lich,

WfaamjßW

.. Bii« irt' ' r\8' « f .



Wochenprogramm des Berliner Rundfunks .
Sftnnla ? , 18. Jairuzr ;

W5i StajirfeafUiciemtfe ! OwtUooWrci « . »! MorswteJftr .
#I - 38t VömifUiatoMarl . U* ! <- *> F«i dw» UwJwirt , tMO :
Mir <Jne , l <! OiwütmensoJim Aa inllÄslK� «» Reüajwjaet JM# t Unter .
beJtonjgnisJllt ( MOt Aal Scleni te Reäcfc de» Barfde », l »t AqJ dius Deck
äa Welt , 19- W» . TbMterjiisiitJt » Mj Uebertrtranj M«trop «l - ' ni »iter : JK «
Itetlft WlWe " . Operette vo « Pres » LeSir . Deaeei Teeimusik ,

Montax , 14. Jannan
ISJBi trwertapSrlielVeft « fSr vier » Freses . . 1*1 Teetoilteje Wodten -

jjliader »! . ftJP : Ued « . 17- Alf « ( CimmeTTBojik. lt » > Naselle vm Ptiedricb
Walk. KJO. « SprepkUcJ » PlesdersJ . LVVlj Cngüsei für Asliiexer . 19t Was
i?ei fUatensar erUokl ond verbietet . 19JÖ: Der Aolbss der »resBtecbeo V»r -
Bdeitasf . Ml Konpert Dinici Twzmsslfc «JO: NVAtmiRik .

Hier £ tag , ! . v Jannar :
jUPt PI « Vjertdr - rad « ISr des Undtvirt IAA«: Qltd es eise Kifta .

tHsjaostiV ? !ffi Stna ( S« rsit Böcherp . 1430 : Uedar ssr tasda . 17: Untp�J -
kssesmaalit . IS�Oi Ol« fclttarla�äi « tstedcklBni der deptscJupj SeMtaecgiMen .
19: Dl« M5eB! ; 1cb- rechtlreh » St «Usa < des Arpes , I9J »> Ol « teeieir�ber
MJttej snd 41« OrsasIsaäM de * Welte «cltTldrtesvarlceiiT «. J«t Afceadsst *r . >
kpltvag . fit KapvWcJJ - t ' eder . <1130: IW Jestsetet sptWrt . . .

Ztvttvacl, . 16. Januar :
1f . »t Eis Ter « n de » Arbeltatwldjt , 1«: TTeire ha Wirter . Id. Hfl:

Ssswtdbfliule . TT? Urtetlialtnr . esraatJlt . ISJ «; Enailedias Kr Blssien . «ad
OartenfrennS «. IBAS: Ast » s - d Koplidunsr *. IV Reatefrapa des 7a , es.
»930 : tntafelnai nr. a vol Icj-vJt teduitl Icia Bedsatnn * «Je» Oelde » J«: ftp .
Wsche ? Abeod . PI: U?rerluJt «at *«ssit Puati T« wtan \ .

Dannerskag , 17. Januar :
liaot Dl« Vtertelptonde Kr de , JUndBht ULÄ: VorfeseWetWeli « Hetehe

h KTelapIes . I«t J�siJaa nd die Bahn «. IäJOj Uad « . | Tt Ueteihaltesa «.
nsslk . ITJOi Ast Werltes vo » John CaJiwertltT . UJBi Teekslk ta Wurph -
hast . J9i EsreBllpb « „ d deaUeie KetaBialproMeta « 193«: ProMem « der
Weirrirtsrttft . JO: Bljutoialieslerlwssert . Iii yebortraassf FranJrh « l M. »
JCoCTcönlÄ�n�uJtrSafc Ats Rondfasks . 21. J0; U�bertra�an�
feoarhrt . UAO: Kl»visrvoi1iä «e. Pireri Tissa Wik.

Freifa * . UL Januar :
JA3ftt Die Blrtsobaiaieie Bedestssa des P« hat t «s Oer FUm ia VaZr' .

fceh csd DWrtb- nr . 1830 ? Sosate lür VioItraceJ ) »sd B*vl «r . AndtlieBesd
WtterhPtaaajasaUc . 10. 10: Vi« Spottseäus d- a Monat «. 183«: Spreebttsad »
kehs rindervat . 19; Zva IS. Jassp . 1930 : AmariliaBiabSe Weltpelitii .
J0 ; ladostriamBsdartag * dttrei MitteidePaeiUed . nuv - Sin ! onl «toa ?en ,

Sosjüabend . 19 Januar ,
! 4 > Dia Ürtesiediw , KoHaratriVa «. Die bsrskMäei » Fr « ! ,

Aj«esl . - 163 »! Frans Hevel liest « M seinen V�rkeB . 17« TeemnPk . >. 930,-
Medlptr ■.ah h. vgienistie PUaderel . . ! ,i Ooeäjes „ ? « « " in dos Mbtlfc N3S :

Hsst Dt»
Irgendwo ein Laster, sra Kwlef"*" Pflaster
Jedoch achte dabei Immer aul den Patentschot » . » chll m mar

Pln « « �. Wt M fahren k«nf ] ich In Apotheken 5 « Pt dfeteönwi Uber
Fornnk « » ! . Hhegia » . Knleletdaii

gsstis doreb Han * Aeie . ' a pi - aater - Pabm, Oer Ii , sW o. . Ä eiandrioeaatrsfl » ja *.

PI « Besiehsnars de » teadernen . Mensches ta lestfns . » ; AhetxhinterliiltMte
; i : Strlsdharj »n «eines «0, Oebsrtstsg , Piiacii TapTOBtik .

t ?öafcsclUands6Bdftr &
JO: Stande 4 « tande », Iii Orohewetkoerert

Königswusterhauseii *
Sonntag . 18. Januar «

Ab «38 : Vetertrajntef atts Berlin , ! Si Nsm» d ! ? kelt sd Oedp der 9 « ,w
StrakreeitArelena . ( SJO, Eflebnl * und tiiebnUkialt . 19: Dj« Persönlichkeit
bt Kwst mi Lehen , ItM : Per Bünde nnd sota Ii and. 1930 : Uebertrapin »
ans Nöte. AnschiieSend Uobertraaw , »«» Berlin .

�avei Kuto SSnrtragn . allein der Sache dtens « Wyllen .
W i n n I g e r dehandett dt , Dankali . ein zButrÄafrikanischo » Urvo ! ?

aus Ldesstnien , das mit den Somali , verwandt ffl aber au * tiner

vi »l tieferen Kulturstufe steht . Äu , ein paar Erlebmsi « » , charak »

teristifch gefitrht . farmt er ein lebendiges Bild dieser Primitiven .

attspruchÄn ». aber dur « i » us »cht wtrl «ck : Dann perm stielt Willy
M ö b u , einen drrz gefaßten tleberblick über die E n t w t j l u n g
der öuftschlfsahrt . ttx Vortrag ist che ? luliurhistarisch als

technisch orientiert , da a sich hauptsächlich mit dem « qthvs und
den früher, » versuchen , etwa mit denen eines Lwnarby da Vinci .

au�nnanderfetzt . Auch hier waltet streng « ObjettivstSt der var .

stellung . Abend , ein neuer chörspiewersuch , VerHarb Podl nennt

vorstäztig sei » Spiel » Märkisch « Industrie " ' , �n « HSrhild -

montag « , also »in Gerüst zu « wem Hörbild . Es ist ein Gang durch

Lerüner Ard�tsstSUen . Für dta SerSuschmusik und d « t Rhythmus

hat Meisel , voteml ! m. Aegs « itung da , Beispiel gegeben . Zuerst

ew vorspruch w Versen , in dem bereits ein paar Hörbilder stecke ».

Kaiser , » Sa, ' , dessen Schluß de , ersten Akte , van Pohl üben -

normnen wird , ist allerdings n*' «! sprachgemoltigei ; Di « Dialoge hei

Pohl sind fast zu Hanoi gehalten und htt oerbirdend » Text « trd

spät « «benfall » schwächer . Im Grunde erscheint hier die Kunstsorm

nu , parliert , die die Funtstunbe im „ Götz von Berlichingen ' schuf -

Aber diesmal entscheidet d« r Inhalt . Und tatsächlich lebt st » den

Kzans » starkes soziale » Empfind « « , außerdem wird einmal dt «

Rückseite de ? Wurtdertechnit aufgezeigt . Est » versuch , nicht ein »

vwibfret gelungen , und "
hoch ein versuch , der rein inhaltlich mck»

weltanschaulich Hess « ist al » viele » andere Geglückt «. Und dann

persteht e , Pohl . Instruktives mit Dichterischem zu perbinden und

»ine Ahnung de » . Arheiterrhythmu » zu vermitteln - F- S-

Houtßg . 14 Jannan
16: FapnbsUch ( kaltnHnmdlfcirgtorsrlsd » Stade ». t «J8t Cdbettrarts *

pu B er IIa. 1730 : BsUvies ond Parapiay . « i Mns{k tor Etil teaaUU ».
1830 : CniUaeh HU Anflnger 183S : . deutscher Baoer Mm An, wie fsek und

PH ™ dir decken kann " 19. »: WerkmeislerlflirgMp für Facharbeiter . Ab »

Debertraawa an » Boilln .

Pfenstag , Ich Januar ;
14: Salatailise Kr die Ctametrvoch «. 163 »: nebet trat an , na LelpiS *

IfJ «: Cbemi « nnd Weltwirtschaft . I«: Beoere Haosraosik Kr Klavier . l «3»7

rrentCislsolJ Kr Asfant «. 1035 : Was Ist Soriolosle . Ab KJte Uebepraiun ,

»ns gerUn , 3335 : Bildlnnkveisnci «.

Mittwoch , Ich Januar ;
16- BiMonisroftsJichkelt « mi Blldaatswete tat franrtkstadi « Ontarridtt

1536 : L' ebertraaona ans Hambur «. 173B. - Die Hantbaa als WlrBchaftsfektM . .
tS-, Die deutscb « KlelhsUd ' In der ErsihJnng . 1S30: Franebsfech wk Fort -

tesehrfttese 1S. 55! Werkmeisterlehrsang Ihr Facharbeiter . » 30 - xi - Ahraa »
jn das V- rst - dten veti Mnslk . » : vedertraeon , ans ■Berlin . 1130 ? National -

hjnsnea der Völker . AnschheSead t ' nhe. rtragrjng ans Berlin .

Donnerstag , 17. Januar ;
1 1«: Sprech ersieh tue te der Undsehde . 1030 - Uebertraatoci wBetlta . -

1730 : Wellpolitiseke Stunde . 15: Ostholsteinlsche Mlrchen . 1530 : Sparüsdh
für Feftgesehtitten «. 1835 » Oote Schtachtvlehpreise ond doch bSlüae Fleisch -
preis «, 1930 : Pin Tenntaeherwachonf der Stenernahlont . Ab 20; Uebettfawa *
ans Serita ;

Freitag , Ich. Januar :
| ,t Entliscb ( iulturknndnch - literartsche Stande ) , 1630 : Ifebertra�aag Ss*

Jelpsta . i730i W « darei die Reichsbank . 1». EinKbran * ta du Verstand .
nls des Ptaraas . 1936 ; Eneiisch für Fortgeschrittene . 1S3S» Werlrmeisterlehr -

ranf für Fach st bettet . 1930 : Wisssnschaftfjcliet Vortrar IIb Aente , » : In-
dn»viewand «rt,nret > durcir Mitteldeatsdiland Ab 2»30 : UeVrtrarnnt ans Berits
22311: BUdtankversachf .

boonabeach 19. Januar :
i «: Versnstaltnntan dea Zetaaltastltal » B' CralehaB | tat Ostarrtehf ,

1*30 : Uabertraann » ans Bambnrg . 1730 , Der Beate 1« ta Enjdand . U: Da,
Schlich tun tsvesan ta dar staiale » Gesmjehnnr . 1530 : Spanisch f*r
Bat *»- 1*35: Di« Usataf ' ÄossteUur ta der Staatsbihliothefc .
oetjiwaea « Ntatervetater ».

SoBdarrerautalta »;

20: Stade de * Laad ««. 211 Ochesterkonrert ,

Aas
19Jb Du

Bei

Grippe ' Gefahr

Föhnamitti
mVorbeagmta ,

VfaHausendfach von den Ärzten anerkannte *
Schutz - u Qesinfektionsmrüal für Mund und Rachen .
die Einoangspforta der meisten Krankheitskeime ,

Erhltt »«* ta ApsOtakm ead Drofsrlso

hPARDESS * KAMEL MARKE

ES SIND DIE BESTEN

Uül

in allen Obst - u . FcinkotHiandlunqcn zu

aben ; sonst weist Bezugsquellen nach »R
Westindia Beaauen - ueririett

jwetgaiedeirlaerjnA ;
Berlin , Neue Fried rlonstraöe 79

Femsprachsr Bejtal - M 4J5 « K

Metallbetten 12 » !

Kinderbett , Chaiselong » 26 . — ,
Polst . ' StiihImatr . ,Sofaa . Unziii .

£ Ahr Berlin , Pappelallee Ii
Kjtfltl Pankow , 5fhmij | t3trJl
Besonders
In Oer 0 « ee » t -
d«s Vorwärts ond

1 " Kleinen Ar. <eiee »

Ä « : billig i

SMlllilZölMfl end Er-
ihnm erreijen oiisere
lMSZlSll elektr . Bär «

aEp3iaiBif «taTer,towuBd
UBWlnBtniavVorlChruTi�

4*l, Sf8ilsIi ' «»l «Vtr . 5! 6rapp «rate
ecfitn - Mhlincter «.

iocaittaauius - sieae « m,

1

IM FROHJAHßtlQ
NACH OEM
SONNIGEN

240

nach Spanien . Marokko . Algier ,
Tvmesien . Ägypten . Palästina ,

Türkol , Grieohenland , Italien
l REBE. . . 23 11 « BS 7. 176*. « « IKf . . . . . . A MAIBIS tAUAi
t « ise . . . « 4m . waAfM , A«tia . . . . . . js . iuJEisiajao

Hamburg - Sä damerikanistb « DaM « > f « blW8hrts ■Geieil « haft
Haueoef » < Hoijeaoctte #
und dusch die Oepeml� - Vwtunf In Beelln WS, Unter den Linden 6

IHotel a riete I) ««wie du - en die bekannten Peleehureaus

>

„Die�feinsten wollenen
Gewebe können ohne

Schaden gewaschen
werden "

CV

Die Eersteller der

Esslinger Wolle
Merkel iß Kienlin

empfehlen hiersu

Lux Seifenflocken :
Sie schreiben uns wie folgt : 1
JDie feinsten Wollsachen selbst in de »
sartesten Farben können mit Los L « d
fcnflocken ohne Schaden gereinigt

ihr erden . Wirhaben mit Lax Sei fenflolf ;

km nur gute Erfahrungen gemacht «*

Kluge Frauen befolgen den Hat diese ? ,

berühmten Fabrikanten , sie finde ».
'

daß ihre wollenen Sachen schön biet ' j
bm und länger halten , wenn sie mit
Lux Seifenflocken gewaschen werde »

'

DU meisten ffcmsffauen kaufen, die

vorietlkaße dopptlgrosse Paekunfpi

LUX
SEIFENFLOCKEN

SUNUOHT OESELLSCHAFT A - Q . MAHNHEIN



Briefkasten der�edakiion .
C. 0. SM. 8ä handelt sich um die Kündigung der sogenannten Verlange -

nurgsklausel . Eine solche Kündigung ist zulässig . Sie brauchen nicht » tu
veranlasten . — F. A. l »74. Dem Sauswirt muß die Wohnung geiilndigt wer-
de». Unterlassen Sie die Kündigung , so haften Sie weiter für die Miete .
De » Revers brauchen Sie selbstverständlich nicht »u unterschreiben . — Sch. 88.
Sie sind einkommensteuerpflichtig . Es sind beide Beträge tu bervchstchligen .
Svargelder kommen nicht in Betracht . Der steuerfreie Betrag beträgt 1200 Mk
jährlich oder 100 Mk. monatlich . — O. M. 10. In Seiden Aälle » verbleibt die
Wohnung den Erben . — K. Kuhn . Der Antrag rann von Ihrer Tochter gestellt
«erden . Da , Witwengeld muß gewähr « werden , wenn der Ehemann tur Keil
de » Tode » Anspruch aus Penston gehabt ha«. — ff. 3. 100. Im Kalle der Kstndi -
auna können Sie sich auf da , »stndigungsschuttgeseh berufen . Die Kündigung »-
»eist beträgt sechs Monate . — P. L. S. ö. l . Wenn die Kwangsoollstrechun »
fruchtlos ausgefallen ist, so kann der Gläubiger von dem Schuldner die Ab-
lelstung de» Offenbarungseides fordern . Die Derichlskosten betrogen 3, — Mt.
S. Der Tarifvertrag ist noch nicht für allgemein verbindlich erklärt worden . —
0, K. Kahren Sie Beschwerde über die Krankenkaste . Die Beschwerde ist an
da » Bersicherungsaml in Lichtenberg fBetirksamti tu richten .

Sekferberich » btt äfsenMche » BeflerMrnfTTIfflr Betfla aak Umgegend
sZiachdr oeib . j . Ziemlich trübe ohne erhebliche Riedel tchlüge . i . empe >aiuren
nahe bei Null . — Zur veutschlao »! Im Noidonen Tagesiempeiature »
vielfach über Null , m Südw - lien allmählich « BewöUungSzuiiahme mit
langiamer Temperaturzunadme .

Schluß de, Zuveniur - Ausverkaus » der Bar » Sehn A. -ch. , Ehauiseestraße 913».
Der Inventur - Ansverkaut endet am Diensiaa . dem >3. Januar . Di« ttberaroße
Antahl der Kreunde und Kunden , die v«n den aufsehenerregenden Ausverkaufs -
angeboten Gebrauch gemacht und stch mit guter und beispiellos preiswerter
Kleidung eingedeckt haben , steweift . daß der Dienst am Snnden . reelle Waren
für wenig Geld * der einzig richtig « ist. Inzwischen tonnte die Kirma Buer Sohn
durch sehr günstig » Ralionalisterung ihre « Betriebe » neu«, llbrrau » vorteilhafte
Serren - und Damenbekleidnngsstllck « bereitstellen , die ste als Sonderangebote
ah Montag , den M. Januar , an den beiden Schlußtage » ihres Inoentur - Au»-
oertaufs drr Kundschaft übergibt .

Vorsicht . Grippe ! Bei der augenblicklich herrschenden Gripp «. HI« außer -
ordentlich heimtückisch und gefährlich ist. empfiehlt stch al » beste » und stcherste »
Borbengungs - und Bekämpfuniismiltel eine Inhalationstui mii dem . Wies-
oadencr Original - Tanere - Inhalator * mit der Schußmorke . Die knr im Kaufe *.
Der stmireich konstruierte Apparat verwandelt wistenschaftlich begutachtete , heil -

WfMg « Stoffe la einen feine » SamteSrf trad drrneck Mefm mit der flUemluf !
bi » in die tiefsten Luftwege . Kierdurch sin » ganz ausgezeichnete Erfolge erzielt
worden , worüber sich mehr al » 2S 000 Patienten , darunter auch zahlreiche Aerzte .
in begeisterten Briefen aussprechen Beachten Sie die Anzeige im gestrige »
»Abend *.

Der gnuentnr - Ausuerkaus der ffiema Teppich - Bursch , Berlin St , Spandau »
Straße 32, dauert nur noch zwei Zage Dieser Inventur - Ausveriauf hat de »
Beweis dafür erbracht , daß wirtlich « OuaNtSIen zu billigen Preisen Beachtung
finden . Der ungeheure Andrang bei der Kirma Teppich - Bursch bat während
der ganzen Ausvertaufstage sich gesteigert , und nunmehr beatstchtigt die Kirma .
die ganze Inventur - Ware restlos auszuverkaufen . Die billigen Preise dürften
offenstchtlich interessieren , und es lohnt sich daher , diese Seiden leßten Tag « de »
Invcntur - Ausverkaufs zum Eiukauf zu benußen .

Ein buntes Vlympiade - Blbnm . Bon de » Beröfientlichunge », die seht nach-
trüglich ülier die 0. Dlnmviade in Amsterdam erscheinen , nimmt da » soeben
herausgekommene 3. Album der . Weit in Bildern *, da » die bekannt « Kigarette »-
fadrit Man » Ii herausgibt , eine besondere Stellung ein . I » diesem Album
mit Bildern aus aller Welt ist der Olnmviadr ein eigener Teil gewidmet . Auch
wer kein aktiver Sportsmann ist, wird mit größtem Interesse die Geschichte her
oirimpischen Spiele von den Zeiten Homers bis Amsterdam lesen , kein « trocken »
Erzählung , sondern eine von Ansang bi » Ende sesselnde Skizze . Diele inter «
estante kleine Aufnahmen umrahmen den Tert .

WWM
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Pariser dterotullonsfage I8 ' 49
Jim unveröffenlHcMen �Briefen des 3 ) icMers Qeorg Weerlh

Paris . 16. 3mu 1849 . _
Cs mor 6 Uhr morgens , als wir auf dem Pariser Aahichaf an -

langten . Alles war von Soldaten besetzt . Schon seit Tagen
sürchtete man eine Eineute , und die umfassendsten Matzregeln
waren getroffen . Sosort fuhr ich in die Stadt hinunter : sie sah
diesmal ganz anders aus als im Februar 1848 , wo ich unmittelbar

nach der Nenolutidn hier eintraf , und mitten in der Nacht über
lauter Darriladen steigend , nur mit Mühe und Not , nach langem
Ilncherirren , in die miserabelste Kneipe gelangte . Diesmal rollte
mein Wagen lustig dem Loulorarej bcmnc Nouvclle zu . Alle
Siraßen waren ruhig , nur Arbeiter eilten vorüber , eine Zeitung in
der Hand , während dem Gehen lesend — es war , als ob die Blätter
etwas ganz Außerordentliches enthielten .

Dies war wirtlich der Fall . Die Montagne der Nationalvcr -
' Tnnnlung forde »ts näinlich das Volk geradezu auf . zu den Waffen
zu greifen , um die Majorität . zu stürzen und die Schande des An -
griff » aiff Rom und dos Verbrechen der Verletzung der Konstitution
zu lachen . Och sah ein . daß ich diesmal nicht unmittelbar nach .
sondern unmittelbar vor einer Revolution in Paris eintraf . Meine

Ahnung ging in Erfüllung , mein politischer Onstintt hatte mich nicht
getäuscht .

�»- nällzst stieg ich in einem chvtcl gegenüber der Börse ob . im

Herzen der Stadt , und erquickt « und reinigte mich von meiner nächt -
lichen Fahrt , lim 7 Uhr setzte ich ineine Wanderung durch die
Stadt for� Es wurde schon lebendiger : vor ollen Dingen machten
die Zeitung sverkauser Gsschäste , denn alle radikalen Blätter ent -

hielten die wüteirdsten Artikel , die direkt zum Erhoben der Messer
aufforderten und . zu einer Demonstration einluden , die sich vom
Chäteaa d ' Ean aus über die Boulevards , zu dem Palast der

Nationalversammlung bewegen sollte . Vor dem Vureäu der , . Vrz. ! e

UspuhUqno " . ein „ rotes " Journal , war die Straße gesperrt von
tteulen , die die ersten Nummern kauscn wolltcit . Von 7 —9 Uhr
veränderte sich die Physiognomie der Stadt nur wie gewöhnlich .
Paris erwachte und fing an zu arbeiten . Es gibt keine fleißigere
Stadt auf der Welt ! Die Läden öffneten sich , die Wögen rollten ,
die Trottoirs füllten sich mit Fußgängern — alles schien den ge -
wohnlichen Gang gehen zu wollen . Es war das herrlichste Wetter .
Die Sonne funkelle aus dem schönen , blauen Himmel herab : „ fron -
zösilch - helleres Tageslicht " log über den hohen Häusern , dem Tuile -

riengarten , der Sein « und icher der ganzen immensen Stadt .
Der Zufall will es , daß ich einige Bekannte treffe , die zu

iinssrer Partei gehören . Sie - waren in alles cingeweklst . Schon vor
zwei Tagen hatten die . Arbeiter losschlagen wollen . Die Mornagne
( Sie äußerste Linke ) Lcdru - Rollin an der Spitze , hielt sie aber

zurück . Am Mittwoch sieht man ein . daß die Geschichte aber nur
mit den Waffen zu schlichten ist . und man verabredet dl « friedliche
Demonstration , welche den Barrltodenkamps im Befolg « haben
iollte . Da » Zögern der Montagne roöhrend der vorigen Tage schien
mir sehr schlimm : auch die friedlich « Demonstration war in meinen

Augen Unsinn . Das Gouvernement zählte 150 VW Mann Soldaten
in und um Paris und war eiüschlossen zu allem , würde daher auch
die Demonstration verhindern — genug , ich verstand die Gsschichie
nicht recht : ich war der Ansicht , daß man gleich bewaffnet austreten
müsse , die Demoralisation des Militär » war dann nm so gewisser
— nur einige Mitglieder der Montagne roaren derselben Ansicht ,
sie wurden aber überstimmt .

Es wurde 10 Uhr . Wir gehen ins Palais National ( früher
Pcilais royal ) . Unter den Bäumen spielen die Kinder : die Blumen

dnslen , und alles hat den friedlichsten Anstrich . Auf einmal rückt

die Artillerie der Nationalgarde in den Garten : lauter Männer aus
den höheren Klassen der Gesellschaft . Sic stellen sich im Kreise auf
und erklären sich für die Montagne und gegen das Gouvernement .

Ledru - Rollin tritt hinzu : der Ruf : „ Vivc la Repnblique ! Vive ia

Constitnüonl * erschallt und im Nu begeben sie sich an den Ort der

Versammlung an das Chüteuu el ' itsu .
Wff eilen durch andere Straßen nach der Kuc «ja Lille , ttm

einige Freunde abzuholen und dann ebenfalls nach dem Chäteau

d ' Eau zu lausen . E » ist unterdes 11 Uhr gsworden . Eben wollen
wir unfern Weg antreten , da tönt das Signalharn der Jäger von
Vincennes , lauter Scharsschützen , mit Spitzkugel - Büchlen , die aus
300 Schrill treffen . Die Straße ist von ihnen voll , sie laden , sie
versperren uns den Weg , und nur mit Mühe gelangen wir auf
den Karusselplatz . Hier enffallet sich die Kavallerie , der Platz selbst
und der ungeheure Hof der Tuilerien ist zu einem Lager geworden :
die Reiter sitzen auf , sie ziehen die Säbel , und Jäger und Kavallerie ,

gefolgt von mehreren Regimentern Linie , setzen sich nach dem Tuile -

riengarten in Bewegung , um von da in die Rue de Paix zu rücken ,
welche die Verbindung zwischen den Boulevard » und dem Palast
der Nationalversammlung bildet . Die Truppen hallen hier einen

herrlichen Posten . Hier wollten sie den Zug des Volkes abwarten
und hier ihn sprengen . Die Sache wurde sehr ernst . Der Komps
war hercuisbeschwvren . Die Montagne konnte nicht mehr zurück ,
und das Gouvernement nicht weniger . Die Revolution » md die
Contrerevolution boten sich die Stirn : die Freiheit Frankreichs und
das Schicksal von ganz Europa sollt « entschieden v>«rden . — Durch
die verschiedenen Truppenkorps aufgehallen , erreichten wir erst nach
vielen Umwegen die Boulevards , und stoßen hier auf die Spitze der

Volkskolonne , die sich vom Chätean d ' Eau aus bereits in Be -

wegung gesetzt Halle und mit festem Schrill , in Reihen von 20 Mann ,
leider aber ohne Waffen , der Nationalversammlung entgegenrückte .

Die Läden schließen sich : die Häuser werden verrammell , es ist ,
als hätten sich mit einemmal alle Schlnpfwinkel der ungeheuren
Stadt geöffnet : Männer in Blusen , im Frack , in der ( lnff arm der

Natianalgarde stürzen zu Tausenden aus allen Seikenftraßen und

schließen sich dem Zuge an . der immer kolossaler dahinsclpvankt :
jetzt ein Racheschrei aus 20- , SOtaufend Kehlen : jetzt Totenstille .
Weiber mit gelösten Haaren stürzen ihren Männern nach und suchen
sie zurückzuhalten : Mädchen umschlingen weinend ihre Freunde .
Unaufhaltsam werden alle in den Strudel mit sortgerissen . Dächer .
Bäume , Treppen usw . füllen sich mit Menschen . Hier blitzen Messer
» nd Dolche , die einzigen Waffen , die man bei sich trägt : die Herr -
lichsten Kostüme und die scheußlichsten Lumpen wogen im bunten

Gemisch durcheinander . „ Vivc la Republiquo ! Vivc la Con¬
stitution ! " so braust es vorüber . Paris hat sich erhoben , und der

Geist der Revolution blickt aus den Tagen der Vergangenheit in

diese ewige , unverwüstliche Stadt , die da » Unglück ihrer Schwester
Rom rächen will . Paris und Rom : dies sind die Pole , in denen

sich diese schrrckliche Bewegung des 13. Juni dreht .

Doch , wozu dies schildern ? Man muß so etwas erlebt haben .
um die furchibai « Wichtigkeit jener zwei Stunden zu begreifen . Die

Montagne hatte erklärt , in zwei Stunden würde alles entschieden
sein . Es sollte entschieden werden — ober die Tyrannei sollte dies -
mal siegen , nicht die Montagne .

Ms nämlich der Zug die Ruc de bl PaLv erreicht hat , kom¬
mandiert General Changarnier sein „ Vorwärts " , uird das Militär
rückt in die Flanke der Kolonne . Ein schrecklicher Wirrwarr beginnt

jetzt , die Vordersten stürzen auf ihre Knie , reißen die Kleider von
der Vrust , und rufen dem Militär zu , sie zu durchstechen , sie könnten

nicht anders : dos Gouvernement habe die Konstitntion vorletzt , n * m
wolle die römische Republik unterdrücken . — man solle nur jetzt

auch s i e morden , sie seien wehrlos , man solle die Wehrlosen ehren

und die Republik — umsonst ! Das Militär hat lxlld die eine Hälfte
des Zuges von der andern getrennt . Wir waren noch sehr weit von
dem Ort des Zusammentreffens enkfernt : aber wie eine Schlange
rechts und links zuckt und sich zusammenbiegt , wenn man sie mitten

durchschneidet , so zuckte auch der Angriff des Militärs im Nn bis
in die letzte Reihe des Zuges nach . Die Kolonne löst sich jetzt an
allen Ecken , der Angriff ist geschehen . „ Aux armes " , „ zu den

Waffen " heult es aus vielen taufend Kehlen : alles stürzt nach Hause ,
um die Gewehre zu ergreisen , und die Boulevards , die eben noch
eine Menschcmnasse von vielleicht 200 000 bis OOO 000 Menschen
zählten , sind in der Zeit mm 10 Minuten fast so gut wie verödet .

Im Innern der Stadt , die wir gleich daraus im Galopp durch¬
eilten , um das Palais National zu erreichen , wo man Waffen aus -

liefern wollte , herrschte jetzt die fürchierlichste Garung . Hier und
da setzte man schon die Brecheisen , an , um das Straßenpflaster in

Barrikaden zu verwandeln . Die Varrikadenkämpfer des Februar ,
des Juni und aller früheren Revolutionen treten mit geladenen
Musketen in die Straßen . Alles rüstete sich zum Streite , und jeder
nxrr davon überzeugt , daß die kammende Nacht eine der blutigsten
sein würde , welche je für die Freiheit herangebrochen .

Aber das Schicksal hatte es diesmal anders beschlossen . Die

Torheit , dag die Montagne das Volk zwei Tag « lang am Los -

schlagen verhinderte und dadurch dem Gouverneenent Gelegenheit
gab , olle Streitkräfte zu entwickeln , machte rncht nur der friebüfljen
Deinonstration ein Ende , sondern auch allem weiteren Kampfe .
So wie sich nämlich das Volk von den Boulevards verlies , rückte ihm
auch das Militär nach und besetzt « in Zeit von einer halben Stunde
alle nötigen Positionen . Sämtliche Straßenecken starrten van Boso -
netten . In dem ersten Stockwerke säst eines jeden wichtigen Eck -

Hauses hatten sich die Jäger von Bincennes . die afrikawfchen
«chützen »nit Gewalt einquartiert » md beherrschten von da aus sümt -
liche Zugänge . Jedem Versuch , eine Barrikade zu beginnen , folgte
ans einem Hinterhalt «in Schuß und der umoiederbringlicho Tod
eines Unglücklichen . Gegen 3 Uhr nachmittags war auch die toisesie
Idee eines Widerstandes zunichte .

Um diese Zeit erfolgte dann - auch der Angriff auf ein Palais ,
in dem sich die ganze Montag » « versannnelt hatte , um von dort ans
den ferneren Verlauf der Insurrektion zu dirigieren . Sie wurde

zerstreut , und die Führer »ntd Häupter der Bewegung stecken nun

bereits in den Kellern der Tullirien , oder in sonstigen Gcsängiüssen ,
oder sind aus der Flucht . Ledru - Rollin soll nach Lyon geeilt sein ,
uin den Ausstand der Provinzen zu organisieren .

Die Polizei zog dann den ganzen Abend durch die Straßen
und nahm Verhaftungen vor : der reaktionäre Teil der National »

garde fraternisiert « mit dem Militär utch überließ sich der beftia -
lifchen Freude feines . leichten Sieges , indem «r die Pressen der
revolutionären Journale zerbrach und ähnliche Heldentaten verübt «.

zu denen sich das Volk selbst in furchtbarsten Augenblicken seiner

Siege nie verleiten ließ . Mit dem Hereinbrechen der Nacht mar

fast jede Spur einer geschlagenen Insurrektion verschwunden . Paris
leuchtete von Millionen Lichtern : mit Singen und Lochen trieb man
sich durch die Straßen , so tanzt man auf Gräbern : — nur in der
Stille der Wohnungen knirschte dieselbe Vevölkernng vor Wut . die

sich immer wieder Lust macht , trotz aller Anstrengungen jener
momentan Mächtigen , die in solchen Insurrektionen nur dos Spiel

einiger llnzusriedenen sehen und nicht begreifen wollen , daß eine

Zeit hereingebrochen ist , wo die alte Gesellschaft sich löst und zwei
Klassen einander gegenübertreten im Todeskampfe : die Bourgeoisie
» md das Proletariat .

Hier hast du die treuste Schilderung des 13. Juni . Für Poris
und für Frankreich hat er den Belagerungszustand van 11 Departe¬
ments mit sich gebracht , das Aufhören der meisten Fcriheiten , den

Sieg der contrcrevolutionärcn Partei , den sich jetzt die Legltimisten
und Orleanisten streitig zu machen suchen »vcrden . Für Frankreich
ist dieses Unglück indes nicht so sehr zu bedauern als für das übrige
Europa . Die Republik steht felsenfest in Frankreich . Das Volk .
erschöpft durch die gräßlichen Anstrengungen der letzten 15 Mavtale ,
hat einige Zeit nötig , nm sich zu erholen , und so sicher wie es
Louis XVI' . , Karl X. und Louis Philippe vom Throne stieß , wird

es auch einst dem Bourgeoisregiment eines Odiion Barrot , eines

Fauchez , Dufanre usw . ein Ende nuühen .
Das fchinnnrstc bei dem Sieg der nrl nlsteriellen Seite in Frank¬

reich »st der Rückschlag , den er auf Italien und Dentschlaitd hoben
wird . Beide Länder sind jetzt verloren . An eine Intervention der

Republik zugunsten der Freiheit ist setzt nicht mehr zu denken : im

Gegenteil wird man den Weg verfolgen , den man jetzt vor Rom

einschlug . Italien wird zertpeten werden . Ungarn wird sich
schwerlich auf die Dauer halten können . Deutschland , unser armes

Deutschland » wird den Preußen und dem Zar anheimfallen —

wie1 lange ? ' <M! tg «tcilt von Neri W« rK . )

tn . Soslschenko : fjßniü ' StSlj

Zu den Feiertagen lud Buchholter Gerjuschkin einig » Kollegen

zum Festessen ein .
Der Hausherr begrüßte die Käste im Vorzimmer mit stür -

Mischer Freude , war ihnen beim Ausziehen behilflich und schleppte

sie unverzüglich ins Wohnzimmer .
„Hier, " stellte er den Gast seiner Frau vor , »ist mein bester

Freund und Kollege . "
Dann sagte er jedesmal , indem er auf seinen Sohn zeigte :
. . Und das ist mein Junge , Ljoschka ! Ein gescheiter Bub , muß

ich schon sagen . "
Ljoschka zeigte die Zunge , und der Gast nahm einigermaßen

verlegen seinen Platz ein .

Als alle versammell waren , lud der Hausherr mit recht feier -

licher Miene seine Gäste zu Tisch .

„ Also legt nur los ! " sprach er . „ Greift nur zu ! Kommt vom

Herzen . Laßt es euch nur schmecken . "

Ewig « Zeit hörte man nichts als kräftiges Löffelklappern .
. . Ja, " begann Gerjuschkin , ,�s ist schon so. Alle « ist so teuer ,

was man angreift , kostet wahnsinnige « Geld . Heutzutage kann man

sich überhaupt nichts mehr leisten . "

„Nicht zum Erschwingen, " sagte die Hausfrau , indem sie traurig
ihre Suppe schlürfte .

„ Wirklich unerschwinglich, " bestätigte der Hausherr . „ Rehmen
« re zum Beijpiel die Suppe — ist doch gar nichts dran , — besseres
Wasser . Aber rechnen wir einmal aus , was dieses Wasser kostet . "

» Hm. hm, " sagten die Gäste unsicher .
„ Ja , ja, " sagte der Hausherr , »oder was anderes , zum Beispiel

Salz — eine Kleinigkeit , das Geld zieht es einem doch aus der

Tasche . "
„ Jawohl, " sagte Ljoschka und verzog das Gesicht , » da gibt es

Gäste , sangen an zu salzen — hören gar nicht aus . "
Ein junger Mayn mit Zwicker , der gerade vorher sein « Suppe

gejalzen hatte , schob erschrocken das Salzfaß von sich .

„ Salzen Sie nur ruhig, " sagte die Hausfrau und stellte das

Salzfaß wieder zurück .
Die Gäste schwiegen bedrückt . Der Hausherr aß behaglich die

Suppe und blickte von Zeit zu Zeit freundlich auf seine Gäste .
„ Da kommt schon der zweite Gang, " rief er vergnügt aus .

„ Schauen Sie sich das Fleisch nur an . Was glauben Sie , daß es

kostet ? Wieviel Kilo sind es denn ? "

» Ein Kilo neunzig Deka, " sagte die Hausfrau betrübt .

» Rechnen wir es nur aus : Ein Kilo kostet einen Goldrubel —-

rechnen »vir rund zwei Kilo . Da kommt aus einen Menschen . . .
Wieviel sind wir denn ? "

„Acht, " zählte Ljoschka .

„ Also acht . Ein Viertel Kilo pro Person sind gleich 25 Gold -

kopcken pro Mann . "

„ Geh, " sagte Ljoschka gekränkt , » mancher Gast nimmt Eeus

dazu . "
»Selbstverständlich , das habe ich ganz vergessen , Senf muß

man auch dazu rechnen , und die anderen Sachen — macht vielleicht

schon einen halben Rubel pro Person aus . "

» Einen halben Rubel, " brummte Ljoschka : „ aber als Pawel .

Iwanowitsch das Glas «inhaute , da war es wohl mehr als ein

halber Rubel . "
„ Stellen Sie sich nur vor, " sagte der Hausherr , „ da kommen

Gäste zu uns und einer haut , natürlich ganz zusällig , den Spiegel
ein . Da fft uns das Mittagessen hoch genug gekommen . Wir

haben es noch extra ausgerechnet . "
Und der Hausherr schwieg , in Erurnerimgen versunken . „ Uebri -

gens, " sagte er dann , „ auch dieses Essen ist nicht gar so billig . Das

können wir gleich heraushaben . "
Er nahm einen Bleistift und begann zu rechnen , indem er olles

Aufgegessene laut vorzählte .
Die Gäste saßen still und rührten sich nicht : nur der junge

Mann , der vorhin so unvm sichtig seine Suppe salzte , nahm jeden

Augenblick den Zwicker herunter und putzte Ihn mit der Serviclle .

» Run ja, " sprach endlich der Hausherr , »so über fünf Rubel
wird es schon sein . "

„ Und das Licht, " sagte die Hausfrau empört , » und die Heizung ,
und das Dienstmädchen ? " .

Der Hausherr schlug sich auf die Stirn : »Natürlich , Elekttizität .
Heizung, . Bedienung . . . lind der Raum , ja , auch der Raum muß
gerechnet werden . Also acht Mann — acht Quadratmeter . 40 Gold¬

kopeken pro Quadratmeter im Monat , also im Tag etwas über eine

Goldkvpeke , da- » macht aus . . . Nein , im Kopf geht das nicht .
Ljoschka , Papier . "

Der junge Mann begann auf seinem Sessel unruhig herumzv -
rücken , stand plötzlich auf und ging in » Vorzimmer .

» Wohin denn ? " rief ihm der Hausherr nach . » Iwan Petrv -
witsch , was ist denn los ? "

Der Gast antwortete nicht , zog fremde Galoschen a « und ging
hinaus , ohne Adieu zu sagen .

Der Hausherr saß noch lange am Tisch mit dem Bleistift In der

Hand , dann verkündigte er :
„ Ein Fünftel Goldkopcle pro Mann kostet der Raum . "
Das hörten nur seine Frau und Ljoschka . Die Gäste waren fort .

( « aa de » Sbifftld »» übersetzt t » a 4. Tcrschinkwn . )

fürstliches , alten SürsiUches

Die Brcmnschweigische Staalsrogierung und der Braunschwei -

gische Landtag hatten beabsichtigt , aus Anlaß des kommenden

Lsjsmg - Tages die berühmte Bibliothek in Wo' fenbuttel , die die

frühere Rechtsregierung Herzog - August - Bibliothek genannt hatte , in

Lessing - Bibliothek umzubenennen . Sie ist schließlich durch Lessing ,
der damals dort als Bibliothekar tätig »vor , berühmt geworden .
Aber - man Hot nicht damit gerechnet , daß das frühere brcmnschwei -

gische Herzoghaus für solche literaiffchen Würdigung «� kein Ver¬

ständnis hat . Es hat nämlich — die frühere Rechtsregierung hatte

ihm dieses Recht zugestanden — feine Zustimmung hierzu ver¬

weigert . Wie sollte auch dieses ehemalige Fürstenhaus Verständnis

für die literarische Bedeutung Lessings aufbringen , durch den der

Herzog August mit feiner sorgsam zusammengetragenen Bibliothek

«st in der literarisch « Weit bekvnntgewvrd « ist ?!



Waller Tltedmuer : »Jltif ( ACtit SlS
Der Strom summt durch di « Stadt .

Die Schollen schwimmen den �lirh heroti , die ersten Eisgäns «

sind da ! Sie segeln leise wie losgqtraunva Inseln . Sie gleiten so
llrutlos in dem schwarzen Gewässer . Bis ein Windstoß sie ansällt .
sie bellend packt und an einer Korne oneinanderpreßt . Die Ei ? -

platten fahren zischend übereinander hin . Ihr » Ränder splittern , die

spröden Scheiben springen pfeifend . zusamwen . Eisglas spritzt in die

Flut . Ein Berg von Scherben schichtet sich .

Die Pfeiler der Brücke trotzen . Eisblöcke wachsen . Neue

Schollenkähne tauchen in der Ferne auf .

Der Strom ist wie bedeckt von Fahrzeug, » . Unabsehbar - - /
eines hinter dem anderen . Schwarz surrt das Wasser an die Steine

ufcr . Dos eichlose Geschwader drängt heran . Zwischen den Häusern
poltert die Fahrt .

Der Strom summt durch die Stadt .
Und offene Autos fahren wieder ! Eben noch fiel fingerdicker

Regen , jetzt taucht die alte Frau mit dem Runzelgesicht an der

Brückenwage wieder auf . die in einen Toreingang geflüchtet mar . . .
im Schoß den Henkelkorb mit dm Weidenkätzchen und dem

Tannengrün .
Ueber die Brücke donnern die Wagen .
Fahrräder schrillen wie Gesang . Pfützen spiegeln gezackte

Bläue . Die Stadt summt - Die Straßen summen . Elektrische
Bohnen summen . Die Brücke lebt .

Grell strahlt dos Weiß der Blöcke , wenn die Sonne sie bescheint .
Di « Sonne schwimmt wie eine Blume in der Flut . Ein blanker
Teller im schwarzen Gesicht . Aufspringt der Schlamm , der ver -

borgen klebte unter dünner Glosdecke .

Inseln treiben .
Wer schwingt den Stock ? Wer hebt die Hand ? Wer rundet

den Mund zum Schrei ?
Dort hinten — lebt es nicht ? Regt sich nicht ein Mansch ?

Täuschen die Augen ? Lebt es nicht ? — Ein Mensch steht auf
dem Eis !

Er kommt heran . . . Gleichmäßig gurgelt der Fluß . Gleich -
mäßig zerkrachen die Platten des Eises . Fortspülen die Berge .

Aber lebt es nicht ? — Es lebt ! Es kommt ! Es rührt sich !
Es bewegt sich ! — Seht ihr ? Seht ! Da , ein Mensch auf den

Schollen !
Am Geländer der Brücke stehen sie , recken die Hälse . Krämpfen

die Hände um die eisernen Gitterstäbe . Gerechter Gott , ein Mensch ,
ein Verzweifelter — dort segelt er heran ! Ist es « in Betrunkener ,
der in den Strom fiel und sich vor Entsetzen anklammert an das

zerbrechliche Fahrzeug ? Ist es ein Selbmörder ? Ein Flüchtiger ,
der den Tod sucht ? Ei » verlorener Dieb ? —

Der Verkehr erstarrt . Ein Block von Neugierigen sperrt den

Durchgang . . . . Der Buckel der Brücke dröhnt .
Seht , schon ist er nah ! Wer kann chn erkennen ? . . . Oder ist

m ein Hund , der auf die Schollen sprang ? . . . Fiel eine Katze vom

Dach ? . . . Sprang ein Hecht aus der Flut ? . . .
Nein , es ist ein Mensch ! . . . Ihr erkennt es deutlich . Ein

Mensch ist es , ein kleiner Mensch !
Ein Kind , bei Gott , ein Kind !
Ein wehrloses Kind , auf dem knatternden Eis !

Ruhig segelt die Platte , auf der es steht . Zldcr an der Biegung —
rettet ihn ! Rettet ihn !

Schutzleute , rettet ihn ! Rettet chn . Kutscher , Ziudfahrer , Kon .
dukteure ! Rettet ihn !

Wer magt den Sprung ? Wer schwimmt durch das Schnee¬
gewässer ? Wer tragt ihn von euch aus seinem Rücken heraus ? Wer

löst den Kahn ? Wo ist ein Boot , ihn zu retten ?
Ein Knabe ist es ! . . . Er lächelt . . . Ein roter Sweater !

Auf seinem Hute weht eine Hahnenfeder !
Selig lächelt er . der Bub !
Die van der Brücke schreien ihm zu . Er lächelt ! Sie rufen

ihn . Er blickt empor ! Sie drehen ihre Arme . Er erwacht .
Mit großen Augen starrt er sie an . Seine buschigen Auge »

brauen zucken .
Versteht er sie ? Sie werfen chm Worte ZU- Der Rettungs -

ring fliegt chm von der Brücke entgegen . Er ermuntert sich. Er

schaut empor . Schrecken sollt auf sein Gesicht .
Nun erkennt er die Gefahr . Er schaudert . Er hört dos Zu -

samn?enschlagen der Blöcke . Er sieht den Untergang .
Die Insel beginnt zu rasen !
Mit plötzlicher Schnelligkeit gleitet sie dahin . Die Geschwinüig -

keit wächst . Nun ist sie der Brücke nahe . Bor ihr fährt eine Scholle
knallend an dos Gestein !

Do hebt er seine Arme — und tanzt . Er hupst ! Mit einem

jähen Sprunge jagt er zurück . Auf die Hintere Scholle setzt er über .
Weiter huscht er , — von Scholle zu Scholle . Wo will er hin ?

Ferner und ferner schießt er zurück . Ueber springt er von Eis

zu Eis . Weiter , weiter ! In gezackten , grotesken Sätzen .
Er lacht !
Dort läuft er über die knurrend « Fläche . Stärker saust da »

Geräusch der Wagen . Eine Elektrische bricht sich Bahn . Kirrend

zwängt sie sich durch den Hausen , der die Brücke belagert .
Nun schwand er ihren ? Blick . Er entkam ihren Augen . Murrend

schiebt sich der Schwärm auseinander . Keiner rührte ein Glied zu
seiner Hilfe . . .

Der Strom summt durch die Stadt . Di « Straßen summen . Be¬
klommenen Blutes trotten die Passanten ihres Weges . . .

„ Wo warst du , Till ? " fragte die Mutter , als er heimkam .
Seine Augen blinkten melancholisch .
„ Mutter .

"
sagt « er . „ Der Lehrer lügt . "

„ Wie siehst du aus ? Dein Haar ist feucht ? Hofen und Schuhe
durchnäßt ? "

„ Ich habe sie nicht gefunden ! "
„ Wen hast du nicht gefunden ? "
„ Die linken Nebenflüsse ! . . . Seht euch die linken Neben¬

flüsse der Donau an , hatte der Lehrer uns gesagt . . . Aber glaube
mir , Mutter , ich bin heute den ganzen Bormtttag auf der Donau

herumgelaufen — aber ihre linken Nebenflüsse habe ich nicht ge -
funden ! "

�
_

tKünsllich erzeug ie JCungen
Daß man einem Tier , das zeitlebens durch Kiemen atmet , auf

kürrstlichein Wege Lungen anzüchten kann , ist gewiß eine der er -

staunlichsten Tattachen , die die Noturforschung attdeckl hat . Es

handelt sich dabei um den A x o l o t l , einen dunkelfarbigen Molch
aus Mexiko , den zum erstenmal Alexander von Humboldt noch
Europa gebracht hat . Es erregte im Jahre 186- 5 das größte Auf¬
sehen , daß der französische Gelehrte Dumöril an einigen Axowtt -
Larven die freiwillige Umwandlung in einen lungenatmenden Land -

lurch beobachtete . Dumeril versuchte dann bei den Tieren die Um -

Wandlung in die Landform durch mehrfaches Abschneiden der Kiemen

zu erzwingen , aber erst einer Mitarbeiterin des großen Biologen
Weisinanu , Marie von Chauvien , glückte es , die Axolott - Larven in

Lungemnolche umzirwandeln . Die Tie « mußten in ganz seichtem
Wasser leben , so daß sie fast bei jeder Bewegung mtt dem Kov -
herauskamen : der Boden mar schräg , so daß die Tiere sehr leicht
an Land gehen konnten : ausgekochtes luftarmes Wasser erschwerte
außerdem die Äicmcnatmung und regte . zur Entwicklung der Lungen
an . Nunmehr ist ober noch ein anderes einfacheres Mittel gefunden
worden , um die AxStoil - Larve in einen Lungen molch umzuwandeln .
wie Dr . Kuhn in der Frankfurter Wochenschrift „ Die Umschau " aus

führt . Noch den Forschungen von C. O. Jensen braucht man den
Tieren nur Schilddrüseuals Futter zu geben , mn diese Wirtting

zu erreichen . Die Drüsen können von jedem beliebigen Tier stammen .
Der geheimnisvoll « Reizstoff , den die Schilddrüse an das Bbtt ab -

gibt , ruft die Umwandlung eines mit Kiemen atmenden Wasser
ticres in ein Landtier mit Lungen hervor . Man benutzt dazu am
besten das Thyroxin , das der amerikanisch « Forscher Kendall lädt
aus einer großen Menge Schilddrüsen in einer kleinen Dosis her -

gestellt Hot. Dieser kriftallisterendc Stoff führt schon in kleinsten
Mengen alle die Erscheinungen herbe », die sonst das Schilddrüsen -
gewehc hervorruft , denn das Thyroxin stellt das Hormon der Schild
driise dar . Wenn einem N Gramm schweren Axowtt mir ein Zehntel
Milligramm Thyroxin in die Bauchhöhw gespritzt wurde , dann be -

gann schon nach 11 Tagen die Umwandlung und nach einigen Wochen
hatte das Tier Lungen . Nach einer Einspritzung von einer so m» -

geheuren geringen Menge wie ein Dreihundcrtstel Milligrmmn war
die vollständige Ausbildung zum Landtier in fünf bis sechs Wochen
erreicht . Ein Tausendstel Milligramm brachte dasselbe in einem

halben Jahr hervor . Won erkennt daraus die wahrhaft wunderbare

Wirksamkeit dieses Stoffes , deren Grund uns noch nicht genauer
bekannt ist . 2 .

Ilordlidüer in 3 > eulsdüand

Die Beobachtung eines Nordlichtes in Thüringen wird jetzt

gemeldet , und dieses in unseren Breitengraden seltene Naturschau .
spiet findet gebichrende Beachtung . Schon vor zwei Jahren ereignete
sich der Fall , daß an vielen Orten Deutschlands Nordlichter beob -

achtet wurden , und zwar am 26. Januar , am 24. Februar und am
9. März 1926 . Ihr Auftreten fiel fast genau mit den größten
Sonnenfleckenzahlen zusammen , die in diesen Monaten verzeichne !
wurden . Die Sonnentäti gleit war in der Zeit vom Oktober 192 »

bis März 1926 besonders groß . Doch waren Norktichter möge » der

starken Bewölkung bis Ende 1925 bei uns nicht sichtbar , konnten

aber dann in den ersten Monaten des neuen Jahres festgestellt wer¬

den . Die Nordlichter , die damals auch »erschisdenttich die Funk -

aufnahmen störten , hängen mit dem Erdmagnetismus zusammen .
der in den Polargegenden am stärlsten ist . Daher beobachtet man

diese Lichterscheinung besonders in Skandinavien . Das jetzige Er

scheinen von Nordlichtern läßt also auf starte elektrisch - magnetischc

Vorgänge in der Luft schließen . Skandinr . vssche Forscher habe »
in jüngster Zeit interessante Versuche über die Entstehung der Far

'

bei » des Nordlichts ausgeführt . Die schöne grüne Farbe , die in den

aueichießenden Strahlen hervortritt , dürfte durch den Slickstosf

hervorgerufen werden , der sich in den großen Höhen , in denen sich
Nordlichter bilden , in gefrorenem Zustande befindet . Durch Ver¬

suche mit gefrorenem Stickstoff , die Vegard in dem Kältelaborawrium .

des holländischen Physikers Kamerluzgh Onnes ausführte , wurden

die Hauptfarben der Nordlichtsr Grün und Rot in den Versuchs -

spektren gewonnen . Außer dem Stickstoff ist vielleicht auch dos

Neon , ein ' Edelgas der Lust , an der Erzeugung der wunderbaren

Farbenspiele beteiligt , die beim Nordlicht unser Entzücken erregen .
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